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Vorerinnerung.
KEch habe in dieſe erſte Sammlung von Kirchengebeten nur ſolche aufgenom—

e) men „dergleichen an allen Orten pflegen geleſen zu werden. Jn wenigen

habe ich einige Aenderungen gemacht. Auf den dritten Abſchnitt dieſes erſten
Theils habe ich diejenigen Gebete aufgehoben, welche nur an gewiſſen Orten ein—

gefuhrt ſind. Z. E. Gebete an Geburtstagen der Regenten und ihrer Gemah—
linnen, Wahl,- und Schwortagsgebete; Gebete auf die Schulfeſte u. d. gl.
Da habe ich denn auch Hoffnung, ſolche neue Feſt- und Sonntagsgebete mit lie-
fern zu konnen, welche von verſchiedenen Verfaſſern aufgeſetzt und noch gar nicht

im Druck erſchienen ſind. Dann ſollen mancherleyn Formulare von kleinern Ge—
beten und Furbitten, z. E. bey lang anhaltenden Regen, oder ben groſſer Dur—
re rc. uberhaupt Fruhlings- und Herbſt- Wetter- und Feldgebete, wie ſie in

Landgemeinden verleſen werden konnen, Gebete zur Kriegszeit u. d. gl. aufgenom—

men „und die Kollekten und Jntonationen mit eingeruckt werden; auch Gebete
uber einzelne Lehren des Glaubens und der chriſtlichen Pflichten, die nach den Wo—

chenpredigten, oder auch am Sonntag Nachmittag, gleichwie in Kinderlehren,
geleſen werden konilln; einige Formulare von der Geſchichte der Zerſtohrung
Jeruſalems werden endlich den Schluß des erſten Bandes ausmachen. Da es
ſcheint, dieſe allgemeine Sammlung werde hie und da offentlich gebraucht
werden: ſo will ich noch einige Worte hinzufugen, von der Art, wie die Ein—
fuhrung erleichtert werden konnte. Es erfordert keine geringe Koſten, wenn
ein kleines oder mittelmaſſiges Land eine eigene etwas ſtarke Liturgie fur ſich

allein drucken laſſen ſoll. Die Ausfertigung ſelbſt macht auch gewohnlich viel
Redens und Aufſehens, dadurch die Einfuhrung erſchwert wird. Wie nun,

wenn diejenigen Konſiſtorien oder geiſtlichen Vorſteher, welche den Predigern
die Erlaubniß geben, dieſe Sammlung indeſſen ju gebrauchen, bis eine eigeue
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Liturgie ausgefertiget wurde, etwa auf einen Bogen eine Kirchenordnung, An
weiſung oder Vorſchrift drucken lieſſen, wie die Prediger dieſe Formulare nach
der Beſchaffenheit ihrer Gemeinde mit Klugheit brauchen ſollen? Auf dieſem
Bogen wurde dann durch den neuen vorzudruckenden Titel des Konſiſtoriums
c. ic. dieſe allgemeine Sammlung gleichſam in eine ſpecielle fur ein ge—
wiſſes Land, nach gewiſſen Vorſchriften zu gebrauchende Liturgie verwandelt.
Und ſo noch einige Gebete abgiengen, welche die ehrwurdigen Konſiſtorien in
der Sammlung zu haben wunſchten: ſo konnten dergleichen liturgiſche Aufſatze,

wie Sie dieſelben an mich einſchicken wurden, nach ihrem Gutdunken in die
folgenden Sammlungen aufgenommen werden, mit der ausdrucklich beygefug—

ten Anzeige, daß dieſes oder jenes Formular von dieſem oder jenem Konſiſto—
rio oder Superintendenten u. d. gl. herruhre. Weil denn nun aber ſo viele
arme Gotteshauſer oder durftige heiligen Kaſſen ſind, die auch kaum einen
Thaler ubrig haben: ſo hat ſich der Verleger auf mein Verlangen entſchloſſen,
bey 12 Exemplaren, die man bey baarer Bezahlung mit einander nimmt, 2,
bey 25, S, und bey zo Ex. 10 Exemplare ic. ic. frey zu geben, damit dieſe
Freyexemplare von den Vorſtehern des geiſtlichen Standes an die durftigen
Kirchen umſonſt ausgetheilt werden konnen. Auf dieſe Art kann die evangeliſche
Kirche nach und nach zu einem groſſen Ueberfluß brauchbarer liturgiſcher Auf—
ſatze gelangen, die wegen ihrer Mannigfaltigkeit in Hof, Stadt, und Landge
meinden zweckmaſſig gebraucht werden konnen. Die Geiſtlichen haben die Wahl
nach Maasgabe des Jnhalts ihrer Predigt, oder des beſondern Zuſtandes ihrer
Gemeinde ein ſchickliches Gebet auszuſuchen, ſo daß das ewige Einerley, das,
leider!. ſo vielen eckelhaft geworden iſt, entfernt wird, und eine die Erbauung
befordernde Abwechſelung an deſſen Stelle tritt. Vielleicht entſchließt ſich der
Verleger, die Feſt- und Sonntagsgebete nebſt den Forgzularen der Geſchichte
der Zerſtohrung der Stadt Jeruſalem einſt in Octav drucken zu laſſen, damit
man ſie, entweder an Geſangbucher oder allein gebunden, mit zur Kirche neh

men kann. Kurz, es ſoll alles geſchehen, was zur Beforderung der guten
Sache von weiſen und eifrigen Vorſtehern der Kirche fur nothig geachtet und

verlangt wird.
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Gebete beym Anfang des Gottesdienſtes.

Erſtes Gebet. (H9
l ſlmachtiger Gott! Schopfer und Regent Himmels und der Erden!
Zl den alle vernunftige Kreaturen verehren, den alle Engel und Aus

erwahlten ruhmen und loben; wir nahen uns zu deinem Throne und be—
ten mit ihnen dich demuthsvoll an. Wir preiſen deine unerſchopfliche
Gute, die du bisher uns allen erwieſen haſt. Du haſt uns Leib und
Seele, Vernunft und Sinne gegeben; haſt auch fur uns den Ueberfluß
deiner Gute auf der Erde reichlich ausgeſchuttet, und als ein treuer Va
ter ſeine Kinder taglich verſorgt. Danket dem Herrn! denn er iſt freund
lich und ſeine Gute wahret ewiglich! Vornehmlich preiſen wir dich mit
innigſt geruhrtem Herzen fur die koſtbare Gabe deines gottlichen Wortes,
und fur die unſchatzbare Freyheit, die Predigt des Evangeliums zu horen,
die du uns nach deiner groſſen Gute bisher verliehen haſt. Wir freuen
uns dieſer deiner preißwurdigen Gnade, o Allgutiger! und ruhmen den
herrlichen Reichthum deiner Barmherzigkeit. Wie lieblich ſind deine

Ver(x) Statt des ſonſt gewohnlichen Morgengebets.
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Verſammlungen, o groſſer Gott! da man deine Vaterliebe ruhmet; da
man die Verſohnung prediget, die dyj durch Chriſtum geſtiftet haſt; da
man redet von allen deinen Verheiſſungen und herrlichen Thaten. Das
iſt ein koſtlioh Ding, dem Herrn danken, und lobſingen, des Morgens
deine Gnade, des Abends deine Gute und Treue verkundigen. Laß dir
wohlgefallen das Opfer unſerer Lippen, erhore um Chriſti willen unſere
Gebete. Erleuchte unſre Seelen durch den Glanz der Wahrheiten dei—
ner Religion; erzeuge die guten Geſinnungen ſelbſt in uns, die dir ge
fallg ſind. Wir ubergeben dir unſern Leib und Seele mit allen Krafken
und Vermogen; heilige uns durch und durch, daß unſre ganze Natur
von der Sunde gereiniget, und unſer ganzes Leben ein vernunftiger Got—

tesdienſt ſey; bis wir dahin kommen, wo wir mit allen Seligen dich
ewig loben und preiſen. Amen!

2 11

Zweytes Gebet.
Cobet den Herrn, alle Volker, preiſet ihn alle ihr Glaubigen! Denn
S ſeine Gnade und Vatergute wahret in Ewigkeit. Amen!

Allmachtiger Gott! wir danken dir, daß du dein unbegreifliches
Weſen uns geoffenbart und dich uns auf ſo mancherley Weiſe zu erken
nen gegeben haſt. Die Himmel verkundigen deine Ehre, der Erdkreis
iſt Zeuge deiner unermeßlichen Kraft; aus allen Geſchopfen leuchtet deine
Weisheit und Gute hervor. Du belebeſt und erhaltſt, du ſtarkeſt und
erfreueſt ſie; taglich thuſt du deine milde Hand auf, und ſatiigeſt alles,
was da lebet, mit Vergnugen und Wohlgefallen. Und wie haſt du dich
uns Menſchen inſonderheit in Chriſto Jeſu ſo liebreich geoffenbart! Er
iſt der Abglanz deiner Herrlichkeit, das Ebenbild deines Weſens; durch
ihn haſt du alles geſchaffen, was im Himmel und auf Erden iſt; er tra—
get, erhalt und regiert alles mit ſeiner allmachtigen Kraft; durch ihn haſt

du die Strafe unſrer Sunde hinweggenommen, und die Hoffnung der

Un
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Unſterblichkeit uns gnadig verliehen; Dank und Lob ſen dir geſagt fur alle
dieſe unſchatzbare Merkmale deiner Liebe und Gute. Das iſt das ewige
Leben, daß wir dich, der du allein wahrer Gott biſt, und den du geſandt
haſt, Jeſum Chriſtum, erkennen! Dir wollen wir uns denn, o getreuer
Gott! mit Leib und Seele guch heute wieder aufs neue ganz ubergeben,
in deiner Verehrung uns uben, und die demuthigen Opfer unſrer Herzen
dir glaubig darbringen! Nimm ſie hin, o gutigſter Vater! heilige ſie
dir durch deinen Geiſt; belebe uns mit neuen Kraften, deinen Willen zu
vollbringen; erquicke uns mit dem reichen Troſte des Evangeliums; laß
uns empfinden Freude und Wonne im Genuß deiner Liebe; erfulle unſre
Seelen mit dem hohen Frieden, der uber alle Vernunft iſt; damit unſer
ckindliches Vertrauen zu dir, unſerm Vater, immer veſter, und unſer Fleiß
in allen Tugenden immer beſtandiger werde. Schaffe in uns ein reines
Herz; ſchenke uns einen im Guten beveſtigten Sinn. Und wie du das

Wollen giebſt, ſo gieb auch Kraft zum Vollbringen. Amen! Amen!

Drittes Gebet.
ſZzutiger Gott, himmliſcher Vater! Wir ſind in deinem Namen ver—

ſammelt, dich gemeinſchaftlich anzubeten, die Lehre Jeſu genauer
kennen zu lernen, und die Entſchlieſſung in uns zu erneuern, daß wir mit
Ernſt und Vergnugen deine Befehle anhoren und befolgen wollen. Du
weißt am beſten, wie gering unſer Vermogen iſt, dieſes gute Vorhaben
nach deinem Wohlgefallen zu vollbringen. Darum bitten wir dich,
o Herr! um deinen gottlichen Beyſtand. Ermuntere unſere Seelen,
und mache ſie freudig in dir, dem hochſten Gute! Sammle unſere Ge—
danken aus der Zerſtreuung, und richte ſie ganz auf dich, und auf den
heilſamen Unterricht, den du uns in deinem Worte ertheileſt, damit wir
dich immer beſſer erkennen, immer herzlicher lieben, dir immer freudiger
vertrauen, und deinen Geboten immer williger gehorchen mogen. Laß
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4 Eux9keinen von uns dieſen Tag zuruck legen, ohne an demſelben etwas Gutes
gelernet, und mehr Erkenntniß der Wahrheit, mehr Liebe und Kraft zur
Tugend und Frommigkeit, mehr Weisheit zur Fuhrung des gegenwarti
gen, uud mehr Fahigkeit zum Genuſſe des zukunftigen Lebens erlanget
zu haben. Dein Segen, o Gott, begleite alles, was wir heute denken,
reden, leſen und horen werden, damit es reiche Fruchte der Beſſerung

und der Beruhigung in uns hervorbringe, durch Jeſum Chriſtum.
Amen!

Viertes Gebet.
—ater der Menſchen, der du uns, den Verehrern Jeſu Chriſti, beſonW ders das Recht und die Wurde ertheilt haſt, uns deine Kinder zu

nennen, ſiehe! wir ſind hier in deinem Namen verſammlet, dich gemein
ſchaftlich anzubeten, die Lehre Jeſu genauer kennen zu lernen, und die
Entſchlieſſung in uns zu beveſtigen und zu erneuern, daß wir mit Ernſt
und Vergnugen deine Befehle anhoren und befolgen wollen. Laß uns
jetzt lernen, wie groß und wie gut du biſt; und erwecke dir auch jetzt
Seelen, die dich, den unſichtbaren Vater aller Geiſter, wurdig im
Geiſt und in der Wahrheit anbeten und verehren, und durch ihre Exem
pel ihre tragen und fuhlloſen Mitchriſten zu gleicher Geſinnung ermun—
tern. Lobet dich deine Gemeine, ſo ſey es aus Einem Munde und mit
einem geruhrten Herzen: beten die verſammleten Chriſten zu dir, ſo ge
ſchehe es mit der Empfindung der Liebe zu dir und zu ihren Nebenmen
ſchen: und werden ſie aus dem Munde ihrer Lehrer unterrichtet, ſo ge
ſchehe es allezeit nach der Richtſchnur des Buches, worinnen du ſelbſt
mit uns redeſt und deine Groſſe und Hoheit ſo nachdrucklich und deutlich
zu erkennen gegeben haſt; und ſo bereite alle Herzen der Zuhorer, dieſe
Lehren auch als deine Lehren mit veſtem Beyfall zu glauben, und dir die
Ehre zu geben, daß du wahrhaftig biſt. Wir werden die Lehre Jeſu,
deines eingebohrnen Sohnes, unſers Herrn, als Glieder ſeiner Kirche

horen
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horen und lernen: mache uns alle, die wir heute bekennen, daß wir in
ſeinem Reiche leben, zu thatigen Bekennern: daß wir nicht nur in der
achten Wahrheit beveſtigt werden, ſondern auch mit einem rechtſchaffnen
Herzen in Heiligkeit ihm dienen mogen, als das heilige Volk, das er er
loſet hat von aller Ungerechtigkeit. Mache einen jeden begierig, deine
Geſetze anzunehmen, und entſchloſſen, an ihrer Ausubung durch keine
Entſchuldigungen oder Thorheiten ſeines Herzens ſich hindern zu laſſen;
damit, wie du im Himmel mit treuen gehorſamen Kindern umgeben biſt,

auch dieſer Tempel dem Himmel gleiche, in welchem jeder mit der Begier—
de erſcheint, von dem Willen ſeines Oberherrn unterrichtet zu werden.

Gieb uns heute, was wir bedurfen, damit wir durch keine Sorgen der
Nahrung in der aufmerkſamen Betrachtung der Wahrheit gehindert und
durch deine Vorſorge fur unſer irdiſches Wohl uberzeugt werden, daß
du noch mehr. unſerer. Seele Nahrung und Erquickung geben werdeſt.
Vergieb einem jeden unter uns, der ſeine Sunden herzlich bereut und
durch Chriſtum die Begnadigung verlangt, und laß durch die Predigt
deines Evangelii dem bekummerten Sunder Troſt, und dem Leichtſinni—
gen oder Sichern Ermunterung, deine Gnade zu ſuchen, wiederfahren.
Jeder feindſelige und gehaſſige Gedanke muſſe aus jedem Herzen ver—
ſchwinden, das hier in der Geſellſchaft ſeiner Bruder ſich zu dir erhebt
und ſich der Erloſung Jeſu freuen will, welcher Friede der Welt gebracht,

und ſeine Erloſten durch das Band der Liebe enge verbinden will. Es
iſt Ein Glaube, Ein Gott und Vater unſer aller, Ein Herr und Mitt—
ler, zu deſſen Bekenntniß und Verehrung wir uns vereinigen; daher
muſſe auch Ein Herz ſeyn, und der Beleidiger jetzt als Freund angeſehen
werden. Unſer ſchwaches Herz fuhlt es, mit wie viel Gefahr es auch
bey ſeinen gottſeligen Betrachtungen umgeben ſey. Wir werden bald
leichtſinnig, bald verdroſſen, bald unzufrieden mit der Wahrheit, und
auch leicht zu ihrem Mißbrauch verfuhrt: die Gefahr, in andre Gedan—
ken uns zu zerſtreuen, und durch Sorgen, durch Eitelkeit, durch Beob—

A3 achtung



Eu Eachtung der Anweſenden und Aufmerkſamkeit auf andre Kleinigkeiten die

Kraft der Wahrheit und den Ernſt der Anbetung des groſſen Gottes zu
ſchwachen, begleitet uns auch hieher: Verhüte es, o Gott! daß unter
allen anweſenden Chriſten keiner durch ſein Erſcheinen bey der Verſamm
lung der Glaubigen einen Schaden leide, ſondern beſſere unſere Seelen,
und regiere uns, daß wir, von der Sunde gereinigt, frommer und heili—

ger hinweggehen, als wir hieher gekommen ſind. Geprieſen ſeyſt du im
mer und ewiglich. Amen!

Sechstes Gebet.
Gott, der du unſer Gott und Vater biſt; mit Freuden verſammeln wir

uns heute vor deinem Angeſichte. Wir empfinden Freude uber deine
Wohlthaten und uber unſre Gluckſeligkeit; Freude uber den groſſen;

ſeligen Gedanken, daß wir deine Kinder, Erloſte deines Sohnes Jeſu
und Erben des ewigen Lebens ſind! Gewiß, die Feyer dieſes Tages
laßt uns nicht daran zweifeln, daß du gnadig, barmherzig, geduldig
und von groſſer Gute biſt, daß du die Menſchen achteſt, ſie liebeſt,
dich ihrer mit mehr als vaterlicher Huld annimmſt, und ſelbſt Sun
dern, wenn ſie ſich beſſern, und zu ihrer Pflicht zuruckkehren, Hulfe

und Troſt bereitet haſt.

Wohl uns, daß wir dich ſo kennen, in ſolcher Vereinigung mit
dir ſtehen, und mit ſolcher Zuverſicht zu dir nahen durfen! Ja,
das iſt das ewige Leben, der Weg zur hochſten Gluckſeligkeit, daß wir
dich, den allein wahren Gott, und den, den du uns zum Erretter und

Heilande geſandt haſt, deinen Sohn Jeſum, kennen, und mit dir und
deinem Sohne Gemeinſchaft haben! Jn deiner Gegenwart finden wir
alles, was uns beſſern, beruhigen und erfreuen; alles, was uns in
dieſer und der zukunftigen Welt zu weiſen, freyen, tugendhaften,
ſeligen Menſchen machen kann.

Dank,



ee ca 7Dank, inniger, ewiger Dank ſey dir, dem Hochſtgutigen, dem
Barmherzigen, der du uns zum Chriſtenthume berufen, und als Chri—
ſten mit ſolchen Vorzugen begnadiget und ſolcher Seligkeiten fahig ge
macht haſt! Ach laß keinen von uns deine Gute verkennen, keinen von
uns ſich der Ehre und des Glucks, ein Chriſt zu heiſſen, durch muthwil—

lige Sunden unwurdig machen! Das Andenken an deine Wohlthaten
und die Freude uber dieſelben muſſe uns heute und immerdar Luſt und Kraft

zu allem Guten einfloſen, und uns in dem Streben nach chriſtlicher Voll—
kommenheit nie ermuden laſſen, erhore uns durch Jeſum Chriſtum. Amen!

 ο  αν  g α  α νII.E

Gebete nach der Predigt an Sonntagen
VWeormittag.

J. Anſtatt der gewohnlichen allgemeinen Beichte.

Erſtes Gebet.
Mliwiſſender, gerechter Gott! Da wir mit unſern Gebeten uns zu dir

nahen wollen: ſo erinnern wir uns vor allen Dingen daran, wie
wir, als ſchwache Geſchopfe, deine Gebote bisher ſo oft ubertreten und
dadurch zeitliche und ewige Strafen verdienet haben. Wir bekennen un
ſere Fehler mit demuthigen geruhrten Herzen, und bitten, du wolleſt um
Jeſu Chriſti willen Gnade und Vergebung uns angedeihen laſſen. Wir
utzergeben uns dir aufs neue mit Leib und Seele, und verſprechen dir
init einem theuern und ungeheuchelten Gelubde, deinen Befehlen kindlich
zu gehorchen, der Lehre und dem Veyſpiel Jeſu getreulich zu folgen, und

dich vor den. Menſchen mit einem heiligen Wandel zu ehren. Verleihe
uns dazu deine Gnade, um Jeſu willen. Amen.

Zwey:



8 Es ExZweytes Gebet.
Allwiſſender und gerechter Gott! wir nahen uns zu deinem Throne

mit demuthigen Herzen, um dir die Opfer unſres Gebetes darzuhrin
gen und deiner Gnade uns glaubig zu empfehlen. Ach, verwirf uns, mit
der Sunde und ſo manchen Fehlern befleckte Menſchen, nicht von deinem
Angeſicht; vergieb uns um Jeſu Chriſti willen alle unſere Uebertretungen,
und beveſtige in uns durch deinen Geiſt den Entſchluß, dir in Heiligkeit
und Gerechtigkeit forthin zu leben. Gnadiger Vater, der du durch Chri—
ſtum die Welt mit dir ſelbſt verſohnt und das Amt, das die Verſoh—
nung prediget, unter uns aufgerichtet haſt; ach beveſtige in unſern Her

zen den Troſt der Vergebung der Sunden, daß wir bey unſerm Gebete
nicht zweifeln, du werdeſt uns um deines Sohnes willen erhoren; beve—
ſtige aber auch in uns den kindlichen Sinn, daß wir ſtets bereitwillig
ſeyn mogen, deine Gebote nach der Lehre Jeſu zu halten, und dich mit
vielen Tugenden auf Erden zu verherrlichen. Amen!

AtæAAα— II. Andre allgemeine Gebete nach der Predigt.

Aluuv Erſtes Gebet.tν dJank und Lob ſey dir geſagt, allmachtiger Gott und gnadiger Vater,
fur alles Gute, das du durch dein gottliches Wort bisher in unſern

S5¶/. Seelen gewirket, fur die heilſame Erkenntniſſe und wohlgefallige Ent—

2. J ſchlieſſungen, die du in uns erzeugt, und fur alle Troſtungen deines
Eoangeliums, dadurch du uns erfreuet haſt. Ach vergieb uns um Jeſu
Chriſti willen, wo wir dieſen guten Einſichten nicht immer folgten, und
durch Jrrthum oder Luſte verfuhrt, deinem heiligen Geiſte widerſtrebten.

Beveſtige die Ueberzeugung, die wir durch die Anhorung deines Wortes
erlangt haben; ſtarke unſern Glauben; vermehre die Liebe zu dir und al
len Menſchen, und verleihe uns immer mehr Luſt und Kraft, die guten
Gedanken und Vorſatze auszufuhren, die wir durch deine Gnade gefaßt

haben,



haben, damit wir ja nicht vergebliche Horer, ſondern eifrige Thater dei—
nes Wortes ſeyn mogen. Und nun, barmherziger gutiger Gott! ver—
nimm unſer glaubiges und demuthiges Flehen, das wir fur alle Men—
ſchen vor deinen Thron bringen. Du biſt ja aller Vater, und willſt
nicht, daß jemand verlohren, ſondern jeder glucklich und ſelig werde.
Ach! ſo nimm dich denn auch aller gnadig und vaterlich an.

(Vornehmlich ſchutte den Ueberfluß deiner Segnungen aus uber
N. R. deinen Knecht, unſern allergeliebteſten Furſten [Konig,
Kaiſer c. und Herrn; laß alle, auf das Wohl ſeiner Unter—
thanen abzielende Unternehmungen ihm glucklich von ſtatten gehen.

Bedecke, o Allmachtiger! deinen Geſalbten mit deiner ſtarken
Hand, und ſey ihm an allen Orten Schirm und Schild; erhalte
ſeine koſtbare Geſundheit, verlangere ſein uns allen ſo theures Le—
ben. (Deiner Gnade empfehlen wir die Durchlauchtigſte Eemah—
lin wſers Regenten, Prinzen, Prinzeſſrunen rc.) Beiweiſe
deine Vatergute bis an das Ende der Tage an dem geſammten N.

Hauſe! Schuze und negne die Mmiſter und die übrigen Ra.he
unſe.s Fürſten, (Konigs, Kaiſers!)

Regiere und leite mit deinem Geiſte alle hohe Haupter und Regenten
der Chriſtenheit, daß ſie, erfullt mit Eifer fur Wahrheit und Religion,
Aufklarung und Beſſerung der Nationen befordern, damit der Glanz
deines gottlichen Wortes endlich uber alle Volker aufgehe, damit dein
groſſer Name von einem Ende der Welt bis zum andern durch reine Lehre

und heiliges Leben verherrlichet werde. Wir empfehlen deiner vaterlichen

Gute und Furſorge alle Menſchen, und ſonderlich alle, die, gleich wie
wir, durch Jeſum Chriſtum deiner Gnade theilhaftig geworden, und

als

(E) Dieſe und die folgenden Worte werden denn narh Maasgabe der Umſtande
verandert.

Allg. liturg. Samml. 1. Th. 2. Abth. B



10 En Gaerals Glieder eines Korpers an ihm, dem allgemeinen Haupte, mit uns
vereiniget ſind. Fuhre ſie alle durch deinen heiligen Geiſt die Wege der
Tugend und Gottſeligkeit; ſegne ihre guten Bemuhungen; bewahre ſie
vor Unglucksfallen und gefahrlichen Verſuchungen, und troſte ſie in ih—
ren Leiden mit den Erquickungen deines gottlichen Wortes. Stehe allen

Verungluckten und Bedrangten mit deiner machtigen Hulfe bey. Gieb,
daß des Elendes und der Sunden auf Erden immer weniger werde. Er—
fulle die Herzen aller Menſchen mit der allgemeinen Bruderliebe; daß
ſie, wie Kinder eines Vaters, einander zu helfen und zu erfreuen, willig
ſeyn mogen; damit wahre chriſtliche Duldung, Vertraglichkeit und ge—
meine Gluckſeligkeit uberall befordert, Wahrheit und Tugend immer
weiter ausgebreitet, und dein heiliger Wille auf Erden, wie im Him—
mel, vollbracht werde

Erhore, Gott, unſere Bitte, vernimm unſer demuthiges Flehen,
um Jeſu Chriſti unſers Heilandes willen. Dir ſey Lob und Dank ge—
ſagt von nun an bis in alle Ewigkeit. Amen!

Zweytes Gebet.
»gnendlicher, ewiger Gott, allgewaltiger Beherrſcher der Menſchen und

Engel und aller andern Geſchopfe! ehrfurchtsvoll nahen wir uns dei—

nem Throne, und danken dir fur die unzahlbaren Wohlthaten, die du
uns taglich und ſtundlich von unſerer erſten Kindheit an erzeiget haſt. Du
haſt uns nicht nur das Leben verliehen, ſondern auch den Gebrauch un

ſerer Sinnen und Glieder bisher gnadig erhalten. Du haſt uns durch

die
En Jn nilitariſchen Gemeinden konnen dieſe Worte geleſen werden:

Und uns, o du Gott der Heerſcharen! erfulle immerhin mit Muth und Freudig—
keit, dieſen deinen Willen im Dienſte unſers gnadigſten Beherrſchers ge—
tren zu verrichten, zum Schutz der Lander wachſam und im Vertrauen auf
dich bereit zu ſeyn, Blut und Leben zu wagen, um einſt nach ruhmilichen
Thaten von dir ewig belohnt zu werden.



Eu Gdie Gabe der Vernunft uber alle andere Geſchopfe der Erde erhaben,
durch das Licht deines gottlichen Wortes unſere Seelen aufgeklart, und
den unermeßlichen Reichthum deiner Guter zur Nahrung, zur Bequem—
lichkeit und zum Vergnugen geſchenkt, und ſonſt noch auf mancherley
Art mit ſehr vielen, ſchatzbaren Wohlthaten geſegnet und erfreut. Was
iſt der Menſch, o Gott! daß du ſein ſo gedenkeſt? Was ſind wir
ſchwache ſundige Geſchopfe, daß du dich unſerer ſo gnadig annimmſt!?
Nach deiner ewigen Liebe gegen uns haſt du ſogar beſchloſſen, deinen
eingebohrnen Sohn uns zum Erloſer zu ſenden; haſt nach deiner unbe—

greiflichen Barmherzigkeit die Strafen unſerer Sunden durch ihn aufge—
hoben, durch deinen heiligen Geiſt uns zu beſſern Menſchen zu bilden
angefangen, und die erfreulichſten Ausſichten in die Ewigkeit eroffnet.
Gnadig und barmherzig iſt der Hexr, geduldig und von groſſer Gute
und Treue. Vergieb uns nur, o allwiſſender Gott! wenn wir dieſe
deine unausſprechliche Gute nicht immer aufmerkſam genug betrachtet,
oder wenn wohl gar manche von uns deine Gnade durch muthwillige
Sunden gemißbraucht haben. Reinige unſere Herzen durch deinen heili—
gen Geiſt; ſtarke uns kunftig immer zu allen Tugenden, daß wir fahig
ſeyn mogen, den guten Vorſatz auszufuhren, den wir auch jetzt wieder
erneuern, als deine gehorſame Kinder kunftig zu leben, und durch viele
gute Thaten auf Erden dich zu preiſen. Dir empfehlen wir im glaubigen
Vertrauen auf deine Weisheit und Güte alle unſere Schickſale; behute
unſern Leib und Seele vor allem, was uns ſchadlich werden kann.
Erfreue und beglucke, ſo weit es nur geſchehen kann, alle ubrige Men—
ſchen; ſegne und ſchutze vornehmlich unſern Furſten, (Konig, Kaiſer,)
und ſein ganzes Haus, laß ihn noch lange den Vater ſeiner Unterthanen,
einen hegluckten Regenten und einen weiſen Beforderer alles Guten

ſeyn Leite unſere ubrigen Vorgeſetzten nach deinem Willen, daß
alle ihre guten Anſchlage gelingen. Verleihe allen unſern fleiſſigen Mit—

B 2 burgernEr) Wird nach Beſchaffenheit der Umſtande geandert.



burgern einen erwunſchten Fortgang ihrer Geſchafte und einen bluhen—
den Wohlſtand ihrer Familien. Vornehmlich erbarme dich uber die
Nothleidenden und Bedrangten. Komme ihnen mit deinem machtigen
Beyſtand zu Hulfe. O du Vater der Waiſen und Wittwen, du Be—
ſchutzer der Verfolgten! hilf allen, die verlaſſen im Kummer und Sor—
gen ſich befinden. Rette die Seelen, die durch Aberglauben, Jrrthum
und Zweifel verfuhrt werden, und verleihe den Lehrern in Kirchen und
Schulen die Gnade, daß ſie durch das Licht der Wahrheit recht viele
Menſchen aufklaren, beſſern und zur ewigen Seligkeit zubereiten
So werde, o allgutiger Vater! dein groſſer Name auf Erden uberall
geprieſen; ſo muſſe wahre Religion und Tugend immer weiter ſich aus—
breiten und das menſchliche Geſchlecht zu deiner Verherrlichung immer
beſſer und glucklicher werden, bis einſt Jeſus Chriſtus in den Wolken
des Himmels kommt, und uns einfuhrt in dein ewiges Reich, da wir in
unbefleckter Tugend dir dienen und dich mit allen Engeln ruhmen und
loben werden. Amen!

Drittes Gebet.
qu llmachtiger Gott! Herr und Regent aller Welt! machtiger Schutz
?ñ deiner Kirche, wir danken dir von Grund des Herzens, daß du auch

uns durch Chriſtum deinen Sohn erloſet und in dein Reich, die chriſt—
liche Kirche, aufgenommen haſt. Wir preiſen dich, fur alle Wohltha
ten, die du durch dein Wort und Sakramente bisher unſern Seelen
in ſo reicher Maaſe erzeiget haſt. Dein Wort iſt unſers Fuſſes Leuchte
und ein Licht auf unſern Wegen; deine Befehle ſind richtig und erfreuen

das Herz; ſie ſind koſtlicher, denn Gold, und wer ſie halt, der hat

groſſen
(æ) Auf Akademien kann man hinzuſetzen: Segne vornehmlich die Bemuhungen de

rer, die auf unſerer Univerſitat zur Ausbreitung der Wahrheit, des Rechts
und der geſammten Gluckſeligkeit der Menſchen mit aller Treue und Eifer dir
dienen, und laß dir alle Mitglieder unſerer hohen Schule empfohlen ſeyn.



En Egroſſen Lohn. Vergieb uns nur, barmherziger Vater, wenn wir deine
Gebote nicht immer ſo, wie wir nach den Kraften, die du darreichteſt
gar wohl gekonnt hatten, gewiſſenhaft genug beobachtet und ausgeubt

haben. Gehe nicht mit uns ins Gericht; tilge um Jeſu Chriſti willen
unſere groſſe Schuld. Erleuchte uns und viele andere Menſchen mit der
heilſamen Erkenntniß deines gotillichen Wortes, damit Unglauben und

Zweifei unter uns nicht uberhand nehme, damit Gottſeligkeit und wahre
chriſtliche Tugend immer mehr ausgebreitet, und dein groſſer Name durch
uns und viele andere Menſchen verherrlichet werde. Wir befehlen deinem
Schutz und deiner Gnade die liebe Obrigkeit unſers Landes (inſonderheit
unſern N. N.) ſammt allen andern hohen Vorgeſetzten, die uber uns
wachen. Leike ſie mit deinem Geiſte „daß ſie dein Volk nach deinem
Willen regierrn; ſegne!ihte Rathſchlaje, belohne ihre treuen Bemuhun
gen, und verleihe uns: deine  Gnade, daß wir unter ihrem Schutze ein
ruhiges, tugendhaftes und dir wohlgefalliges Leben fuhren mogen. Er—
halte den Frieden in unſerm deutſchen Vaterlande. Gieb geſunde und
gedeihliche Witterung; ſegne mit dem Reichthum deiner Gnade die Un—

ternehmungen aller derer, die dich furchten. Schenke unſern Seelen
Zufriedenheit in dir, unſerm Leibe Geſundheit und Starke. Sey unſer

Troſt in allen Leiden. Nimm dich, gutiger Vater, auch aller andern
Chriſten an, die in Armuth, in Sorgen und Bekummerniſſen, in Krank,—
heit und Verfolgungen ſich befinden. Breite deine Gute aus uber alle
Menſchen. Sturze den Aberglauben und die Abgotterey unter den noch
unerleuchteten Volkern. Hemme die Wuth des Verfolgungsgeiſtes un—
ter den Chriſten; daß ſie ſich als Bruder lieben und mit einem Munde
in einem Sinne dich loben; damit die Herrſchaft der Sunde unter den
Menſchen immer mehr geſchwacht, deine Erkenntniß und dein Reich im—
mer weiter ausgebreitet und ſo recht viele unſerer Mitmenſchen nebſt uns

allen zur ewigen Seligkeit gefuhret werden, da wir dich, o Gott Vater
und deinen lieben Sohn Jeſum Chriſt in Gemeinſchaft des heiligen Gei—

B3 ſtes
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14 Eexs Euxsſtes loben, ehren und preiſen werden in Ewigkeit. Amen! Erhore
unſer Gebet um Chriſti willen. Amen!

4

Viertes Gebet.
Allmachtiger und barmherziger Gottt! Wir fallen nieder vor dem Thro

ne deiner Majeſtat und verehren dich in demuthiger Anbetung, als
den Schopfer und Erhalter der ganzen Welt. Wir loben und preiſen
dich fur die unzahligen Wohlthaten, die du  uns von dem Anfange unſe
res Lebens, bis auf dieſen Tag, an Leib und Seele erwieſen haſt. Jn
kindlichem Vertrauen auf deine groſſe Gufe, und im Namen Jeſu Chri
ſti, deines Sohnes, nahen wir uns: auch ſetztzu dir, und bitten dich
um alles, was wir zu unſerer wahren Glicſeligkeit nothig haben. Er—
halte uns dein Wort, den edelſten Schatz unſerer Seelen, und er—
leuchte alle, die uns ſolches verkundigen. Gieh uns ſtets deinen heiligen
Geiſt, und laß uns in der Erkenntniß deines Willens „im Glauben an
deine Verheiſſungen, und in allen Tugenden der Chriſten taglich zuneh—
men, damit wir in deiner Gnade unſer Leben vergnugt fortſetzen und ſe
lig vollenden mogen.

Vater der Menſchen! beglucke alle unſere Mitchriſten, alle unſere
Nebenmenſchen, in allen Standen, und an jedem Orte der Welt. Re
giere, nach deiner Gnade, den romiſchen Kaiſer, und alle Konige, Fur—
ſten und Herren. Beſchutze inſonderheit unſern theuern N. N. und
Landesherrn. Erfreue ihn durch deme Gute, und ſchenke ihm, bey ei—
ner glucklchen Regierung, Geſundheit und ein langes Leben. Erhalte
und ſegne unſere —N. N. und das ganze N. N: Haus. Gieb
allen Obern, die von unſerm Regenten beſtellet ſind, Weisheit und
Menſchenliebe, damit durch ſie deine Ehre, und die Wohlfahrt der Un—
terthanen befordert werde. (Laß diejenigen, die zum Schutze unſeres
Vaterlandes die Waffen tragen, deine gnadige Obhut genieſſen). Hilf,

daß



Gere Eeu
daß wir alle die Pflichten unſeres Standes und Berufes treulich erfullen,
und allezeit thun, was recht iſt vor deinem Angeſichte. Fordere eine jede
gute und nutzliche Unternehmung, und laß deinen himmliſchen Segen nie
von uns weichen. Siehe mit erbarmender Gnade auf uns und alle Ein—
wohner dieſes Landes heran. Seny du unſere Hulfe, unſer Schutz und

unſer Erretter.

Bewahre uns wor'  Krieg, vor Seuchen, vor Theurung, vor
Waſſer- und Feuetsnoth, und andern Plagen. Gieb geſunde und ge—
deihliche Witterung,undilaß uns die Fruchte des Landes in Friede und
Ruhe, mit Dankſagung genieſen. Erbarme dich aller elenden, verlaſſe—
nen und nothleidenden Menſchen. Troſte die Betrubten; erquicke die

Kranken; verſorge die Wittwen und Waiſen; nimm dich der Schwan—
gern und Saugenden an. Alle, die in Unwiſſenheit und Jrrthum leben,
erleuchte mit deinem Lichte. Alle ſichere Sunder erwecke durch deine
Kraft, daß keiner deines ewigen Heils verluſtig werde.

Allwiſſender, allmachtiger und gutigſter Vater! alle unſere Sor—
gen, im Zeitlichen: und Geiſtlichen, legen wir in deinen Schoos nieder.
Dir empfehlen wir unſern Leib und unſern Geiſt. Alles, was du fur
heilſam erkenneſt, das ſchenke uns! und allen Chriſten! und allen un
ſern Nebenmenſchen; um Jeſu Chriſti willen. Amen!

1gFinftes Gebet.—
ſ(zzutiger Gott und Vater, wir danken dir von Grund des Herzens,

 fur die unſchatbare Wohlthat deines Wortes, welches du ſo reich
lich, lauter und kraftig auch imter unsiverkundigen laſſeſt! Wie unwiſ—
ſend in den wichtigſten Angelegenheiten unſrer Seelen waren wir, wenn

uns dein Wort nicht erleüchteteuWas fur Freude, Troſt und Labſal
wurde uns fehlen, wenn uns deine Religion nicht erquickte! Wie ſogar
ohne Hoffnung waren wir, wenn wir deine theuren Verheiſſungen nicht

trkannt
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16 Gers Gereerkannt hatten! Ach, erhalte dieſen koſtbaren Schatz uns und unſern
Nachkommen immerhin, laß ihn auch denen zu Theil werden, die dich und
Jeſum Chriſtum noch .nicht kennen;, vder drin Wort wohl gar verachten;
laß durch das Amt deiner Boten und! durch den bechten Gebrauch der hei
ligen Sakramente taglich viel Gutesin uns und'unter uns gepflanzt und
vermehrt werden. Gieb auch, daß die Unterweiſung der Jugend ge—
deihlich fortgehe; damit durch reine Lehre. ynd heiliges Leben dein Name
verherrlicht, das Reich deines lieben Sohneß unter uns beveſtiget, Wahr
heit und Tugend immer. mehr gusgebreitet werden mogen.

Mache dein Chriſtenvolk, durch weiſes und gerechtes Regiment und
heilſame Ordnungen, herrlich uber alle unglaubige Volker der Erden;
daß auch dieſe den Werth der chriſtlichen Religion er?ennen, und ſich zu
Chriſto bekehren. Gieb allen Volkern der Chriſtenh it ſtets kluge, from—
me, tugendhafte Regenten, deren Herz fahig iſt „jene hohen, reinen,
gortlichen Freuden ſchon hier zu empfinden, die aus guten dir wohlgefal—
ligen Thaten entſpringen; die durch ihr gutes Beyſpiel,durch ihren Ei

fer und Klugheit, Jrrthumern und Laſternſteuren;; Wahrheit und Tu
gend, und dadurch wahre Gluckſeligkeit, unter ihrem Volke befordern
und ausbtreiten.

raß alle, die dich darum hitten ſie Jegnenund. dir dnken.

Sey und bleibe du ſelbſt, o Gott! unſer Vater, unſer Konig und

—Zchutz. Laß unſer Land ſein Gewachs geben und Menſchen und. Vieh

davon



Enu Vng 17davon gedeihen; laß uns in gutem Frieden und Liebe eintrachtig bey ein
ander wohnen; laß alle Zweige unſrer Nahrung, den Landbau, die
Handelſchaft, ldie Schiffahrt,] die Kunſte und Gewerbe in ſtetem Triebe
und Fruchtbarkeit bleiben, und wehre allem, was unſrer Nahrung hin
derlich und ſchadlich iſt.

Behute uns, o barmherziger Vater, inſonderheit vor Miswachs,
Theurung und Hungersnoth, vor Krieg und Landesverwuſtung, vor
zerſtorenden Erdbeben, vor Feuer und Waſſersnoth, vor anſteckenden
Seuchen und vor allen andern ſchrecklichen Landplagen; und wenn du
uns als Vater zuchtigeſt; ſo ſey es zu unſrer Heiligung, und nicht zum
Berderben.

Erbarme dich aller Nothleidenden, Verlaſſenen, Angefochtenen
und Kranken, lbeſonders der Bruder Schweſtern Kinder, fur
die unſre chriſtliche Furbitte begehrt wird] Endige und wende ihre
Leiden ſo, daß es dir zu Ehren gereiche, und dieſer Leidenden wahre

Gluckſeligkeit befordert werde.

Vor allem aber gieb uns, o Vater, gieb uns allen, ein weiſes,
Hverſtandiges Herz: daß wir in allen Stucken erkennen, was gut, erwah

len was das Beſte, und thun, was recht, was uns und andern heilſam
und dir wohlgefallig iſt; gieb uns ein Herz, das dir veſt anhangt, dich
liebet, und dir ganzlich vertrauet; ein Herz, das mitleidig, das wohltha
tig gegen alle Menſchen, abſonderlich gegen die Bruder iſt; ein ſtand—
haftes Herz, das die Leiden, die deine Weisheit uns aufzulegen fur gut
findet, gelaſſen ertragt, damit wir in Geringſchatzung alles Irrdiſchen,
und in gewiſſer Erwartung des Himmliſchen, getroſt und freudig von
hinnen ſcheiden, gluckſelige Bewohner der Erde und unausſprechlich ſe—
lige Erben des ewigen Lebens werden mogen.

Hoch
(e) Hier werden in Lindan ſogleich die Perſonen ſelbſt angezeigt; an andern Or—

ten kann das wegbleiben
Aulg. liturg. Samml. 1. Th. 2 Abth. C



18 i—Hochgelobet ſey Gott, dem wir verſohnet ſind durch Jeſum Chriſt!
Hochgelobet ſey Gott! er erhort uns, und hilft uns, die wir noch fer
ner zu ihm beten, wie uns Chriſtus gelehret hat. Vater Unſer ac.

Sechstes Gebet.
Mor dir, Vater aller Menſchen und Herr aller Geſchopfe, ſind wir
W herſammlet, dir unſre Bedurfniſſe zu klagen und unſre Nothen und

chriſtliche Wunſche zu empfehlen. Du, der du dich nirgends unbezeugt
gelaſſen und unter uns und uberall Denkmale deiner Groſſe und Macht,
deiner Gute und Menſchenliebe aufgeſtellt, der du den Menſchen, dei
nen Kindern, die Vernunft gegeben haſt, dich zu erkennen und den Be
ruf, dich als ihren Gott zu verehren, mache durch deine Vorſfehung,
daß wir und alle Menſchen deine Werke ſorgfaltig und bedachtſam be
trachten, und daraus zur beſſern Erkenntniß deiner Majeſtat und zu den
reinſten Empfindungen der Demuth und der Anbetung gebracht werden:.

daß alle dir, dem einzigen Gott, der du allein wurdig biſt verehrt zu
werden, aufrichtig und allein dienen, und in Heiligkeit vor dir, dem
Heiligen, wandeln. Beſonders laß in dieſer Abſicht die chriſtliche Re
kgion allgemeiner und thatiger unter den Unglaubigen verkundigt werden.

Vermehre taglich die Zahl der Glucklichen, welche Jeſum, ihren einzi
gen Erloſer, kennen und bekennen. Vereitele mit deiner Allmacht die
feindſeligen Bemuhungen aller, welche dieſer chriſtlichen Wahrheit wi—
derſtehen, ſie laſtern und aus den Herzen der Menſchen reiſſen wollen:
und befordere die Arbeiten aller treuen Lehrer durch die Kraft deines Wor
tes, daß die Unwiſſenden in der Wahrheit unterrichtet, die verblendeten
Verachter zur Achtung fur Jeſum zurucke gebracht und unter den auſſer

lichen Gliedern des Reiches Jeſu immer weniger Jrrthum und mehr tha
tiges Chriſtenthum angetroffen werde. Es iſt dein Wille nicht, daß je
mand unglucklich werde und verlohren gehe, und du haſt durch heilſame

Geſetze



Exx daexð 15Geſetze dieſen Willen den Menſchen bekannt gemacht. Laß uns und al—
len Menſchen deine Befehle ſo heilig und ſo theuer ſeyn, „als ſie es deinen

edlern Geſchopfen ſind, die im Hummel deinen Willen mit Freude und

Sorgfalt thun. Mache deine Kinder zu deinen Engeln auf der Welt,
welche mit Eifer deinen Willen vollſtrecken, und ſich freuen, wenn ſie
deine Werkzeuge werden, wodurch du den Menſchen, und beſonders
deinen Kindern, deine Liebe und Wohlthatigkeit beweiſeſt. Gieb einem
jeglichen, was er bedarf; du weißt es, wie viel ihm gut iſt. Oeffne
deine milde Hand taglich zur Speiſe und zur Verſorgung aller, die dich
ihren Vater und Verſorger nennen konnen. Speiſe die Hungrigen,
nahre die Wittwen, bewahre einem jeden, was du ihm gegeben haſt,
daß er nicht durch druckende Armuth zum Mißtrauen oder Diebſtahl und

nicht durch gefahrlichen Reichthum zu Stolz und Eitelkeit verleitet werde.
Wende alles von der Welt ab, was Elend, Hunger und Mangel un
ter die Menſchen bringt, und ſegne jeden mit einem glucklichen Fortgang
ſeiner Arbeit und mit einem zufriedenen Herzen.

Wir mußten zittern, wenn wir an die Menge von Sunden geden
ken, die du taglich auf der Erde wahrnimmſt, und welche deine gerechten
Strafen uüber die Ungehorſamen auffordern; aber verſchone, o barmher—

ziger Vater! die ſundige Welt mit deinen Strafgerichten; vergilt keinem
nach ſeiner Miſſethat, und laß dich durch Undank deiner ſundigen Men

ſchen nicht ermuden, ihnen Gutes zu thun. Erhore beſonders alle Ge
bete derer um Gnade und Vergebung der Sunden, welche zu dir be—
trubt und gebeugt flehen, und erquicke ihre Seele mit der Verſicherung
deiner Liebe, wenn ſie deinem Beyſpiel folgen und auch ihre Feinde ſtand

haft und thatig liiben. Vermindere die Zahl der Sunder, wenn du ſie
vor der Verſuchung, vor jeder Gefahr zur Sunde bewahreſt, und ſie,
wenn ſie in dieſelben gerathen, durch das Andenken an deinen Willen
ſtarkeſt, bey allen Angriffen der Sunde doch der Tugend treu zu bleiben.
Gieb den Leidenden Muth, widerſtehe den Verfuhrern, und behute je—

C 2 den



9

20 Erxs dexoden vor einem Zuſtand, in welchem ſeine Seele Schaden leiden kann.
Befreye jeden, und beſonders deine Verehrer taglich mehr von den Feſ—
ſeln der Sunde, welche ſie mit Seufzen tragen; ſtarke jeden, in allen
Tugenden bis an ſein Ende zuzunehmen und die Vollendung ſeiner Gluck—
ſeligkeit bey dir zu erwarten und zu erlangen. Stehe jedem Nothleiden—
den, jedem Sterbenden bey, und nimm allen zuletzt die Laſten ab, un—
ter denen ſie hier ſeufzen. Du kannſt das alles und uberall thun. Denn
du regierſt allgewaltig. Ueberall muſſe dein Lob erſchallen, der du uber
alles groß und herrlich biſt. Amen!

Siebentes Gebet.
ſRelobet ſey deine Gute, o Gott! die ſich an uns allen wie an dem gan

zen menſchlichen Geſchlecht bisher ſo wunderbar verherrlichet hat!
Insbeſondere preiſen wir dich dafur, daß du uns durch Jeſum zu deiner
Erkenntniß und zur Erkenntniß deines Willens gebracht, und uns den
Weg, der zur hochſten und ewigen Gluckſeligkeit führet, ſo deutlich be—
kannt gemacht haſt. Laß uns doch ſtets auf dieſem Weg wandeln, und
deine Erkenntniß lebendig und fruchtbar an guten Werken in uns werden.

Gott, durch den die Konige und Furſten herrſchen, und dem ſie
dereinſt, als ihrem Oberherrn und Richter, Rechenſchaft geben muſſen:
ſchenke allen Hauptern der Volker Weisheit und Muth, die Gefah—
ren und Verſuchungen ihres Standes zu vermeiden; und gieb, daß ſie
ibren großten Ruhm darinnen ſuchen, dein Bild an ſich zu tragen und
recht viel zur menſchlichen Gluckſeligkeit beyzutragen. (Segne insbeſon—
dere in dieſer und allen andern Abſichten unſern N. M.) Hilf ihnen al—
len die Pflichten hres Amtes und Berufes treulich erfullen, und laß ihre
Unternehmungen und Bemuhungen zur Beforderung des gemeinen Be
ſten gereichen. Segne alle Lehrer der Religion und des Chriſtenthums,
und inſonderheit diejenigen, die du uns gegeben haſt. Reinige ſie von

allen



beο αallen eigennutzigen, ehrgeitzigen, herrſchſuchtigen Geſinnungen und Ab—
ſichten, und laß die Liebe zu dir und zu allen Menſchen ſtets ihren Vor—
trag beſeelen und ihr ganzes Verhalten regieren. Gott, der du der Va—
ter aller Menſchen biſt, wir vereinigen uns hier vor deinem Angeſicht
mit allen Verehrern deines Sohnes Jeſu, die auf dem ganzen Erdboden
zerſtreuet ſind. Laß ſie und uns alle in der Erkenntniß der Wahrheit
immer weiter kommen, und durch dieſelbe immer freyer, rechtſchaffener

und gluckſeliger werden. Wir bitten auch fur unſere weniger gluckliche
Bruder, die weder dich, noch den, den du geſandt haſt, Jeſum Chri—
ſtum erkennen, die noch Sklaven der Unwiſſenheit, des Aberglaubens

und des Gotzendienſtes ſind. Wir wunſchen herzlich, daß auch ihnen
die Quellen der Erkenntniß und des Troſtes geoffnet werden, aus wel—
chen wir ſo viel Unterricht und Beruhigung ſchopfen konnen! Wir wun—
ſchen, daß dein Reich, das Reich deines Sohnes Jeſu, kommen, ſich
immer weiter ausbreiten, daß Wahrheit, Tugend, chriſtliche Rechtſchaf
fenheit, Freyheit und Gluckſeligkeit uberall herrſchen mochten! Laß uns
nur ſtets, einen jeden an ſeinem Ort und nach ſeinem Vermogen, gern

alles Mogliche zur Beforderung derſelben beytragen. Und wie konnten
wir in unſerm Gebete, das uns alle mit dir und unter einander vereini
gen ſoll, wie konnten wir da ohne inniges Mitleiden an ſo viele von un—
ſern Brudern gedenken, die da unter der Laſt von mancherley Schmerzen
und Krankheiten, unter dem Drucke der Armuth, der Verfolgung ſeuf—
zen; die zur Sunde und zum Laſter verſucht, von angſtlichen Zweifeln
geplaget, von Gefahren bedrohet werden, oder ſich auf mancherley fin—
ſtern Wegen dem Tode nahern. Gott du ſiehſt, du kenneſt ſie alle:
ſie ſind alle deine Kinder. Ach erbarme dich ihrer! Leiſte ihnen die Hulfe
und den Beyſtand, die wir ihnen nicht leiſten können. Laß ſie weiſe
und treue Rathgeber, Fuhrer, Troſter, Wohlthater, Beſchutzer und
Erretter unter ihren nahern Brudern finden. Laß deine Kraft in ihrer
Schwachheit machtig ſeyn, und ſchenke ihnen Geduld im Leiden, Stand—

C3 haftig
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haftigkeit in den Verſuchungen, Beruhigung bey ihren Zweifeln, Muth
in den Gefahren, Troſt und Hoffnung im Tode. Lehre uns alle dem
Stande der Zucht und der Uebung, in welchen du uns hier geſetzt haſt,
immer gemaßer denken und leben; das Gute, das du uns darreichſt,
mit frohem, dankbarem Herzen genieſſen, und die Uebel, die du uber
uns verhangſt, mit Gelaſſenheit ertragen, und zu unſrer Beſſerung
anwenden.

Dir ubergeben wir uns und alle unſere Schickſale, Herr, unſer
Gott! Bewahre uns vor Thorheit und Sunde. Erhalte uns ſtets bey
der Liebe zu dem, was wahr und recht und gut iſt; laß uns im Glauben
und in der Tugend bis an unſer Ende beharren, und mache es dann mit
uns, wie es dir wohlgefallt. Alle Wege, die du mit uns einſchlagſt,
muſſen und werden uns doch zuletzt zur Seligkeit fuhren. Wir verlaſſen
uns auf deine unveranderliche Gute und auf die Verheiſſungen, die du
uns durch Jeſum gegeben haſt, und rufen dich ferner als ſeine Junger
mit kindlicher Zuverſicht an: Unſer Vater 2c.

Achtes Gebet.
Ewiger, allmachtiger Gott und Vater, der du mit unumſchrankter

Macht alle Dinge erhaltſt und regierſt, wir beugen uns vor dem
Thron deiner Majeſtat und beten mit allen Engeln und Auserwahlten
dich ehrfurchtsvoll an. Aber, wer kann die unendliche Groſſe deiner
Herrlichkeit mit Worten ausdrucken? Wer iſt fahig, von deiner unbe
greiflichen Macht und Gute wurdig genug zu reden? Herr! Allerhochſter!
du haſt alle Dinge geſchaffen, und durch deinen machtigen Willen ſind ſie
jetzt noch vorhanden. Auch wir haben dir Leben und Odem zu danken;

alles, was wir Gutes genieſſen, empfangen wir gus der milden Hand
deiner Gute. Wir danken dir mit kindlichem Herzen; wir ruhmen deine
Gnade mit frohlockendem Munde! Groß ſind die Werke des Herrn,

wer



Ee eαwer ihrer achtet, der hat eitel Luſt daran; er hat ſie alle weislich geordnet
und die Erde iſt voll ſeiner Guter. Danket dem Herrn und prediget von
ſeinem Namen; verkundiget unter den Volkern ſeinen Ruhm! Langmu
thig, gnadig, und barmherzig iſt unſer Gott! Wie ſich ein Vater uber
ſeine Kinder erbarmet; ſo erbarmet ſich der Herr uber ſeine Verehrer.
Er hat uns geliebt in Chriſto, ehe die Welt gegrundet war; er hat ge—
ſandt ſeinen Sohn zur Verſohnung fur unſre Sunden. Nimm hin,
o gutigſter Vater! die Opfer des Dankes fur alle dieſe Merkmale deiner

unendlichen Liebe! Dir ſeyen unſre Seelen, dir unſre Krafte, unſer
Leib und Leben zum Dienſte geweiht! Erhalte uns nur durch deine
Wahrheit im rechten Glauben, beveſtige unſer Herz in deiner ſuſſen
Gemeinſchaft und gluckſeligmachenden Liebe, bis wir einſt dahin kommen,
wo wir dich mit allen ſeligen Geiſtern verehren, ruhmen und preiſen!

Und nun vernimm unſer demuthiges Gebet, und erhore um Jeſu
willen die glaubigen Bitten 2c. 2c.

(Jetzt wird in einem andern gewohnlichen Kirchengebet da weiter geleſen,
wo die Bitten angehen.)

ée—
III.

Gebete in der Kinderlehre.

J. Vor der Kinderlehre.
Erſtes Gebet.

xLutiger Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir, daß du uns
C dazu erſchaffen haſt, daß wir hier auf Erden gute Menſchen, und

zu einem kunftigen unverganglichen und beſſern Leben vorbereitet werden

ſollen. Wir ruhmen deine Gute, die uns auch alle Mittel verliehen
hat, welche wir zur Erreichung dieſes Endzwecks nothig haben. Wie

gluck-



24 E Gugsglucklich ſind wir, daß wir von Jugend auf ſo viele Gelegenheit haben,
aus deinem Worte die Wahrheiten zu lernen, und dadurch unſere Se
ligkeit zu befordern! Laß doch den heilſamen Unterricht, den wir ſo oft,
und auch heute empfangen, bey uns ja nicht vergeblich ſeyn. Entferne

von uns alle Tragheit und Leichtſinnigkeit, damit wir deine gottliche Leh—
ren mit aller Aufmerkſamkeit recht faſſen und immer deutlicher verſtehen

lernen. Klare unſern Verſtand auf durch das Licht der Wahrheit, und
heilige dir unſere Herzen durch gute Empfindungen und Gedanken. Pra—

ge die Lehren des Chriſtenthums tief in unſer Gedachtniß, und laß uns
ihre gottliche Kraft zu unſerer Beſſerung erfahren. Bilde uns ganz nach
deinem Sinne; und mache uns alle zu frommen Chriſten und nutzlichen
Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft. Vermehre auch jetzt unſere noch
geringe Einſichten in die heilſame Lehre, und gieb, daß wir ſie anwenden
mogen, wie es deinen guten Abſichten und uns erſprießlich iſt. Erhore

uns, o Gott, um Jeſu Chriſti willen. Amen!

Zweytes Gebet.
Vater des Lichts, von dem alle gute und alle vollkommene Gabe von

obenherab kommt, der du biſt die Quelle aller Erkenntniß und Weis—
heit! Du haſt uns nach deiner Gnade das Licht deines gottlichen Worts

zu Theil werden laſſen, und uns in demſelben einen koſtbaren Schatz der
heilſamſten Wahrheiten anvertraut, wodurch unſer Verſtand erleuchtet,
unſere Seelen gebeſſert, zu dir gezogen und der wahren Gluckſeligkeit
theilhaftig gemacht werden ſollen.

Wir danken dir fur dieſe Gnade von ganzem Herzen, und bitten dich
du wolleſt uns durch deinen heiligen Geiſt regieren, daß wir dein Wort
recht lieb gewinnen, daſſelbe jetzt und allezeit aufmerkſam betrachten und

zu Beforderung unſrer Erkenntniß und Tugend gewiſſenhaft und fleiſſig
gebrauchen. Laß uns inſonderheit an dieſem deinem Tage, der deiner

Ehre



En EαEhre und der Erbauung unſrer Seelen beſonders gewidmet iſt, alles Jr
diſche vergeſſen, und unſer ganzes Herz auf das richten, was du uns
in deinem Worte lehreſt; damit wir alle in der Erkenntniß des Heils ge
grundet und geſtarket, und zu Ausubung unſrer Pflichten kraftigſt er
muntert werden mogen. Bereite zu dem Ende die Herzen aller, beſon
ders dieſer lieben Kinder, ſelbſten vor, und wirke durch deinen Geiſt,
daß ſie die Wahrheiten der Religion, die jetzt vorgetragen werden ſollen,
mit einem lehrbegierigen Herzen aufnehmen, und ihren ganzen Wandel

darnach einrichten mogen. Thue es um deiner Liebe und um deines
Sohnes Jeſu Chriſti willen. Amen!

I. Nach der Kinderlehre.
Erſtes Gebet.

w

Kob, Preis und Dank ſey dir geſagt, gutiger Gott und Vater! daß du
uns abermal aus deinem heiligen Worte haſt unterrichten laſſen. Gieb

nun dein Gedeihen dazu, daß wir uns deine gottliche Lehren recht zu Nutz
machen, und durch dieſelben wahrhaftig gebeſſert werden mogen. Mache
uns ſelbſt immer mehr geſchickt, deinen Willen zu thun, und bereite uns
durch deinen Geiſt ſo zu, wie du uns haben willſt. Bewahre uns vor
gefahrlichen Jrrthumern, vor Aberglauben und ſchadlichen Zweifeln,
und laß uns von der reinen Wahrheit des Evangeliums nimmermehr ab
weichen. Bewahre uns vor Verfuhrung und boſen Geſellſchaften. Gieb
uns die nothige Vorſichtigkeit und Starke, nie mit Wiſſen in eine Sun—

de zu willigen, ſondern unſern Leib und unſere Seele rein und unbefleckt zu

erhalten, und ſtets uber uns ſelbſt und die in uns ſich regenden Luſte ſorg
faltig zu wachen. Ja, Vater! alle unſere Sinnen, Gedanken und Krafte
ſollen dahin gerichtet ſeyn, daß wir, nach dem Beyſpiele unſeres gottlichen
Lehrers und Heilandes, dieſes kurze Leben in guten Thaten zubringen, und

an allen Arten von Tugenden reich werden mogen. So laß uns alle immer
Allg. liturg. Samml. 1. Th. 2. Abth.
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26 Enzd Exnxðmehr erkennen, und aus der Erfahrung uberzeuget werden, daß deine
heilſame Gebote die beſten Vorſchriften zu einem glucklichen Leben ſeyen.
Barmherziger Gott! dir und deiner gnadigen Fuhrung ubergeben wir
uns ganz und gar. Segne uns; erhalte uns in deiner Furcht und Liebe,
damit wir dir allezeit wohlgefallen, und endlich derjenigen Seligkeit ewig
genieſſen mogen, die du uns durch deinen Sohn, Jeſum Chriſtum,
verheiſſen haſt. Erhore uns, um deiner ewigen Liebe willen. Amen!

Vater unſer c. Der Herr ſegne euch c.

Zweytes Gebet.
ccedir preiſen dich, Herr Gott, himmliſcher Vater! daß du in den heil—

ſamen Wahrheiten deiner Religion uns in dieſer Stunde wieder
haſt unterweiſen, und uns deinen Willen zur Beforderung unſrer Gluck—
ſeligkeit deutlich zu erkennen geben laſſen. Ach, wie unausſprechlich
groß iſt deine Gute, daß du uns durch das Licht deines Wortes auf
der Bahn dieſes Lebens leiteſt, uns vor ſchandlichen Vexrirrungen be
wahreſt, und uns der ewigen Gluckſeligkeit immer mehr entgegen fuhreſt.
Gieb nur, gutigſter Vater! daß der gute Saame deines Wortes, der
auch in dieſer Stunde ausgeſtreuet worden iſt, in unſren Seelen viele
gute Fruchte bringe, damit wir nicht blos Horer, ſondern auch Thater
des Wortes ſeyn mogen. Erhalte uns und unſern Kindern und Nach—
kommen die reine Lehre deines Wortes durch deine treuen Diener; laß
es uns nie an Erbauung und Troſt mangeln, und gieb, daß wir an
Erkenntniß und Tugend taglich wachſen und zunehmen. Bringe auch
die, welche noch in Unwiſſenheit ſich befinden, zur ſeligmachenden Er
kenntniß deines Sohnes Jeſu Chriſti, auf daß ſie mit uns und wir mit
ihnen dich, den Dreyeinigen, hier in der Zeit bekennen und verehren,
und einſt in der Ewigkeit mit allen Engeln und Auserwahlten preiſen und

verherrlichen mogen. Amen!

IV.
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IV.

Gebete nach der Predigt des Nachmittag—
Gottesdienſtes, oder auch nach den Wocheupredigten.

Erſtes Gebet.
2

Ewiger und allmachtiger Gott! Wir danken dir mit demuthigem Her
zen fur deine groſſe Gnade und Barmherzigkeit, die du an uns und

allen Menſchen beweiſeſt. Wir preiſen dich fur alle Krafte, die du uns ver
liehen, und alle Segnungen, mit denen du unſer Leben bisher beglucket
haſt; am allermeiſten aber fur deine unausſprechliche Liebe gegen die
Welt, ſie durch deinen Sohn Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, erloſen
zu laſſen; fur alle die Mittel der Gnade, die du in ihm uns darreicheſt;
und fur die Hoffnung ewiger Herrlichkeit, die er uns erworben hat. Wir
bitten dich, o Herr! erwecke doch in uns allen ein ſolches Gefuhl deiner

Gnadenerweiſungen, daß unſere Herzen dir dafur aufrichtig dankbar
ſeyn, und wir deinen Ruhm nicht allein mit unſern Lippen, ſondern
auch mit unſern Leben ausbreiten mogen. Gieb, daß wir uns ganz dei
nem Dienſte ergeben, und vor dir wandeln alle Tage in Heiligkeit und
Rechtſchaffenheit, wie es dir wohlgefallig iſt. Vermehre in uns die Er
kenntniß deiner Wahrheit zur Gottſeligkeit, damit wir Jeſu Chriſto,
unſerm Heilande immer ahnlicher, und dadurch fahiger werden, dereinſt

in dein himmliſches Reich einzugehn. Erhore uns, o Gott, um dei—
ner ewigen Liebe willen. Amen!

D 2 Zwey
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Zweytes Gebet.

ſzz etreuer und barmherziger Gott! lieber himmliſcher Vater! Dank ſey
 dir fur die abermalige Probe deiner gottlichen Liebe und vaterlichen
Treue, da du uns an dieſem dir geheiligten Tage, und auch in dieſer
Stunde, dein heilſames Wort, zur Erbauung unſrer Seelen, gnadig
haſt verkundigen laſſen. Hore nicht auf, barmherziger Vater, uns und
alle unſre Mitchriſten durch dein Wort ferner zu ſegnen, und zur ewi—
gen Seligkeit zuzubereiten. Laß es auch in entfernten Landen unter den
unglaubigen Volkern immer weiter ausgebreitet werden, und verleihe al
len, die es horen, durch die Wirkungen deines heiligen Geiſtes Kraft
und Starke, daſſelbe getreulich zu uben. Gieb, daß dadurch die Ruch
loſen vom Boſen abgeſchreckt, die Halsſtarrigen erweicht, die Tragen er—
muntert, die Bekehrten im Glauben beveſtiget, die Betrubten getroſtet,
und wir alle in Erkenntniß der theuren Erloſung Jeſu Chriſti, immer
mehr zu dir gezogen, gebeſſert und im Guten erhalten werden. Hilf
doch, getreuer Vater, daß wir veſt an dich glauben, dir willig gehor
chen, im Bekenntniß deines Namens bis an unſer Ende verharren, und
ſo ewig ſelig werden, durch Jeſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unz
ſern Herrn und Heiland. Amen!

Drittes Gebet.

—Deo,—ſicht an uns allen geſegnet ſeyn. Laß das Licht der Wahrheit unſre Jrr
thumer und Vorurtheile immer mehr zerſtreuen; ihre gottliche Kraft alle
unfre boſe Luſte und Leidenſchaften bezwingen; jede gute Neigung in uns
ſtarken; jeden Keim zu guten Thaten in uns befruchten; und ſich ſo in
uns und durch uns auſſern, daß wir nicht nur hier, ſondern allenthal
ben, wo wir ſind, nicht nur jetzt, da wir uns feyerlicher an deine Ge

gen



eö enα 29genwart erinnern, ſondern zu allen Zeiten und in jedem Augenblick un—
ſers Lebens ſo denken und handeln, wie es dem Unterrichte, den wir
hier empfangen, und den guten Regungen, die hier in uns entſtehen,
gemaß iſt.

O mochte uns dein Geiſt, der Geiſt der Wahrheit, an alle die
heilſamen Lehren, die du uns hier vortragen laſſeſt, an alle die guten
Vorſatze, die wir hier faſſen, erinnern, ſo oft ſich boſe Luſte und Be—
gierden in uns regen, ſo oft wir zur Sunde verſucht, ſo oft wir trage
und verdroſſen zum Guten werden, ſo oft uns etwas Gluckliches oder
Ungluckliches begegnet, das uns zum Stolze oder zur Kleinmuthigkeit
verleiten konnte!

So laß, o Gott, dein Wort allenthalben, wo es verkundiget
wird, heute und immerdar an recht vielen Menſchen geſegnet ſeyn. Lei—
te dadurch alle Jrrende zur Wahrheit, alle Zweifelnde zur Gewißheit,
alle Laſterhafte zur Tugend. Laß es den Troſt der Elenden, die Er—
quickung der Kranken und Sterbenden, und insbeſondere der Kranken
dieſer Gemeinde und aller derjenigen ſeyn, die im Geiſte Gemeinſchaft
mit uns haben.

Dir, o Gott, und deiner vaterlichen Furſorge, empfehlen wir al—
le Menſchen. Siehe mit Gnade und Erbarmung auf uns alle herab;
laß deine Hulfe nie ferne von uns ſeyn, deinen machtigen Schutz uns
bedecken, deinen Geiſt uns leiten und fuhren, und die Anzahl der Wei
ſen und Guten taglich vermehret werden, durch unſern Herrn Jeſum

Chriſtum! Amen.
Unſer Vater, der du biſt 2c.

Viertes Gebet.
gadir loben und preiſen dich, gutigſter Gott und Vater, fur die un
ab ausſprechliche groſſe Gnade, nach der du auch heute unſere See—

len wieder durch dein Wort unterrichtet, getroſtet und erfreuet haſt.

D 3 Wie



Eey dar
Wie viele und groſſe Wohlthaten haſt du uns von Jugend auf bis hie
her durch die heilbringenden Lehren Jeſu Chriſti, deines Sohnes, er
zeigt! Durch ihn vornehmlich haſt du dich uns als die Liebe geoffenbaret,

durch ihn uns die beſte Anweiſung zur Zufriedenheit, zur Tugend und
wahren Gluckſeligkeit gegeben. Deine durch ihn geſtiftete Religion iſt
vollkommen und erquicket die Seele; deine Verheiſſungen ſind troſtlich
und erfreuen das Herz; deine Unterweiſungen ſind der beſte Rath, das
helle Licht auf unſern Wegen, die uns zur ewigen Seligkeit fuhren.
Ach heiliger Vater, heilige und erhalte uns in deiner Wahrheit! Laß
die nutzlchen Gedanken, die du heute wieder in unſere Seelen gepflanzet

haſt, nie aus unſerm Gedachtniſſe kommen. Stehe uns durch deinen
heiligen Geiſt machtig bey, daß wir die guten Entſchlieſſungen getreulich
ausuben, die wir vor deinem heiligen Angeſicht gefaſſet haben, damit
wir ſtets nach den erlangten Einſichten handeln, und keine vergeßlichen
Horer, ſondern auch Thater des Wortes Gottes werden; damit wir
dann auch in den Leiden und betrubten Zufallen dieſes Lebens, in dir
unſern Troſt, bey dir Hulfe und Unterſtutzung finden; denn du verlaſ—
feſt ja die nicht, die auf dich trauen; du erfreueſt die, welche dich lieben.
So ſey denn dein Wort unſeres Herzens Wonne in guten und boſen
Tagen, bis wir, durch treue Uebung unſerer Krafte, und gepruft
durch mancherley Leiden, wohl zubereitet und fahig ſeyn mogen, in dein
ewigos Reich einzugehn, da wir dich mit allen Engeln und Auserwahl

ten loben und preiſen werden immer und ewiglich. Amen!

Funftes Gebet.
Gutigſter Gott.! wir danken dir fur die groſſe Gnade, daß wir dich

offentlich in dieſem Hauſe verehren, und dein heiliges Wort, durch
welches du uns zur Weisheit und zur Seligkeit fuhren willſt, frey und

unge



Ee Eα 31ungehindert horen konnen. Wir bitten dich demuthig, du wolleſt die
guten Lehren, die wir auch heute daraus erhalten haben, an uns allen ge—

ſegnet ſeyn laſſen. Gieb, daß wir die Wahrheit in einem guten Herzen
bewahren, ſie oft und ernſtlich uberlegen, und ihrer Kraft zu unſerer
Beſſerung niemals widerſtreben mogen. Laß durch die ſeligen Wirkun—
gen derſelben unſern Glauben geſtarket, unſere Tugend und Frommigkeit
befordert, und uns immer geſchickter werden zum Uebergange in jene
Seligkeit, die du uns durch Jeſum Chriſtum bereitet haſt. Da wollen
wir fur dieſe und andere uns erzeite Wohlthaten dich, o Gott, Vater,
Sohn und heiliger Geiſt, loben und preiſen in Ewigkeit. Amen!

Sechſtes Gebet.
cceir danken dir, gnadiger und barmherziger Gott, fur den heilſamen
2W Unterricht, den du uns ſo oft aus deinem heiligen Worte ertheileſt,

und bitten dich demuthig und herzlich, du wolleſt denſelben auch heute
und fernerhin an uns allen geſegnet ſeyn laſſen. Gieb, daß wir alles,
was wir Wahres und Gutes gehort haben, uns durch ſtille anhaltende
Ueberlegung zu eigen machen; es nicht auf andere, ſondern auf uns
ſelbſt, auf unſer eignes Herz und Verhalten anwenden; mitten unter
den Geſchaften und Zerſtreuungen dieſes Lebens oft daran denken, und
es getreulich ausuben. Segne uns mit gewiſſer und lebendiger Erkennt—
niß der chriſtlichen Wahrheit, mit Kraft und Gelegenheit zu vielen gu—
ten, chriſtlichen Thaten, damit wir bey weiſem und zufriedenem Genuſ—
ſe des gegenwartigen Lebens, und durch die getroſte Erwartung des zu—
kunftigen, hier ſchon und auch einſt ewig ſelig werden, durch unſern
Herrn und Heiland Jeſum Chriſtum. Amen!

Sieben—
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Siebentes Gebet.

ſgjott, du haſt uns dein Wort zu unſerm Unterrichte und zu unſerm
Troſte gegeben. Wir danken dir fur dieſes unſchatzbare Geſchenk.

Gieb doch, daß wir ſeinen Werth nie verkenneu, und ſtets einen wur—
digen, uns heilſamen Gebrauch davon machen. Prage auch das, was

wiir jetzt aus demſelben vernommen haben, unſern Herzen ſo tief ein,

daß wir es niemals vergeſſen, und laß es reiche Fruchte des Glaubens
und der Beſſerung in uns hervorbringen, damit wir die Wahrheit nicht
nur erkennen, ſondern auch durch dieſelbe gebeſſert und gluckſelig werden.

Barmherziger Vater, erhalte und beſchutze die Gemeinde deiner
Verehrer und der Verehrer deines Sohnes Jeſu Chriſti an allen Orten
und unter allen Volkern. Laß Gewiſſensfreyheit und bruderliche Liebe
immer allgemeiner und herrſchender unter ihnen werden. Vermehre die

Zahl deiner rechtſchaffenen Anbeter, die dich im Geiſte und in der
Wahrheit anbeten; vereinige alle diejenigen, die dein Evangelium be
kennen, durch das Band des Friedens; und gieb, daß wir dich alle
mit Einem Herzen und mit Einem Munde, durch Jeſum Chriſtum,
unſern Heiland, preiſen und loben.

O Gott, ſder du uns befohlen haſt, fur alle Menſchen zu beten,
der du nicht willſt, daß jemand verlohren werde, ſondern daß ſich jeder—

mann zur Buſſe kehre; ſiehe alle Volker des Erdbodens mit erbarmen—
der Gute an. Zerſtreue die Finſterniß der Unwiſſenheit und des Aber—
glaubens, in welcher die Heiden und andere Volker leben. Bringe auch
die Chriſten, die in ſchadliche Jrrthumer gerathen ſind, und ſich von
dem Geiſte des Stifters ihrer Religion entfernet haben, von ihren Ab—
wegen wieder zurucke, und gieb, daß wir dir alle nach den Vorſchriften
deines Evangeliums im Geiſte und in der Wahrheit dienen, um hier ſchon
durch deine Religion begluckt und einſtens ewig ſelig zu werden durch

Jeſum Chriſtum deinen Sohn. Amen!

V.
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V.

geſt- und Feyertags-Gebete.

J. Zur Adventszeit.
Gebet am erſten Adventsſonntag beym Aufang des

Gottesdienſtes.

Warmherziger, gnadiger Gott und Vater! Wir nahen uns dem
Jhrone deiner gottlichen Majeſtat und bringen dir die demuthigen

Opfer des Dankes fur deine ewige Liebe. Wie bewundernswurdig iſt
der unerforſchliche Rathſchluß deiner verborgenen Weisheit, nachdem
du uns doinen geliebten Sohn zum Retter unſeres ſundlichen Geſchlech—
tes verordnet haſt! O du erhabener Sohn Gottes! nimm hin den
Dank fur die menſchenfreundliche Geſinnungen und die Barmherzigkeit
mit der du dich unſerer:ſo liebreich angenommen haſt. Du lieſſeſt dir
gefallen, in unſerer Natur auf Erden zu erſcheinen und unſer geliebter
Blutsfreund zu werden. Du haſt uns die beſte Religion mitgetheilt,
durch die wir im Gewiſſen beruhiget, gerecht vor dir, tugendhaft und
ſelig gemacht werden. Du haſt durch deinen blutigen Tod die Strafen
der Sunde hinweg genommen, und wirſt alle, die dir gehorchen, einſt
einfuhren zur unverganglichen Herrlichkeit. An alle dieſe Beweiſe deiner
Liebe erinnern wir uns an dem heutigen Tage mit dankbaren Herzen;
mochten wir dich döch auf eine wurdige, dir gefallige, Weiſe verehren;
mochten die heilſamen Lehren deines Wortes einen recht tiefen Eindruck,
in unſere Seelen machen, damit wir immer geſchickter werden, deine
nahe bevorſtehende Zukunft und Erſcheinung vom Himmel getroſt zu er
warten, oder auch durch einen ſeligen Tod in dein himmliſches Reich

Allg. liturg. Samml. 1. Th. 2 Abth. E ver
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verſetzet zu werden. Segne den Vortrag der Lehren deines Evange
liums an unſern Herzen, daß es reiche Fruchte in uns bringe; heilige
uns durch deinen Geiſt und regiere alle unſere Geſinnungen, daß wir
durch einen gottſeligen Wandel zur Verherrlichung des Vaters dich im—
merhin ehren. Dir ſey Lob und Ruhm gebracht in alle Ewigkeit.
Amen!

Erſtes Adventsgebet nach der Predigt.
ſZzutiger Gott! lieber himmliſcher Vater! Wir erinnern uns mit ei—
 nem Herzen voll dankbarer Empfindungen der unſchatzbaren Wohl
thaten, die du uns in der Sendung deines lieben Sohnes erwieſen haft.
Wie groß wurde endlich das Verderben unſres ſundlichen Geſchlechtes
geworden ſeyn, hatteſt du dich deſſelben nicht durch ihn ſo gnadig und
vaterlich angenommen Dank und Preis ſey dir geſagt, gutigſter. Er
barmer! daß du uns nicht in unſerm Elend haſt umkommen laſſen; daß
du vielmehr aus groſſer Liebe deinen eingebohrnen Sohn uns zum Hei
land und Helfer geſchickt, durch ihn die Strafe der Sunden hinwegge-
nommen und allen Volkern den geſtifteten Frieden haſt verkundigen laſ—
ſen. Auch wir haben es vernommen das troſtliche freudenreiche Wort:
Gott iſt erſchienen im Fleiſche! Gott war in Chriſto, und ver—
ſohnte die Welt mit ſich ſelber! Wie ſollen« wir dir wurdig genug
danken, Sohn Gottes, Erretter unſres durch die Sunde unglucklich
gewordenen Geſchlechts! Wie groß war die Liebe und die Gnade,
mit der du dich zu uns herabgelaſſen haſt! Du biſt der Hohe und Er—
habene, durch den der ewige Vater alles geſchaffen hat, was im Him
mel und auf Erden iſt; und doch haſt du aus allen Arten der Geſcho—
pfe die menſchliche Natur erwahlt, und mit ihr dich ewig verbunden.
So ſind wir nun gottlichen Geſchlechts, Blutsfreunde deſſen, der
Herr und Regent aller Geſchopfe iſt; durch ihn Kinder Gottes und Er-—
ben einer ewigen Herrlichkeit. So ſoll denn aber auch unſre ganze

Natur



En eNatur dir o gutigſter Gott und ihm unſrem Heiland auf ewig geheiliget
und zu guten Werken geweihet bleiben. Stehe uns mit deinem Geiſte
machtig bey, daß wir dieſen Vorſatz glucklich ausfuhren. Dir überge
ben wir uns ganz und gar: erhalte uns in deiner Furcht und Liebe bis
an unſer ſeliges Ende. Deiner Gnade empfehlen wir uns und alle
fromme Chriſten, unſre liebe Obrigkeit und unſer ganzes Land
Beſchirme alle Einwohner unſres Ortes mit deinem machtigen Schutze;
ſegne nach deiner Gute alle ihre nutzlichen Unternehmungen. Laß die
Erkenntniß deines Wortes unter uns vermehrt, wahre Gottſeligkeit,
reinr Menſchenliebe und alle Tugenden immer gemeiner werden, damit
wir fur die Sendung deines Sohnes hier mit einem heiligen Wandel
dir danken und dort nebſt allen Engeln und Auserwahlten dich ewig lo

ben und preiſen. Amen.

Zweytes Adventsgebet nach der Predigt.

e

FMir danken dir, ewiger, gutigſter Gott und Vater, daß du nach dei
ner unausſprechlichen Liebe gegen uns deinen Sohn in die Welt

geſandt und durch ihn uns den Weg zum ewigen Leben bereitet und er—
offnet haſft. Wie groß und mannigfaltig ſind die Wohlthaten, die du
uns durch ihn unſern theuerſten Herrn und Heiland taglich erzeigeſt!
Er hat uns deine allgemeine Vaterliebe bekannt gemacht; er hat durch
ſeine Lehren und durch ſein Beyſpiel uns die ſtarkſten Erweckungen zur
Tugend gegeben; er hat uns durch ſein bitteres Leiden und Sterben
von den Strafen der Sunden und der ewigen Pein befreyt. Preis
und Lob ſey dir geſagt, o du gutigſter Gott! fur alle Gnade und
Barmherzigkeit, die du uns durch alle dieſe weiſen und heilſamen An—
ſtalten erwieſen haſt. Ach leite und ſtarke uns immer mehr durch dei—
nen heiligen Geiſt, daß wir mit kindlicher Folgſamkeit deinen Willen

E 2 voll—e) Hier kann das Gebet fur den Regenten 1c. c. eingeruckt werden.
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vollbringen und der Gnade immer wurdiger werden, die du uns durch
Jeſum Chriſtum ſo reichlich ertheileſt. Dir ſey unſer Herz und Sinn,
dir alle unſere Krafte und Glieder geheiliget. Denn dazu iſt dein Sohn
erſchienen, daß er uns erloſe von aller Ungerechtigkeit und ſich uns zu
ſeinem Eigenthum erkaufe, daß wir meiden alles gottloſe Weſen und
zuchtig, gerecht und gottſelig leben in dieſer Welt. Schenke uns dazu
deinen gnadigen Beyſtand, daß wir immer bereit ſeyn mogen, zu ihm
unſern Erloſer zu kommen, oder ihn freudig zu empfangen, wenn er
vom Himmel erſcheinen wird, unſre Leiber lebendig zu machen und als
Richter der Welt einem jeden zu geben nach ſeinen Werken. So wer—
den wir dann mit ihm eingehen in dein herrliches Reich und dir mit allen
Auserwahlten ewiglich Lob und Dank ſagen. Amen!

I. Am Feſte der Geburt Jeſu.
Beym Anfang des Gottesdienſtes.

Ebre ſey Gott in der Hohe; Friede und Gluckſeligkeit auf Erden;
Gott beweiſe an den Menſchen ſein gnadiges Wohlgefallen!

Wir ruhmen dich, wir loben dich, wir beten dich an, ewiger all
machtiger gutigſter Gott und Vater! wir fallen, mit Freude und Dank
erfullt, im Geiſte nieder vor deinem Throne und ruhmen die unaus—
ſprechliche Gnade, nach der du deinen eingebohrnen Sohn uns zum
Retter und Seligmacher gegeben haſt. Du haſt uns geliebet, ehe der
Welt Grund geleget war und haſt uns um ſeinetwillen und durch ihn
erwahlet, dein Volk und Eigenthum zu ſeyn, um hier auf Erden durch
deine Religion begluckt und einſt im Himmel ewig ſelig zu werden. So
biſt du uns huldleich zuvor gekommen mit deiner Barmherzigkeit, haſt
uns durch Jeſum von den Strafen der Sunde befreyt, durch ſeine Apo
ſtel zur Verſohnung einladen und Friede und Gluckſeligkeit uns anbieten

laſſen.



ceö eνlaſſen. Alle dieſe deine unausſprechliche Gute erkennen wir mit geruhr—
ten Herzen, und ſind vor deinem Angeſichte heute verſammlet, dich mij
unſern Gebeten und Lobgefangen demuthig zu verehren. Laß dir wohl—
gefalien die dankbaren Empfindungen unſers Herzens; nimm das Opfer
unſerer Lippen gnadig an! Und, mochten wir doch deine bewunderns—

wurdige Liebe wurdig genug preiſen konnen, ewiger Sohn Gottes!
Der du uns zu Gute dich in die menſchliche, Natur eingehullt, unſer
Fleiſch und Blut an dich genommen und mit. unſerem Geſchlecht ſo gar
genau wie ein Haupt. mit den Gliedern dich verbunden haſt. Wir
freuen uns an dieſem Feſte deiner ſegensreichen Geburt, deiner bewun—
dernswurdigen Liebe; wir verehren und loben dich fur alle die groſſen
Werke, die du an unſerer ſtatt und uns zum Beſten in deiner Menſchheit

ausgefuhret haſt. Du biſt vom Himmel gekommen, um der weiſeſte
Lehrer der Menſchen, um in deinem blutigen Tod unſer Verſohner,
Retter und Seligmacher zu werden. Geheiliget ſey dir dieſer frohe Tag;
geheiliget ſeyen dir unſere Herzen! Dein Ruhm erſchalle in unſerü
Verſammlungen; dein Löb muſſe immerdar in unſerm Munde ſeyn.

Amen!
219

Erſtes Gebet nach der Predigt.
ſFznadiger und barmherziger Gott, der du die Liebe biſt, und von
 Ewigkeit den gnadigen Rathſchluß gefaſſet haſt, durch Chriſtum dei—
nen Sohn uns von der Sunde zu erretten, und in Liebe mit dir zu ver—
binden. Wir loben und preiſen dich fur dieſe unſchatzbaren Merkmale

deiner Vatergute. Wie viel groſſes haſt du an uns gethan! Welch
unbeſchreibliche Wohlthaten uns in Chriſto erwieſen! Den Eingebohr—
nen, der vom Anfang: beh dir war, baſt du geſandt, daß er ſich mit
unſrem Fleiſche und Blute verbinden, die Unwiſſenheit und den Aber—
glauben, der auf Erden herrſchte, beſiegen, die von dir, ihrem Scho
pfer, entfernten und durch die Sunden unglucklich gewordenen Men—

E3 ſchen



38 ESers Eeygsſchen zu deiner ſeligmachenden Erkenntniß bringen, beydes von der
Strafe und der Herrſchaft der Sunde uns befreyen, mit guten Geſin
nungen und neuen Kraften zur Tugend ausrüſten, und ſo mit ſich zur
ewigen Seligkeit fuhren mochte. Danket dem Herrn, denn er iſt freund—
lich; ſeine Gnade und Vatertreue wahret ewiglich. Alſo hat Gott die
Welt geliebet, daß er ſeinen eingebohrnen Sohn uns gab, daß auch
wir einſt nicht verlohren werden, ſondern das ewige Leben haben ſollen.
Preiſet ihr Gerechten den Herrn; verkundiget mit frohlichen Lippen ſein
herrliches Lob! Groß iſt die Liebe des Herrn, unſers allgutigen Got—
tes; wer ihrer achtet, der hat eitel uſt daran. Jn welch einem elenden
Zuſtande wurden wir uns befinden, wo Gott nicht unſere Voreltern
und uns nach ihnen aus der Finſterniß der Unwiſſenheit und von den
Graueln der Abgotterey und der Knechtſchaft der Sunden befreyet hat
te? Jn welch einen Abgrund des Verderbens wurden wir endlich ge—

ſturzet ſeyn! Gott aber, der da reich iſt an Gnade und Barmherzig—
keit, hat ſich unſerer Seelen gnadig angenommen, daß ſie nicht verdur—
den. Wie ſich ein Vater uber Kinder erbatmnet: ſo erbarmie ſich der

Herr uber uns alle. Gelobet ſey. der Herr, der Gott Jſraels; denn
er hat beſuchet und erloſet ſein Volk; er hat alle ſeine Verheiſſungen
treulich erfullt; er hat mit ſeinem Sohne uns alles geſchentktt, was zum
Leben und gottſeligem Weſen nothig iſt, damit wir erloſet von der. Herr
ſchaft der Sunde, ihm dieneten unſer kebenlang in Heiligkeit und Ge
rechtigkeit die ihm gefallig iſt. Wie ſollten wir nun ferner der Sunde
uns ergeben, da der barmherzige Gott uns ſo viele Wohlthaten erzeiget

hat! Wie ſollten wir nicht init einem heiligen Wandel den geliebten
Heiland und Erloſer ehren, der ſo unendlich viel fur uns gelitten hat!
Erzeuge und beveſtige in uns immermeht einen ſolchen kindlichen, dank—
vren? dir ẽrgebenen Sinn. Du haſt uns ja drinen Sohn geſchenkt;

erloſeteſt von aller Ungerechtigkeit: ſo wollen wir uns denn hinwieder mit

Leib

o to nimm dafur hin unſre Herzen und heilige ſie dir zu einem Opfer des
WSenkes. Du haſt bich fur uns dargegeben, Herr Jeſu! daß du uns



De d 39Leib und Seele dir ubergeben; nach deinem Beyſpiel unſren Gott mit
willigem Gehorſam verehren und ihm recht oft die wohlgefalligen Opfer
des Dankes. darbringen. Ja, preiſet ihn alle Glaubige! Ruhmet
ihn alle ihr Frommen! Kommet vor ſein Angeſicht mit Danken! Laſſet
uns mit allen Engeln ihm freudig lobſingen: Ehre ſey Gott in der
Hohe; Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen. Halle—
lujah! Amen!

Zweytes Gebet.
 ſllmachtiger, gutiger, barmherziger Gott und Vater unſers Herrn

Jeſu Chriſti! Wir ſagen dir von Grund unſers Herzens Lob und
Dank, daß du deinen eingebohrnen Sohn haſt unſer Fleiſch und Blut
annehmen und zum Heile des ganzen menſchlichen Geſchlechts laſſen ge—

bohren werden. Welche bewunderswurdige Liebe haſt du dadurch ge—
gen das gefallene und ſundige Menſchengeſchlecht bewieſen! Was ſind
wir doch, daß du uns verdorbene Geſchopfe, die wir um der Sunde
willen Tod und Verdammniß verdient hatten, und daher deiner Gnade
und der Vereinigung mit dir ſo unwurdig waren, mit ſolcher unausſprech—
licher Liebe angeſehen, und durch deinen Sohn zu retten beſchloſſen haſt!
Dafur ſagen wir dir mit innigſtgeruhrtem Herzen ewigen Dank. Wir
preiſen deine Vatergute und die Treue, mit der du dich unſrer ſo herzlich
angenommen haſt. Ach! daß wir doch ſo ſelten dir den rechten Dank
fur dieſe unſchattbare Wohlthat gebracht, ſehr oft der hohen Erloſung
durch das Blut des Sohnes Gottes uneingedenk, deine Gebote uber
treten und neuer Strafen uns ſchuldig gemachet haben! Gutiger Vater,
der du deinen Sohn uns zum Mittler geſchenket haſt, verzeihe uns um
ſtinetwillen dieſen ſtraflichen Undank und thorichten Leichtſinn. Erfulle
uns mit reiner kindlicher Liebe zu dir; heilige uns durch deinen Geiſt, daß
wir forthin zuchtig, gerecht und gottſelig leben in dieſer Welt. Erhalte

die Kirche, die zu ſtiften dein eingebohrner Sohn im Fleiſche erſchienen

iſt.
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iſt. Erweitere ſein Reich unter allen Volkern in der ganzen Welt. Uns
aber erhalte in dem rechten Glauben und in der ſteten Vereinigung mit
dir, daß wir ein dir geheiligtes und von dir'geſegnetes Volk ſeyn mogen.
O du erhohter Heiland, Herr. Jeſus Chriſte,. der du ein Herraller—
Herren, und ein Konig aller Konige ibiſt, lenke nach deinem Willen
das Herz unſrer lieben Obrigkeit, daß ſie dein Volk chriſtlich regiere!
Schutte deinen Segen uber alle aus, die ihres Berufs treulich. warten.
Troſte alle Betrubte mit dem erfreulichen Gedanken, daß du auch ih—

nen zum Heil Menſch geworden biſt. Erhebe unſre Herzen von der
Erden, daß wir der hohen Ehre, welche dem Menſchengeſchlecht durch
deine Menſchwerdung wiederfahren iſt, ſtets eingedenk, uns auch des

wegen ſcheuen, Boſes zu thun, weil du, hochgelobter iSohn-Gottes,/
unſer Blutsfreund geworden biſt. So wirſt du tuns: ferner mit dei
ner Gnade erfreuen, ſegnen und in!allen kmſtanden: troſten. An dir
haben wir ja nun einen machtigen Schutz, einen getreuen Freund, einen
Troſter und Beyſtand in aller Noth; du haſt uns mit deinem Blute

J

D verſohnt; du vertrittſt uns bey dem Vater: ach! ſo beſorge denn im
merhin unſer Wohl; ſende uns deinen heiligen Geiſt, und fuhre uns
einſt zu der Seligkeit ein, die du uns bereitet haſt, wo wir nach deinem
Bilde erneut, im frohen Genuß der reinſten Wonne dich ſchauen, und.
dich dann mit verklarten Lippen und einer vollkommenern Tugend ewi
glich preiſen werden. Amen! Amen!

Drittes Gebet.
Serr., unſer Gott! Erbarmer und Wohlthater gefallener Sunder!“
Wir,„deine Erloſete, werfen uns, von Bewunderung!und Freude
durchdrungen, vor deinem Throne nieder, und beten dich, als den Ewin
gen, den allein Weiſen, den unendlichen Gutigen und Barmherzigen
voll Ehrfurcht und Dankbarkeit an. Dieſer feyerliche Tag, der uns vor

deinem



de dg 41deinem Angeſichte verſammelt, an welche Geheimniſſe der Weisheit, an
welche Geheimniſſe der Liebe und Gnade erinnert uns der nicht! Unge—
horſamen Geſchopfen ſchenkteſt du deinen Sohn, den Eingebohrnen,
zum Lehrer, zum Mittler, zum Heilande! Ungehorſamen Geſchopfen,
ſtrafbaren Aufruhrern in deinem Reiche, laſſeſt du durch deinem Sohn
anſtatt der Strafe, Gnade; anſtatt des Todes, Leben; anſtatt des
Elendes, worein ſie ſich geſturzet hatten, Seligkeit anbieten! Alſo haſt
du die Welt geliebet, daß du deinen eingebohrnen Sohn gabſt, auf daß
alle, die an ihn glauben, nicht verlohren werden, ſondern das ewige
Leben haben. Wer kann die Groſſe deiner Liebe begreiffen! Wer ſind
wir, daß du um unſertwillen ſolche groſſe und auſſerordentliche Dinge
gethan haſt? Bewunderung und Freude, Ehre und Preis, Anbetung
und Dank, muſſen heute, muſſen ewig die Opfer ſeyn, die dir deine
begnadigten und erloſeten Menſchen darbringen.

Und du, gottlicher Erloſer, Herr Jeſu, gelobet ſeyſt du, der du
kommſt im Namen des Herrn, und uns vom Himmel gute Botſchaft
bringeſt, Giade und Leben verkundigeſt, den Gefangenen Freyheit,
den Gebundenen Erloſung predigeſt, und den zerbrochenen, troſtloſen
Herzen Erquickung und Muth einfloſſeſt! Wie viel haſt du nicht fur
uns Sunder gethan! Von der großmuthigſten Menſchenliebe beſeelet,
entauſſerteſt du dich ſelbſt, erſchienſt nicht in gottlicher Geſtalt, nahmſt
unſern ſchwachen zerbrechlichen Leib, nahmſt Knechtsgeſtalt an, und un
terwarfſt dich all.n Bedurfniſſen und Beſchwerden unſerer Natur, um
den gnadigen Rath Gottes von unſerer Erloſung auszufuhren. We—
der Armuth noch Verachtung, weder Widerſpruch noch Undank, weder
Schmerzen noch Tod konnten dich davon abhalten, das Werk zu unter—
nehmen und zu vollenden, das dir der Vater zu thun aufgetragen hatte.

Und nun iſt es vollendet, und wir genieſſen die ſeligen Fruchte deſſelben,
Naun haben wir an dir einen untruglichen Lehrer, einen machtigen Erret—

ter, einen Heiland der ſelig machen kann alle, die ihn glauben. Wie
Allg. liturz. Eamml. 1. Th. 2. Abth. F konnen



42 obeÊ ebxòkonnen wir dich fur deine unendliche Liebe genug loben und preiſen? Wie
ſollen wir die Empfindungen unſerer dankvollen Herzen an den Tag legen?
Ach Herr, der du dich ſo tief erniedriget haſt, unſer armes Geſchlecht
zu erhohen; dir ſey unſer ganzes Leben geheiliget! Dich wollen wir lie—
ben, dir wollen wir vertrauen, nach deiner Lehre und nach deinem Bey—
ſpiele wollen wir glauben und thun. Lenke du ſelbſt unſere Herzen nach dei—

nem Sinne, und hilf uns, daß wir, durch deine Kraft geſtarket, dich alle
mit willigem Gehorſam, bis an unſer Ende verehren. Dann werden wir
dich ſehen, und die Herrlichkeit erblicken, die dir der Vater gegeben hat;
dann werden wir das Gluck, deine Erloſeten zu ſeyn, ganz empfinden,
ganz Dankbarkeit und Freude ſeyn, dich ſo, wie du es wurdig biſt, lie
ben, und in dir und durch dich vollkommen gluckſelig ſehn. Amen!

Viertes Gebet.
22
Marmherziger Gott und Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti! Du haſt

nach deiner unausſprechlichen Liebe, deinen eingebohrnen Sohn in

die Welt geſandt, und ihn zum Heile des ganzen menſchlichen Ge—
ſchlechtes laſſen gebohren werden. Wir preiſen deine unendliche Gute
gegen uns arme Sunder, und bitten dich demuthig, du wolleſt Gnade

zu Gnade hinzu thun, und durch deine gottliche Kraft auch eine auf—
richtige, thatige Dankbarkeit in uns wirken. Nie muſſen wir es vergeſ—
ſen, nie mit Kaltſinn und Gleichgultigkeit es bedenken, wie viel du an
uns gethan, und mit welchen Vorzugen du uns als Chriſten begnadiget

haſt. Du haſt uns an Jeſu einen Erloſer gegeben, der uns von der
Herrſchaft der Sunde und des Laſters befreyen, und uns auf dem We—
ge der Rechtſchaffenheit und der Tugend zur Vollkommenheit fuhren
ſollte. Gieb doch, daß wir alle der Sunde abſterben, und der Gerech
tigkeit leben; daß wir ihm nachfolgen, und unter ſeiner Anfuhrung von
einer Stufe der Vollkommenheit zu der andern fortgehen. Du haſt uns

durch



Eexg αdurch ihn zur Hoffnung des ewigen Lebens erhoben. Laß doch dieſe
Hoffnung unſerm Geiſte ſtets gegenwartig ſeon. Bewahre uns, daß
wir uns derſelben nie durch muthwillige Sunden, und durch ein un
chriſtliches, laſterhaftes Leben unwurdig und verluſtig machen. Laß ſie
vielmehr immer edlere, himmliſchere Geſinnungen in uns erwecken, un—
ſere Anhängigkeit an das, was ſinnlich und verganglich iſt, immer mehr

maſſigen, und uns in dem Beſtreben nach geiſtlichen, bleibenden Gu—
tern immer eifriger und unverdroſſener machen, damit wir dereinſt,
wenn unſer Heiland zum zwenytenmale erſcheinen und die Menſchen rich—
ten wird, heilig und unſtraflich vor ihm erfunden werden. Erhalte uns
im Glauben und in der Tugend, und gieb, daß wir, als deine Erloſe—
te, bis an das Ende unſerer Tage, nicht uns und unſern Luſten, ſon—
dern nur dir 4u gefallen leben. Dir ubergeben wir uns ganz, Herr,
unſer Gott! Deine Weisheit leite, deine Kraft unterſtutze, deine Huld
und Gnade erfreue uns im Leben und im Tode, und bringe uns dereinſt

in die Verſammlung der vollendeten Gerechten, und zu Jeſu, ihrem
und unſerm Haupte, wo wir dich wurdiger ehren, und in deiner Ver
ehrung unſere hochſte Gluckſeligkeit finden werden. Erhore uns, barm
herziger Gott, durch deinen Sohn, unſern Heiland. Amen!

Fünftes Gebet.
Lob Preis und Dank ſey Dir, ewiger Gott, daß du das groſſe gott
D ſelige Geheimniß: Godtt iſt offenbaret im Fleiſch, das Geheimniß
der Menſchwerdung deines Sohnes, auch unter uns haſt kund und of—
fenbar werden laſſen: daß wir das Feſt ſeiner heilbringenden Geburt,
mit hochſter Freude unſrer Herzen begehen, und frohlocken, jauchzen
und ruhmen konnen: Uns iſt ein Kind gebohren, ein Sohn iſt uns ge
geben, deſſen Herrſchaft iſt auf ſeiner Schulter: und er heiſſet Wun
derbar, Rath, Kraft, Held, ewig Vater, Friedefurſt! Dieſe durch

F 2 deinen



44 Enx Gònen Propheten gegebene Verheiſſung haſt du nun treulich erfullet, du
haſt deinen Sohn geſandt, gebohren von einem Weibe; in deſſen menſch—
lichen Natur die ganze Fulle der Gottheit wohnet, und der ſich in Tha
ten und Worten auf das vollkommenſte, in aller Welt erwieſen hat und—
noch erweiſet, daß er iſt Gottes eingebohrner Sohn, der Beherrſcher
aller Welt.

Wie gluckſelig ſind wir, daß wir nun durch ihn und in ihm dich,
den unſichtbaren Gott und deinen Willen, und deinen Rath von unſrer
Seligkeit auf das zuverlaſſigſte und vollkommenſte erkennen! Und du
haſt ihn, allgutiger Gott, auch uns zum Verſohner und Sundentilger
gemacht, und ihn verordnet das Opfer fur der Welt Sunde zu werden;
deinen eignen Sohn haſt du fur uns dahin gegeben. Welch einen beru—
higenden Troſt haſt du uns in ihm verliehen! welch einen veſten Grund
unſrer ſeligen Hoffnung haſt du gelegt! da wir nun ruhmen konnen:
Gott, Gott war in Chriſto, und verſohnte die Welt mit ihm ſelber:
wir ſind Gott verſohnt durch den Tod ſeines Sohnes: und, das Blut
Zeſu Chriſti, des Sohnes Gottes, macht uns rein von aller Sunde.

Und wie ſollten wir uns an dem Geburtsfeſte Jeſu, des Sohnes
Mariens, nicht innigſt freuen? da du, ſein Gott, ihn zum Chriſt,
zum Haupt und Konig ſeiner Bruder, der Menſchen geſalbet haſt.
Wie ſollten wir, ſeine Unterthanen, nicht frohlich ſeyn uber ihren Ko—
nig? da derſelbe ſein Volk alſo liebt, daß er auch ſein Leben fur daſſelbe
gelaſſen, uns von der allerſchandlichſten Gewalt, der Gewalt der Sunde
des Todes und Teufels erloſet hat, da er machtig iſt alle deine Gottes
verheiſſungen uns zu gewahren, Unſterblichkeit und unverganglich We
ſen uns wieder zu geben, und uns, den auserwahlten Engeln gleich,
zu den ewigen Freuden des Himmels zu erheben.

Schon jetzt ſingen wir, in Herzensfreude, deinen heiligen Engeln
nach: Ehre ſey Gott in der Hohe! und Heil ſey der Erde: denn unter

den
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den Menſchen. wird Freude ſeyn! Hallelujah! Lob, Preis und Dank
ſey dir, ewiger Gott, daß du uns deinen eingebohrnen Sohn gabſt, und
von Maria haſt Menſch gebohren werden laſſen zu unſerm ewigen Heil!
Was alles wirſt du uns mit deinem Sohne noch ſchenken! Laß uns,
verſohnter Gott, in der Erkenntniß deines Sohnes ſtets, auch an dieſem
heiligen Feſte, zunehmen, das Geheimniß ſeiner Menſchwerdung und
unſrer Erloſung immer volliger erkennen, und auch diejenigen, die noch
nicht zubereitet und geſchickt ſind es glaubig zu faſſen, zur heilſamen Er—
kenntniß deſſelben geleitet werden; daß ſie mit uns Gottes unſers Hei—
landes ſich erfreuen mogen. Gieb aber auch Gnade, daß wir die Er
kenntniß des groſſen Weltheilandes in uns fruchtbar werden laſſen zu
unſrer Heiligung: daß wir, errettet von der Obrigkeit der Finſterniß,
als ſolche leben, die Chriſti erloßtes Volk und Eigenthum ſind: daß wir
ſeine Lehre ſtandhaft bekennen und befolgen, ſeinem Vorbilde uns nach—
bilden, die Sunde meiden, dir zu Ehren und Wohlgefallen leben, ſei—
ner theuren Erloſung uns zuverſichtlich getroſten, ihn, wie dich, den
Vater ehren, ihn anbeten, loben und danken, und ſo durch ihn ewig

ſelig werden. Das verleihe uns, o Vater, durch Jeſum Chriſtum dei—
nen Sohn, dir ſey Lob und Ehre von nun an bis in alle Ewigkeit.
Amen!

Sechstes Gebet.
Laſſet uns dem Herrn danken, und ſeine preißwurdige Gute mit fro
D hem Munde verkundigen! Gutig und gnadig iſt unſer Gott, barm
herzig und getreu; er hat ſeine Verheiſſung erfullt, er hat den ewigen
Sohn geſendet, uns vom Verderben zu retten. Gelobet ſey Gott,
hochgeprieſen ſey ſein herrlicher Name immer und ewiglich! Und Ruhm

und Lob und Dank bringen wir dir, o gutigſter Herr Jeſu Chriſte! fur
den Reichthum deiner Gnade und die Menge der unſchatzbaren gottlichen

Wohlthaten, die du durch deine Geburt fur uns Menſchen auf Erden

F3 gebracht



46 Ger Dezgsgebracht haſt. Du haſt uns den einigen wahren Gott naher kennen ge
lehrt. Du haſt uns durch den Glauben zu Gottes Kindern gemacht.
Durch dich haben wir nun den freyen Zugang zum Vater; durch deine
Vermittelung die Befreyung von den Strafen der Sunden und die ge—
wiſſe Hoffnung der Seligkeit. Dich wollen wir preiſen, ſo lange wir
leben, dich mit gottgefallgen Tugenden immerhin ehren. Stehe du nur
ſelbſt uns bey mit deinem Geiſte, daß wir immer mehr ablegen alles un—
gottliche Weſen und alle weltliche Luſte, daß wir zuchtig, gerecht und
gottſelig leben, und mit vielen guten Thaten dich vor den Menſchen ver—
herrlichen. Gieb, daß wir uns immerhin daran erinnern, wie du dich
eben deswegen fur uns dahin gegeben haſt, auf daß du uns erloſeteſt
von aller Ungerechtigkeit, und dir heiligteſt ein Volk zum Eigenthum,
das fleiſſig ware in guten Werken. So konnen wir deiner Erſcheinung
im menſchlichen Fleiſche uns freuen; ſo konnen wir getroſt darauf war
ten, daß du einſt kommen wirſt in den Wolken des Himmels, die Dei—
nen mit dir in jene Herrlichkeit einzufuhren. Da wollen wir noch wur—
diger dich loben und deine Liebe mit verklarten Lippen verkundigen.
Hallelujah! Das Wort ward Fleiſch und wohnte unter uns, wir ſa—
hen ſeine Herrlichkeit, die Herrlichkeit des eingebohrnen Sohnes vom
Vater. Jhn lobe Himmel und Erde, ihn preiſen Engel und Men—
ſchen. Alles, was lebet, verkundige die Gnade des Vaters, und die
Liebe des Eingebohrnen! Danket ihm, denn er iſt freundlich und ſeine
Gute wahret ewiglich. Amen!

nuiue

Nachmittagsgebete.

Das Erſte.
ſgzelobet ſeyſt du, Herr, unſer Gott! Du haſt beſuchet und erloſet
 dein Volk; du haſt alle deine Verheiſſungen treulich erfullt; du
haſt mit deinem Sohne uns alles geſchenket, was zum Leben und gott

ſeligen



deA cαſeligen Weſen nothig iſt, damit wir erloſet aus der Herrſchaft der Sun
de, dir dieneten unſer Lebenlang in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die dir
gefallig iſt. Dank fey dir, barmherziger Gott, fur dieſe groſſe Gnade,

die du durch Jeſum Chriſtum uns armen Menſchen erwieſen haſt.
Mache uns doch ſelbſt durch deinen guten Geiſt tuchtig, daß wir dich
nicht nur mit Worten, ſondern auch mit allen unſern Werken preiſen.
Laß deine erſchienene heilſame Gnade uns kraftig antreiben, daß wir al—
lem ungottlichen, dir, unſerm groſſen Wohlthater mißfalligen Weſen,

uuenebſt allen ſundlichen Luſten, von ganzem Herzen entſagen, und dage—
gen zuchtig, gerecht und gottſelig leben in dieſer Welt, damit deine lieb—

vollen Abſichten an uns erreichet, und wir im Glauben und in der Tu—
gend, diejenige Seligkeit erlangen mogen, die du uns durch deinen
Sohn, unſern Heiland Jeſum Chriſtum bereitet haſt. Amen!

Das Andere.
Aligutiger Gott mit dankbarem Herzen und tiefer Bewunderung dei—

ner unergrundlichen Liebe, verehren wir an dem heutigen Tage dei—
ne Vatergute, die du in der Sendung deines geliebten Sohnes geoffen—
baret haſt. Welch einen groſſen Ueberfluß von Gnade haſt du durch
ihn uber unſer Geſchlecht ausgeſchuttet! Durch ihn haſt du Erkenntniß

der herrlichſten und: heilſamſten Wahrheiten, durch ihn Ruhe der See—
len, Krafte zu allem Guten, Freude und Troſt und frohe Hoffnung
der Unſterblichkeit uns gegeben. Dazu iſt er erſchienen der eingebohrne

Sohn des Vaters, daß er Unwiſſenheit, Unglauben und Laſter ver—
tilge, und uns anweiſe, glückſelig zu leben und frohlich zu ſterben.
Lobet ihn ihr Gerechten „verkundigt unter den Volkern ſeine Gnade!
Ruhmet Jeſumi Chriſtum, den machtigen Erretter der Menſchen; be

tetk) Wo des Stephanus Gedachtniß an dieſem Tage gefeyert wird, kann der Pre
diger hier hinzuſetzen: wie Stephanus.



48 HVer? geongtet ihn an auf dem Thron ſeiner Herrlichkeit! Gott iſt erſchienen im
Fleiſche, und hat Leben und unſterbliches Weſen ans Licht gebracht.
Wie die Kinder Fleiſch und Blut haben, iſt es der ewige Sohn des
Vaters auch theilhaftig geworden, daß er durch den Tod dem Tode die
Macht nahme, und uns den Eingang ins ewige Leben eroffnete. Er
hat es vollendet das groſſe Werk. Er hat uns den Willen des Vaters
kund gethan; er hat durch ſein Leben voll Unſchuld und guten Thaten das
nachahmungswurdigſte Beyſpiel uns hinterlaſſen; er hat durch ſeinen
blutigen Tod die Strafen der Sunde hinweggenommen, und durch ſein
Auferſtehen alle Furcht des Todes verrrieben. Hochgeprieſen ſey ſein
herrlicher Name! Ehurre ſey Gott in der Hohe, Gluckſeligkeit und Frie
de auf Erden! Nun haben wir das theüerſte Pfand der Liebe Gottes
erhalten; er hat uns ſeinen Sohn gegeben; nun haben wir die gewiſſe
Hoffnung, von ihm Gnade und Heil und ewiges Leben zu empfangen.

Wenige Jahre lebte Jeſus, unſer Haupt und Herr in Knechtsgeſtalt
auf der Erden; dann erhob er ſich in Glanz und Majeſtat in den Him—
mel zur rechten Hand Gottes. Da werden auch wir ihn erblicken, und
ihn mit allen Engeln verehren. Ja! Lob und Dank ſey dir geſagt, o
du gutigſter Heiland, du treuſter Freund und geliebter Erloſer! Dank
ſey dir geſagt kur alle die heilſamen Lehren, die du uns hinterlieſeſt, fur

alle Troſtungen, damit du unſere Herzen erquickteſt, fur die Ermunte—
rungen zur Tugend, fur die unſchatzbare Verſicherung des ewigen Le
bens. Erhalte uns doch nur im rechten Glauben an die Wahrheiten

deiner Religion; beveſtige die guten Geſinnungen, die du durch dein
Wort in uns erzeugteſt. Vermehre in uns deine Liebe, troſte uns durch
deine Gnade in allen Leiden, bis du uns einſt nach allen uberſtandenen
Trübſalen den Himmel eroffnen, und deine Herrlichkeit zeigen wirſt.
Da wollen wir uns freuen, dir noch wurdiger. fur deine Liebe zu danken?
da wollen wir mit allen Engeln und Auserwahlten zur Verherrlichung

des Vaters dich ewig verehren. Amen!

Gebete
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Gebete beym Jahresſchluß.

Erſtes Gebet.
Wwiger, unveranderlicher Gott, alle unſre Jahre flieſen unter deiner

22

vaterlichen Regierung, unter deiner Gute und taglichem Wohlthun
dahin; auch dieſes nun zu Ende gehende Jahr hat deine Gnade unſern
Lebensjahren hinzugethan: wie mannigfaltige Gutthaten an Leib und
Seele haſt du uns in demſelben wiederfahren laſſen! wie manche Plage
und Herzleid wurde uns betroffen haben, das dein Vaterauge von uns
abgewendet hat! und deine vaterlichen Zuchtigungen, wie haſt du ſie ge—

mildert und zu unſerm Beſten ausſchlagen laſſen, daß wir nun (an heu—
te) das alte Jahr mit Freude, Dank und Lobgeſang beſchlieſen konnen.
Vater, deine Gute iſt ewig und unermeßlich und deine Treue iſt groß!
Und wie bewunderswurdig iſt deine Geduld, deine Langmuth, dein Ver—
ſchonen uber uns geweſen! Taglich thateſt du uns Gutes; taglich hatten
wir ſolches dankbar erkennen und durch kindlichen Gehorſam dich ehren

ſollen: und wir, wir konnens, Allwiſſender, nicht vor dir, noch vor
unſerm eignen uns beſchuldigenden Gewiſſen leugnen, wir haben der Zeit,
die du uns ſchenkteſt, und deiner vielen Wohlthaten nicht gebuhrend
wahrgenommen, daß wir ſie zu deiner Ehre und zu unſrer Heiligung
zweckmaſſig angewendet hattn. Wie vieles haben wir unterlaſſen,
deſſen wir uns heute und in Ewigkeit vor dir freuen konnten; und
wie vieles haben wir gethan, deſſen wir vor dir uns ſchamen muſ—

ſen? Noch hat uns deine Gute, Geduld und Langmuth bis hie—
her getragen und du haſt nicht mit uns gehandelt nach unſern Sunden.
Vater, auch der Reichthum deiner Geduld und Langmuth ſey heute und
allezeit geprieſen. Ach daß uns derſelbe noch heute zur Buſſe leiten
mochte! Nun, wir geloben es dir, Herzenskundiger, daß wir mit dem
neuen Jahre ein neues chriſtliches Leben anfangen, und die alten ſund—
lichen Luſte, Gewohnheiten und Werke ablegen wollen; wir nehmen

Allg. liturg. Samml. J. Th. 2. Abth. G noch



o EA Exnoch heute unſre Zuflucht im Glauben zu dem Verſohnopfer deines Soh—
nes Jeſu Chriſti und bitten demuthiglich, du wolleſt uns unſre Sunden,
die Sunden dieſes und der vorigen Jahre, vergeben und derſelben nicht
mehr gedenken. Gieb uns nur mit dem neuen Jahre durch deinen Geiſt,
neue Krafte der Sunde zu widerſtehen und deinen gottlichen Willen zu
thun. Ach, treuer Vater, verlaß uns nicht. Entziehe uns nicht deine
Hulfe und deinen Segen. Laß deine Gnade und Barmherzigkeit mit
dem neuen Jahre uber uns neu werden, und deine Gute und Treue all—
wege uns behuten. So wollen wir dich taglich loben, und dir danken
immer und ewiglich. Amen!

Zweytes Gebet.

Son nn ninn n  dn n cereichlich genahret und geſtarket. Dank und Lob ſey dir geſagt fur alle die
hochwichtigen Gaben, welche du durch dieß heilſame Wort uns geſchen

ket haſt. Was iſt uns von Natur ſo unwiſſenden und zum Irrthum und
Zweifel geneigten Menſchen nothiger, als das Licht der reinen Wahrheit,
das uns den Weg zum Leben zeigt? Du haſt durch den Glanz deines
Evangeliums unſern Geiſt aufgeklart, und einen hellen Schein in unſere
Herzen gegeben, daß wir dich als unſern Schopfer und Herrn naher
kennen, und von deiner Gnade geruhrt dich recht verehren und lieben

lernen. Wie elend waren wir ſundige und fehlerhafte Menſchen ohne
eine gegrundete Beruhigung des Gewiſſens, das uns ſo oft mit Recht

anklaget und verurtheilet? Du haſt uns durch die Prediger der Verſoh—
nung deine allgemeine Liebe verkundigen und den gottlichen Mittler be—
kannt machen laſſen, der die Verſohnung iſt fur unſere und der ganzen
Welt Sunde; haſt unſre Seelen durch deine theuren Verheiſſungen be—
ruhiget, unſre Hoffnung geſtarkt und uns zum Gehorſam gegen deine

GeboteEr) Kann auch am Schluß des Kirchenjahrs gebetet werden—



ceu Gegeo
Gebote nachdrucklich ermuntert. Wie oft haſt du uns nach deiner Gute
durch gluckliche Zufalle zur Buſſe geleitt? Wie oft durch Kreutz und
Trubſal gebeugt und gezuchtigt, damit wir in uns gehen und an die Ret—
tung unſrer Seelen gedenken mochten? Fur dieſe und alle andre un—
ſchatzbare Wohlthaten bringen wir dir denn heute am Schluſſe dieſes Zeit—

raums die Opfer unſres demuthigen Dankes. Nimm ſie gnadig an, o
groſſer Gott! Handle nicht mit uns, wie es unſer Leichtſinn und unſre
Widerſpenſtigkett gegen deine Befehle gar wohl verdient hatten. Ent—
ziehe uns den theuren Schatz deines gottlichen Wortes nicht. Vermeh—
re in uns die Begierde nach immer groſſern Einſichten in deine Religion.
Entzunde in unſern Herzen die reine Liebe zu allen Guten. Beveſtige
unſern Vorſatz, den Lehren und dem Beyſpiel Jeſu Chriſti unſers Hei—
landes zu folgen, und gieb uns immer mehr Kraft und Starke durch die
guten Geſinnungen, die dein Geiſt in uns erzeugt, die Luſte des Flei—
ſches zu unterdrucken und auszurotten. Dein uns ſo deutlich geoffenbar—

ter Wille ſey die Richtſchnur unſerer Handlungen. Deine uns in Chri—
ſto vollkommen verſicherte Vaterliebe ſey der hochſte Troſt in allen unſe—

ren Leiden. Ach! bleibe ferner bey uns mit deiner Gnade; wohne und
wirke in uns durch deine machtige Kraft; erneure uns nach deinem Bil—
de; mache uns tuchtig einzugehen in jene beſſere Welt, da wir dich noch
naher kennen und in vollkommener Tugend dir ewiglich dienen werden.

Amen!

III. Am neuen Jahrstage.

Erſtes Gebet.
Fanket dem Herrn mit Freuden; kommt vor ſein Angeſicht mit Froh

locken: denn der Herr iſt freundlich und ſeine Gnade wahret immer

dar. Auch in dem verfloſſenen Jahre hat er groſſe Dinge an uns ge—
than. Wer kann die Gute des Hochſten erzahlen? Wer kann die

G 2 Wer—



Werke ſeiner Hand mit wurdigem Ruhm erhohn? Seine Gnade reichet,
ſo weit der Himmel iſt, ſeine Treue und Wahrheit, ſo weit die Wol—
ken gehn. Auch bey uns war ſeine Gute bisher alle Morgen neu, ſei—
ne Treue und Barmherzigkeit ungusſprechlich groß. Dank und Preis
ſey dir denn geſagt, allmachtiger Schopfer! daß du uns bisher unſer
Leben gefriſtet, daß du uns mit Speiſe und Trank verſehen, daß du uns
zu nutzlichen Arbeiten geſtarkt, daß du uns ſo manche vergnugte Stun—
de ruhig genieſſen laſſen, daß du uns von ſo vielen Trubfalen, die ande
re trafen, gnadig behutet haſt, daß du unſer Verſorger, unſer Schutz,
unſer Vater, unſer gutigſter Wohlthater geweſen biſt. Wie ſollen wir
dem Herrn vergelten alle Barmherzigkeit, die er uns bisher erwieſen hat?
Was waren wir vielleicht ohne ſeinen gnadigen Beyſtand geworden? Jn
wie manche Verirrungen wurden wir gerathen ſeyn, wenn er uns nicht
durch ſeinen Geiſt bewahret und beſſere Wege geleitet hatte! Nimm hin
den Dank, o Vater! fur alle heilſame Erkenntniſſe aus deinem gottli—
chen Worte, fur jede Warnung die du durch Prediger und gute Schrif—
ten an unſer Herz ergehen lieſſeſt, fur jeden Troſt, den wir zur Beru
higung unſeres Gewiſſens aus deinen gnadenreichen Verheiſſungen zogen,
fur die unſchatzbare Wohlthat der Vergebung der Sunden, fur die hei
Ugen Freuden, womit dein heilſames Evangelium unſer Herz eraquickte,
fur alle die guten Krafte, die du zur Ausubung der Tugend, und zur
VBeſiegung der boſen Begierden verliehen, fur alle dieſe und andere un—
zahlbare Merkmale der Liebe, die du unſerm unſterblichen Geiſte gege
ben haſt, muſſeſt du, o unſer getreuer Gott! ewig geprieſen werden.
Dir zu Ehren wollen wir ſie kunftig anwenden, die von dir uns verliehe—
nen Einſichten und Krafte, nie aber blos und allein zur Befriedigung
eitler Wunſche, oder nur um Menſchen zu gefallen. Das Beſte unſrer

Bruder zu beſorgen, und dich mit einem heiligen Wandel zu preiſen,
das ſey und bleibe unſre vornehmſte Sorge. Ach! daß wir bisher dieſe
groſſe Pflicht nicht ſtets erfullet! ſondern den unordentlichen Begierden un

ſers



Senrd GEezo 53ſers Herzens zuweilen die Herrſchaft uber uns eingeraumt, und die Ge—
bote unſeres Gottes ſtraflich ubertreten haben.! Langmuthiger, barm—
herziger Gott. und Vater! laß in dem neuangehenden und den folgenden

Jahren unſers Lebens uns die gerechten Strafen nicht treffen, die wi:
auch in dem verfloſſenen Zeitraum, wie ſonſt es ofters, leider! nur all—
zuwohl verdient haben. Nimm um Jeſu Chriſti, unſers Heilandes wil—
len die ganze groſſe Schuld unſers vorigen Lebens auf immer von uns
hinweg. Schaffe nun in uns ein ganz neues Herz, gieb uns einen im
Guten beſtandigen und wohlbeveſtigten Sinn. Etfaulle uns taglich mit

heiligen Gedanken und dir wohlgefalligen Entſchlieſſungen. Leite uns in
den Geſchaften, die wir nach unſerm Stande unternehmen, damit ſie

nach deinem Willen vollbracht werden. Starke uns zum Siege uber
unſer eignes Fleiſch und Blut; mache uns tuchtig zu jedem guten Wer—
ke. Segne, was wir unternehmen, mit deinem gottlichen Gedeihen.
Behute uns und die Unſrigen dieſes Jahr vor traurigen Schickſalen.
Behute das ganze Land, in dem wir Einwohner ſind, vor ſolchen wi—
drigen Zufallen, dadurch die menſchliche Gluckſeligkeit verhindert oder

gar zerſtoret wird. (Nimm in drinen gnadigen Schutz deinen Geſalbten
unſern N. N. erhalte ſein koſtbares Leben bis in das hoſte Alter.) Gieb
allen Regenten und Richtern gute und fur die Unterthanen erſprießliche
Gedanken in den Sinn. Krone ihre Anſchlage mit glucklichem Fortgang.
Schutte deinen gottlichen Seegen auf alle unſere Mitburger, ja ſo viel

es nur ſeyn kann, auf alle Menſchen aus. Laß immer mehrere durch
dein Wort bekehret und ſo gebeſſert werden, daß Treue und Gerechtig—
keit auf Erden wohne; daß durch die gegenſeitige Liebe aller Volker und

aller Menſchen ein dauerhafter Friede hergeſtellt, und die geſammte
Gluckſeligkeit unſers Geſchlechts immer groſſer werde; bis wir einſt nach

allen uberſtandenen Prufungen und Leiden zum Beſlitz weit groſſerer Gu—
ter von dir erhaben, dich mit allen Seligen vor deinem Throne immer—
dar loben und preiſen. Amen! Amen!

G 3 Zweyv—



54 Gero G—Zweytes Gebet.
ſ wiger, gutiger, barmherziger Gott und Vater! wir kommen heute

vor dein Angeſicht mit Danken, und ruhmen die uberſchwenglich
groſſe Liebe, die du uns, wie ſtets, ſo auch in dem verfloſſenen Jahre
erzeiget haſt. Du haſt uns nicht nur das Leben gefriſtet, da ſo viele
andere durch den Tod aus dieſer Welt hinweggenommen wurden; ſon
dern haſt uns auch Geſundheit und Nahrung, Segen und Gedeihen zu
unſern Werken, ſo manche vergnugte Stunde in guten, ſo manchen
Troſt in betrubten Stunden gegeben, und dich uberhaupt als einen recht

liebreichen fur ſeine Kinder beſorgten Vater an uns bewieſen. Habe
Dank, Allgutiger! fur dieſe und alle andere Wohlthaten, du du in ſo
reichen Stromen uber uns Unwurdige ausgeſchuttet haſt. Habe Dank
fur alle Freuden dieſes Lebens; fur jeden guten Fortgang unſrer Unter
nehmungen; fur jede Vermehrung unſrer Erkenntniſſe aus deinem Wor
te; fur jede troſtreiche Beruhigung des Gewiſſens aus der Vergebung
der Sunden, die wir um Jeſu willen erlangten. Habe Dantk fur alle
die guten Krafte der Seele, die du durch dreinen Geiſt uns zu chriſtlichen
Tugenden verlieheſt; und fur alle Belohnungen unſeres unvollkomme—
nen Gehorſams. Ach vergieb uns, barmherziger Gott! alle Sunden,
die wir leider! auch im vorigen Jahre begiengen. Wende die von uns
wohlverdienten Strafen ab, und verhindere es, daß die boſen Folgen
unſerer Thorheit uns in der Zukunft nicht treffen. Wir geloben dir
heute mit aufrichtigem Herzen Liebe und kindlichem Gehorſam aufs neue
an. Schaffe nur ſelbſt in uns ſolche gute dir gefallige Entſchlieſſungen.
Gieb uns neue Krafte, und vermehre ſie taglich durch den machtigen

Einfluß deines heiligen Geiſtes, daß wir der Sunde immer mehr abſter
ben und der Gerechtigkeit leben. Deiner vaterlichen Obhut empfehlen
wir die liebe Obrigkeit (MR. N.) nebſt allen Einwohnern unſres ganzen
Vaterlandes. Regiere die Richter deines Volkes, daß Gerechtigkeit
und Friede unter uns bleibe; ruſte die Lehrer des Evangeliums mit groſ

ſen



Ee Ggſen Gaben aus, dein Wort rein zu lehren, und viele Seelen zu beſſern.
Bilde die Jugend in den Schulen nach deinem Sinne, und ſegne den
Unterricht an ihren Seelen. Verleihe zu allen Arbeiten und Gewerben
der Unterthanen dein gottliches Gedeihen. Wende ſchadliche Landpla—
gen, Krieg, Hunger und Seuchen von unſern Gegenden ab. Laß uns
alle in ſtiller Zufriedenheit deiner vaterlichen Wohlthaten genieſſen. Er—
quicke die Leidenden mit Hulfe und Troſt. Stehe allen Bedrangten mit
machtiger Hulfe bey. Jn deine Hande befehlen wir uns ganz und gar.
Dir opfern wir uns auf mit Leib und Seele, mit allen Kraften, Glie—
dern und Sinnen. Nimm uns hin, getreuer Schopfer und Vater!
Mache aus uns ein dir angenehmes Volk, das ſtets in deinen Geboten
wandelt, deine Rechte halt, und um Chriſti willen, deines Wohlgefal-
lens ſich troſten und erfreuen kann. Dann wird uns nichts in der Zu—
kunft wahrhaftig ſchadlch ſeyn konnen: wir werden unter dem Schutz des
Allmachtigen ſicher wohnen; unter deinem gnadigen Beyſtand hier glück—
lich leben, voll Troſtes und freudiger Hoffnung einſt ſelig entſchlafen,
und dich vor deinem Throne ewig ruhmen und preiſen. Amen.

Drittes Gebet.
Ewiger, gutiger Gott und Vater! Wir kommen heute vor dein Ange—
 ſicht mit Danken, und ruhmen die uberſchwenglich groſſe Liebe,

die du uns, wie ſtets, ſo auch in dem verfloſſenen Jahre erzeiget haſt.
Du haſt uns Leben, Geſundheit und Nahrung; du haſt uns Segen
und Gedeihen zu unſern Werken, ſo manche vergnugte Stunde in gu—
ten, und ſo manchen Troſt in betrubten Tagen gegeben; du haſt uns
dein heiliges Wort, und alle Mittel zur Vorbereitung auf eine ſelige
Ewigkeit geſchenket, und dich uberhaupt als einen hochſtliebreichen, fur

ſeine Kinder beſorgten Vater an uns bewieſen. Gelobet ſeyſt du, o
Gott, fur alle die geiſtlichen und leiblichen Segnungen, mit welchen du

uns



56 Er Geguns bis auf dieſen Augenblick begnadiget haſft. O daß doch auch jeder
Tag, jede Stunde des verfloſſenen Jahres von unſerer Dankbarkeit,
von unſerer Gegenliebe und von unſerm Gehorſame gegen dich zeugen
mochten! Du biſt die Liebe ſelbſt; aber wir muſſen uns ſchmen, wenn
wir unſer Verhalten gegen dich, mit deinem Verhalten gegen uns ver—
gleichen. Wie vieler verſaumter Pflichten, wie vieles unterlaſſenen Gu—
ten, wie vieler unordentlicher Luſte und boſer Thaten muſſen wir uns
nicht vor dir, dem Allwiſſenden, anklagen! Ach Herr, erbarme dich
unſer aller! Hore nicht auf, unſer zu ſchonen! Tilge unſere Sunden
nach deiner groſſen Barmherzigkeit, und laß ſie gleich dem vergangenen
Jahre in das Meer der Vergeſſenheit verſinken. Und dieſes neue Jahr,
das uns deine Gute heute antreten laßt, ach, laß daſſelbe nicht unſere

Schuld vermehren, ſondern unſere Vollkommenheit und Gluckſeligkeit
befordern; laß es fruchtbarer an guten chriſtlichen Geſinnungen und
Thaten fur uns ſeyn, als es unſere bisherigen Lebensjahre geweſen ſind.
Gieb, daß wir unſere hohere Beſtimmung nie vergeſſen, das Gegen—
wartige ſtets mit dem Zukunftigen verbinden, und vornehmlich nach dem

trachten, was droben iſt, da Chriſtus iſt.

Barmherziger Vater! von dem alles Leben und alle Gluckſeligkeit
herkomnien; laß uns den Reichthum deine: Gute noch ferner empfinden.
Ueberſchutte mit deinen geiſtlichen und irdiſchen Segnungen unſern theuer

ſten Furſten und Landesherrn (N. N.) Schenke ihm Leben, Geſund
heit und Krafte, und erfreue ihn auch in dieſem Jahre, mit deinem
Schutze und mit deiner Hulfe. Deiner vaterlichen Obhut empfehlen wir
unſere Landesfurſtin und das ganze furſtliche Haus. Regiere die Richter
deines Volkes, daß Gerechtigkeit und Friede unter uns wohnen. Gieb
allen Lehrern der Religion Licht und Kraft, dein Wort rein zu lehren,
und viele Seelen zu beſſern. Bilde die Jugend in den Schulen nach
deinem Sinne, und ſegne den Unterricht an ihren Seelen. Verleihe zu

allen



E Grzgg 57allen Arbeiten und Gewerhen der Unterthanen dein gottliches Gedeihen.
Wende ſchadliche Landplagen, Krieg, Hunger und Seuchen von un—
ſern Gegenden ab. Laß uns alle in ſtiller Zufriedenheit deiner vater—
lichen Wohlthaten genieſſen. Erquicke die Leidenden mit Hulfe und Troſt.
Nimm dich der Armen und Elenden an. Getreuer Schopfer und Va—
ter! Auf dich hoffen wir alle; dir uberlaſſen wir uns ganz mit Leib und
Seele. Nimm uns hin, und mache aus uns ein dir angenehmes Volk,
das ſtets in deinen Geboten wandelt, deine Rechte halt, und um Chriſti

willen, deines Wohlgefallens ſich troſten und erf.euen kann. Dann
wird uns in der Zukunft kein wahres Ungluck treffen konnen; wir wer—
den unter dem Schutze des Allmachtigen ſicher wohnen; wir werden un
ter deinem gnadigen Beyſtande hier glucklich leben, voll Troſtes und
freudiger Hoffnung einſt ſelig entſchlafen, und dich vor deinem Throne
ewig ruhmen und preiſen. Amen!

Viertes Gebet.
Allmachtiger Gott, himmliſcher Vater, wir ſagen dir von Herzen Lob

und Dank, daß du uns durch deine vaterliche Gute und Treue dieſes
nunmehr verfloſſene Jahr uberleben, und uns in demſelben viele und
mannigfaltige Gutthaten, an Leib und Seele, reichlich haſt wiederfahren
laſſen. Leider! haben wir dieſelben nicht allezeit mit gebuhrendem Dank er
kannt, ſondern ſie auf mancherley Weiſe gemißbraucht, auch ſonſten
aus angebohrner menſchlicher Schwachheit, mit Gedanken, Worten
und Werken ſchwerlich wider dich in dieſem vergangenen Jahre geſundi—
get, und dadurch deinen gerechten Zorn, und deine Ungnade verdienet.
Darum bitten wir dich demuthiglich, du wolleſt uns ſolche unſre Sun—
den und Miſſethaten um Jeſu willen dnadiglich verzeihen und vergeben.
Und da wir nun wieder ein neues Jahr nach deinem Willen anfan
gen, ſo wolleſt du, o herzliebſter Vater! deine vaterliche Liebe und
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58 Serg GrxgsTreue auch gegen uns erneuern, und uns deinen heiligen Geiſt verleihen,
daß wir alle alten Sunden und boſe Gewohnheiten ablegen, mit dem
neuen Jahre ein neues chriſtliches Leben anfangen, und dir darinn mit
neuem Herzen dienen. Segne uns, Herr, unſer Gott, und behute uns
im neuen Jahre vor allem Uebel Leibes und der Seelen, erleuchte dein An
geſicht uber uns, und ſey uns gnadig, bedecke uns mit deinem machtigen
Schutze, und gieb uns den zeitlichen und ewigen Segen und Frieden, da
mit wir die Jahre unſrer irrdiſchen Wallfahrt chriſtlich vollenden, und

einſt bey dir, mit allen Auserwahlten in alle Ewigkeit leben mogen,
durch unſern Herrn und Heiland Jeſum Chriſtum. Amen!

1

JIV. Gebet am Feſte der Erſcheinung oder dem
Oreykonigétage. 9

ſFzott, du Urheber des Lichtes, der Erkenntniß und aller heilſamen Ga
V ben! wir erinnern uns heute mit dankbarem Herzen an die ſehr groſ—

ſen Wohlthaten, die du uns und unſern Vorfahren dadurch erjzeigteſt,
daß du dein gottliches Wort auch in dieſem unſerm Vaterlande haſt ver

ftundigen und die ehemaligen heidniſchen Einwohner deſſelben zu dir haſt
Bekehren laſfſen. Wie unglucklich waren jene Volker, die ihr Vertrauen
auf die Kreatur ſetzten, Holz und Steine, Sonne, Mond und Sterne

1

oder verſtorbene Menſchen gottlich vetehrten und dich nicht recht kannten,

o du hochſtes Gut, Schutz und Troſt aller der Deinen! Lob und Preis
ſej dir denn dafur geſagt, daß du uns von Heiden und Juden und allen
Unglaubigen abgeſondert, in. das geiſtliche Reich deines lieben Sohnes
Zelſu Chriſti aufgenommen und mit .ſö groſſen Verheiſſungen von Gnade

und: kunftiger Seligkeit erfreuet haſt. Das iſt das ewige Leben, daß
wir dich, den allein wahren Gott und den du geſandt haſt, Jeſum Chri
ſtum erkennen. Heilige uns denn ferner durch deine gööttliche Wahrheit;

ſtarke
E) Kann auch an Apoſteltagen geleſen werdent;



ſtarke unſern Glauben; vermehre die Liebe zu dir und unſerm theuerſten
Erloſer und mache uns durch deinen Geiſt geſchickt, zu jedem guten
Werke. Du haſt uns durch Jeſumer loſen laſſen von aller Ungerechtigkeit,
daß wir ſeyn mochten dein Eigenthum zum Lob und Preis deines Namens;

darum ergeben wir uns dir heute aufs neue, und geloben dir als Mit—
glieder deines Volkes, dich immerhin demuthig zu verehren; allen deinen
Befehlen willig zu gehorchen; die Erkenntniß deines Wortes immer wei—
ter ausbreiten, Aberglauben, Laſter und Unglauben bekampfen und al—
les Gute zu deiner Verherrlichung befordern zu helken. Mache du uns
ſelbſt zur Erfullung dieſer groſſen Pflichten immer fahiger. Dein Wort
ſey unſers Fuſſes Leuchte und das Licht auf unſern Wegen; dein Geiſt
regiere und heilige uns durch und durch, daß wir ein unbeflecktes Gewiſ—
ſen in uns erhalten, von allen heidniſchen Laſtern uns entfernen, und
als wahre Chriſten nach der Lehre und dem Beyſpiel deines Sohnes hier
leben, bis du uns in die Gemeinde der Auserwahlten verſammlen und
zur unverganglichen Seligkeit verhelfen wirſt, die wir um Chriſti willen
zu erlangen hoffen. Dir .ſey Ehre und Lob geſagt von nun an bis in
Ewigkeit. Amen!

V. Am Feſte der Darſtellung Chriſti im Tempel.

Erſtes Gebet.

2
aiſuch dafur gebuhret dir, ewiger Gott, unſer herzlicher Dank, daß du

uns unſre Lebenstage in den lichtvollern Zeiten des neuen Bundes
beſtimmt haſt, wo wir die großten deiner gnadigen Verheiſſungen nicht
erſt noch erwarten durfen, ſondern in Jeſu Chriſto erfullet ſchauen: wo
dein Rath von unſrer Erloſung nicht mehr ein undurchdringlich Geheim
niß iſt, ſondern in der Menſchwerdung deines Sohnes, in ſeinem Le—
ben, keiden, Sterben, Auferſtehung und Himmelfahrt aufgedeckt uns
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vor Augen liegt: wo das Licht deiner Gnade und Wahrheit allen Vol
kern ſcheinet: wo uns die Auferſtehung und das ewige Leben nach dem

Tode, in Chriſto Jeſu aufs vollkommenſte verſichert iſt. O wie gut
laßt ſichs auf Erden leben, da nicht mehr Finſterniß das Erdreich und
Dunkel die Volker bedeckt, ſondern das Licht deiner Gnaden uns ſo hell
und liebreich ſcheinet! und wie gut laßt ſichs ſterben, da uns das ewige
Leben erſchienen iſt, und da wir wiſſen, zu was fur Herrlichkeit und
Seligkeit du deine Kinder erheben wirſt. Herr nun laſſeſt du deine
Knechte und Magde in Friede fahren; denn unſre Augen haben deinen
Heiland, nicht nur in ſeiner Erſcheinung, ſondern auch in ſeiner Vollen
dung geſehen, in welche er allen, die ihm gehorſam ſind, eine Urſache
zur ewigen Seligkeit worden iſt.

Dank ſey dir, Herr unſer Gott! daß du uns in einer Zeit leben
laſſeſt, von der wir ſagen muſſen: itzt iſt die angenehme Zeit, itzt iſt

der Tag des Heils.

Ach mochten wir nur dieſe vorzugliche Gnade, die du uns zu Theil
werden laſſeſt, nicht vergeblich empfahen, ſondern dein Wort, das uns
erleuchtet, aufmerkſam betrachten, uns ſtets aus heiligem Antriebe, wie
Simeon, in deinem Hauſe einfinden, und unſre Verſammlung, wo
Chriſtus geprediget wird, und wo er mit uns ſeyn will, ja nicht verlaſ—
ſen: damit wir in der Erkenntniß Jeſu Chriſti unſers Heilandes, im
Glauben, in der Liebe, im Gehorſam, in der Freudigkeit, in der Hoff—
nung taglich volliger werden, auch im Leiden, auch im Sterben und
einſt am Tage des Gerichts Freudigkeit haben, und beſonders, wie Si—
meon, durch Sterbensfreudigkeit deinen uns geſchenkten Heiland ehren
und dein Heil preiſen mogen. Erwecke, hilf und ſtarke uns dazu durch
deinen Geiſt: denn du biſt.der Gott unſers Heils, und auf dich hoffet
unſre Seele immerdar. Amen!

Zwey—



Eexd Ex
 Zuwehytes Gebet.

ſJzroſſer Gott, Vater unſers Herrn Jeju Chriſti, wie anbetungswur
dig erſcheinſt du uns, an dieſem Feſte, in deiner gottlichen Weis

heit und Gute, da wir uns dankbar erinnern, wie du deinen, zur be—
ſtimmten Zeit in die Welt geſandten Sohn, unſern Herrn, von Maria
gebohren, ſelbſt dem Geſetze des alten Teſtaments unterworfen haſt,
daß er, bey ſeiner Mutter Reinigungsopfer im Tempel als ein erſtgebohr—

ner Sohn, dir geheiligt und dargeſtellt werden mußte! Jhn hatteſt du zum
Stifter einer vollkommenern Religion, als das Geſetz Moſis war, be—
ſtimmt; durch ſein eigen Opfer am Kreutze ſollten alle Opfer der vorigen
Zeit unnothig gemacht, und alle geſetzliche Gebrauche der judiſchen Re—
ligion abgeſchaft und aufgehoben werden: indeß, ſo lange ſie noch nicht
abgeſchaft und aufgehoben waren, ſollte er ſich nach deinem weiſen Ra
the, allen jenen Verordnungen ſelbſt noch unterwerfen, und alle geſetz—
liche Gerechtigkeit erfullen, damit er von Jugend auf untadelich unter
ſeinem Volke ſeyn, und in keinem Stucke irgend jemand Aergerniß und

Anſtoß geben mochte. Anbetungswurdigſter, wir beten dich in deiner
Weisheit an, und bitten dich, laß uns auch aus dieſem Beyſpiele Weis—
heit lernen, und erinnere uns heute kraftig an unſere Pflicht, dir unſer
ganzes Leben, von Jugend auf, zu weihen, auf daß wir zuforderſt dir
und deinen heiligen Geboten gerne gehorchen, dann aber auch allen an
dern loblichen Anordnungen der chriſtlichen Obrigkeit uns willig unter—
werfen, und uns weder ſelbſt durch Ungehorſam an dir verſundigen,
noch durch unſern Eigenſinn und Abſonderung von offentlich eingefuhr—
ten guten Sitten und Gebrauchen, andern ein Anſtoß und Gelegenheit zur
Sunde werden mogen! Regiere beſonders die Jugend durch deinen heiligen

Geiſt, daß ſie ihres Taufbundes immer eingedenk bleibe, als dein Eigen
thum heranwachſe, und wie an Jahren, ſo an Weisheit und Gnade bey dir

und den Menſchen zunehme. Allen denen aber, die ihren Bund ubertreten
haben, verleihe deine Gnade, daß ſie ihre Sunden bald und herzlich be—
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ob deð
reuen, im Glauben an das. Verſohnopfer Jeſu Chriſti ſich reinigen laſ
ſen, ſich am Tiſche des Herrn dir buffertig darſtgen und aufs neuf

eernſtlich geloben, nur dir und. deni zu leben/ def rur ſie geſtorben und
auferſtanden iſt. Ja hilf, daß wir insgeſaiumt wie Simeon, als from
me und gottesfurchtige Menſchen in der Welt leben und dafur bekannt
ſeyn mogen; gerne und oft, durch Anregung des Geiſtes der Andacht,
in unſere Tempel kommen, uns mit einander fur die Ewigkeit zu erbauen,
und, als Junglinge ſowohl als Greiſe, jeden Tag fertig und bereit. ſeyn,
ſo wohl zu leben als zu ſterben, auf daß wir, ohne den Tod weder zu
wunſchen noch zu furchten, in beſtandiger Erwartung des groſſen Tro
ſtes einer ſeligen Unſterblichkeit ſagen konnen, ſo bald der Tod uns ruft:
Herr, nun laſſeſt du deinen Verehrer in Friede fahren, daß er ſeinen
Heiland ſehen und ewig ſelig bey ihm leben moge.

Dieß alles verleihe, Gott uns allen, durch die Kraft deines guten
Geiſtes, um Jeſu Chriſti willen. Amen!
(Am Feſte der Empfangniß Chriſti kann eines von den Gebeten geleſen werden, die fur

das Weihnachtfeſt oben Seite 36. eingeruckt worden ſind.)

v

VI. Gebete auf die Paſſionszeit und an Freytagen.

Erſtes Gebet.
ſdznadiger Gott und Vater! wir loben und preiſen dich, daß du nach

dem Reichthum deiner unergrundlichen Liebe gegen uns Menſchen

deinen eingebohrnen Sohn unſern Herrn Jeſum Chriſtum zum Heiland
und Erretter uns gegeben, durch ihn die Strafe der Sunden aufgeho—
ben, und den Weg zum ewigen Leben eroffnet haſt. Wie elend wurden
wir ohne dieſe deine gnadige Hulfe geworden ſeyn? Wir waren ja auch,
wie andere heidniſche Volker, ohne ſichere Ruhe des Gewiſſens, ohne
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Errd e 63rechte kindliche Liebe zu dir, alles grundlichen und gewiſſen Troſtes im
Leiden und im Dode beraubt. Aber du haſt dich unſrer vaterlich erbar—
met und nach deinem gnadigen: Rathſchluß aus dem Abgrund des Ver—
derbens uns zunerretten beſchloſſen. Wie unendlich groß iſt deine ſich
uber uns erbarmende Liebe! Wir haben einen Gott, der da hilft, ei—
nen Herrn, der vom Tode und von der Verdammniß errettet. Gnadig
und barmherzig iſt unſer Gott, geduldig iſt er und von groſſer Gute und
Treue!: Er:handeſt, nicht mit unz nach unſren Sunden; er tilget unſre
Schuld um Chriſti willen und gedenket unſrer Uebertretung nicht. Und,
wie ſollen wir dich preiſen, Sohn. Gottes! Verſohner und Retter dei—

ner ohne dich verlohrnen Bruder! Ach! dir haben wir Arbeit gemacht
mit unſern Sunden, viele Muheund groſſen Schmerzen durch unſre
Miſſethaten. Du biſt der Allerhochſte, und haſt dich uns zu gute ſo
tief erniedriget;  du wareſt unſchuldig, unbefleckt, und von den Sun—
dern abgeſondert, und haſt doch aus Liebe zu uns, Strafen, wie ein
Sunder, auf dich genommen; vor groſſer Seelenangſt blutigen Schweiß
vergoſſen; die Schlage und Geiſeln grauſamer Kriegsleute willig erdul—
et und dich mitlhieleit ſchmergliches: Wunden erwurgen baſſen. O un—
ſchuldiges Leinm! wie iollen wir alle diefe Liebe! dankbar genug!erkennen!

Was ·haben wir das wir: fur all deine Gnade zur Vergeltung dir brin
igen konnten Nimm. unsdenn ſelbſt zu einem dir gefalligen Opfer hin.
Darum biſt du flir allecheſtorben; nuf daß. die, welche leben, hinfort
nicht ihnen ſelbſtnſondern dir veben:und deinem Vater, der dich geſandt

hat. Nie muſſe dieſe hohe Abſicht deiner heilbringenden Leiden uns aus
dem Gemüthe kammen. Sttets. ſoll. dein vollkommenes Beyſpiel vor
Augen uns ſchweben. Wie du deinem himmliſchen Vater gehorſam
warſt, bis zum Todeam Kreutze: ſo wollen auch wir unfrem guten Gott
rin allen ſeinen Geboten gehorſam ſeyn. Wie du uns zu Liebe dir ſo
manche erlaubte Freuden verſaget haſt: ſo wollen wir aus dankbarer Lie—
be zu dir, alle weltlichen Luſte fliehen, und zuchtig, gerecht, und gott—
ſelig leben in dieſer Welt. Du haſt zum Beſten aller Menſchen unter
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den ſchmerzhafteſten Empfindungen am Kreutze dich dahin gegeben: ſo
wollen denn auch wir die Gluckſeligkeit anderer gerne befordern, jedem,
ſo viel an uns iſt, gerne dienen, und. fur das Wohl. der. Menſchen uns
mit Freuden aufopfern; ſo wollen wir auch, wenn:es ſeyn ſollte, Un—
dank, Laſterung und Verfolgung gedüldig ertragen. Ach, beveſtige,
o gutiger Gott! dieſe Entſchlieſſungen in unſern dir geheiligten Seelen!
ſchenke uns die Krafte, alles das Gute zu thun, dazu du uns erſchaffen

und durch die Leiden Chriſti erloſet haſt. Dir wollen wir dienen; dich
mit einem heiligen Wandel verehrentin Denn wir ſind ja theuer erkauft;
darum wollen wir Gott preiſen mit Seele und Leib! Dazu verleihe uns
deine Gnade, o Vater! durch Kraft deines heiligen Geiſtes um Jeſu
Chriſti, deines Sohnes, willen. Amen!“

ut

nue

Zweytes Gebet.“

L

HMir danken dir, Herr Jeſu Chriſte, wahrer Gott. und Menſch, daß
o du uns arme Sunder vhne alle unſere Werke, Verdienſt und

Wurdigkeit durch dein Blutvergieſſen und Sterben erloſet haſt. O Herr
Jeſu Chriſte! wie groſt war dein Leiden, wie ſchwer deine Pein, wie viel
deiner Marter, wie tief deine: Wunden, wie bitter und  ſchmerzlich dein
Tod, wie unausſprechlich deine Liebe,: mach der du uns deinem himmli
ſchen Vater verſohnet haſt, da du am Oelberg blutigen Schweiß vor
groſſer Todesangſt geſchwitzet, daß die Blutstropfen auf die Erde gefal
len, und daſelbſt von allen deinen Jungern verlaſſen in die Hande der dir
widerſpenſtigen Juden und heidniſchen Schaar dich willig fur uns gegeben,
welche dich hart und ungeſchwungen gebunden, von einem ungerechten

Richter zum andern unbarmherzig dahin fuhrten; daſelbſt biſt du falſch—
lich verklagt, verurtheilt, verſpeyet, verhohnet und mit Fauſten in das
Angeſicht geſchlagen worden. Du biſt um unſerer Miſſethat willen ver
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Soere Er 65wundet, und um unſerer Sunden willen gemartert, gegeiſſelt und mit
Dornen gekronet, und jammerlich zugerichtet, wie ein armer Wurm,
der nicht einem Menſchen ahnlich geweſen. Denn du wareſt der Aller—
verachteſte und Unwertheſte, voller Schmerzen und Krankheiten, alſo,
daß es auch ein heidniſches Herz erbarmet und ihm die Worte zu ſprechen
bewogen hat: ſehet, welch ein Menſch iſt das! Du biſt wegen unſerer
Mishandlungen mitten unter zwey Uebelthater gerechnet, und als ein
Fluch aufgehangt, an Handen und Fuſſen mit Nageln durchgraben,
dazu in deinem hochſten Durſt mit Eſſig und Gallen getrankt worden,
und haſt mit groſſen Schmerzen deinen Geiſt aufgegeben, auf daß du
unſere Strafen hinweg nahmeſt und wir durch deine Wunden geheilt
wurden. O Herr Jeſu Chriſte! fur dieſe und alle andere Marter und
Pein ſagen wir dir Lob und Dank, und bitten dich, laß dein bitteres Lei—
den und Sterben an uns nicht verlohren ſeyn, ſondern gieb, daß wir
uns deſſelben jederzeit von Herzen troſten und ruhmen, auch daſſelbe alſo
betrachten, daß alle boſe Luſte in uns ausgeloſcht und gedampft, dage
gen aber durch die Erwagung deiner Liebe und deines groſſen Beyſpiels

alle Tugenden eingepflanzt und gemehret werden, auf daß wir der Sun—
de abgeſtorben, der Gerechtigkeit leben, und deinen uns gelaſſenen Wr
bilde nachfolgen, in deine Fußſtapfen treten, das Uebel mit Geduld

vertragen und das Unrecht mit gutem Gewiſſen leiden, um nach allen
uberſtandenen Prufungen und Trubſalen, zu dir in dein Reich einzu—
gehen und an deiner Herrlichkeit Antheil zu nehmen. Dazu wolleſt du
uns verhelfen um deiner Liebe willen. Amen!

Drittes Gebet.
iebreicher Gott, himmliſcher Vater! Wir heiligen zu deiner Verherrli—
chung dieſe Zeit dem Andenken Jeſu und ſeines groſſen Werkes der Erlo

ſung der Menſchen. Jn dieſem Andenken finden wir alles was uns troſten,
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66 Gerg oarαberuhigen, ſtarken und erfreuen kann; Licht in der Finſterniß, Kraft bey
dem Gefuhle unſrer Schwachheit, Muth im Leiden, Hoffnung im Tode.
O mochte das Bild unſeres liebenden, leidenden, ſterbenden, und durch
Liebe, Leiden und Sterben die Welt begluckenden Jeſu ſtets vor unſern

Augen ſeyn! Mochten alle, und insbeſondere ſeine letzten Reden und
Thaten ſich tief in unſere Herzen graben, und in denſelben hundertfaltige
Fruchte der Beſſerung und des Troſtes hervorbringen! Wie verehrungs
wurdig erſcheinet uns nicht die Unſchuld des Herzens, die Liebe zu Gott
und zu allen Menſchen, ein ganz tugendhaftes, heiliges und gemeinnu—
tziges Leben in der Perſon und dem Verhalten unſers Herrn! Mit wel—
cher Großmuth hat er nicht die empfindlichſten Leiden erduldet, und ſich
in den ſchmerzlichſten, ſchimpflichſten Tod dahin gegeben, damit er uns
allen Leben und ſelige Unſterblichkeit ſchenken, uns von der Ungerechtig—
keit erloen, und uns zu Menſchen heiligen mochte, die als ſein eigen—

thumliches Volk eifrig waren zu allen guten Werken! Ach Herr! Laß
uns doch alles, was unſer theuerſter Erloſer fur uns gethan und gelitten
hat, mit Andacht und heilsbegieriger Seele bedenken, damit wir des Na—

mens ſeiner Nachfolger immer wurdiger, und der Theilnehmung an ſei
ner. uns erworbenen Seligkeit immer fahiger werden! Verleihe uns dazu

dellkle Gnade, o Vater, durch Kraft deines heiligen Geiſtes um Jeſu
Chriſti, deines Sohnes, willen. Amen!

Viertes Gebet.
Sank, ewiger Dank ſey dir, lieber Herr Jeſu Chriſte! der du am Kreu

tze fur uns geſtorben biſt, und uns und allen vernunftigen We
ſen dieſes hochſte, beyſpielloſe Muſter der uneigennutzigſten Liebe gegeben
haſt! Dich muſſen Himmel und Erde als den loben, der beyde mitein—
ander vereiniget hat! Dich muſſen alle, die bey dir Ruhe gefunden ha
ben; alle, die durch dich zu Gott gekommen ſind und noch zu ihm kom

men;



men; alle, die des Troſtes der Vergebung der Sunden genieſſen; alle,
die im Leiden getroſt und im Tode unverzagt ſind; als den großten Be—
forderer der menſchlichen Gluckſeligkeit, als den Wiederherſteller der

Wahrheit, der Ordnung und des Friedens in dem Reiche Gottes loben
und preiſen! Und Dank, ewiger Dank, ſey dir, dem barmherzigen,
dem unendlich liebenden Gott, daß du uns dieſen Mittler, dieſen Erret—
ter, dieſen Helfer geſchenkt, uns durch ihn mit dir verſohnet, uns kind
liche, dankbare, dir gefallige Geſinnungen gegen dich durch ihn einge—
floßt und deiner vaterlichen Huld und Liebe fahig gemachet haſt! Ja,
wie konnten wir nun daran zweifeln, daß du die Liebe ſelbſt biſt! Ge
wiß, du liebeſt die Menſchen mehr als vaterlich, du biſt geneigt,
ihnen alles zu geben, da du ihnen deinen Sohn, deinen Gelieb—
ten, gegeben, ihn fur ſie in den ſchmerzlichſten, ſchimpflichſten Tod da
hin gegeben haſt! Gewiß, mit ihm und durch ihn wirſt du uns alles
ſchenken! Mit welcher Zuverſicht konnen wir nun nicht zu dir, unſerm
Vater, nahen, bey dir Barmherzigkeit und Hulfe ſuchen und finden!
Wie getroſt uns auf den finſterſten Wegen, in den bedenklichſten Um—
ſtanden des Lebens, in den bangſten Stunden der Anfechtung, mitten
unter allen Schreckniſſen des Todes, auf dich verlaſſen, der du ſo wiel
fur uns gethan, und uns ſolche Beweiſe und Verſicherungen deiner
Gnade und Liebe gegeben haſt! Weder Niedrigkeit, noch Elend und
Ungluck, weder Fehler noch Schwachheiten, nur vorſetzlicher Unge—
horſam, nur muthwillige Sunden konnen unſre Zuverſicht zu dir
ſchwachen! Und vor dieſem vorſetzlichen Ungehorſam, dem einzigen
wahren Uebel, davor bewahre uns gnadiglich, barmherziger Gott!
So konnen und werden wir ſtets mit Freudigkeit an dich gedenken, uns
in deinem Willen und deiner Furſorge vollig beruhigen, und unter dei—
ner Aufſicht des Ziels der hochſten ewigen Gluckſeligkeit gewiß nicht ver—
fehlen. Und dann, o Gott, wenn wir dieſes herrliche Ziel erreicht ha
ben, und die Seligkeit, die du uns durch Jeſum verſchaſfft haſt, ganz
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kennen, ganz henießen o wie viel wurdiger werden wir dann nicht mit
allen deinen Erloßten dir und deinem Sohne, unſerm Heilande, danken!
Mit wie viel reinerer, hoherer Andachtsfreude dann in den Geſang der
Seligen einſtimmen: dem, der auf dem Throne ſitzt, und dem Lamme,
das fur uns geopfert ward, ſey Lob und Ehre und Preis gegeben von
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen!

Gebet am grunen Donnerſtage.

HGeiland der Welt, Herr Jeſu! Der du ein Gedachtniß der Wunder
deiner Liebe geſtiftet und nur wenige Stunden vor deinem Leiden das

heilige Abendmahl zum Troſte deiner Verehrer und zur Starkung ihres
Glaubens eingeſetzet haſt; der du uns in demſelben noch jetzt die kraftig—
ſte Verſicherung giebſt, daß du auch fur uns deinen heiligen Leib in den
Tod gegeben und dein theueres Blut vergoſſen haſt: welche Gnade, wel
che Beruhigung fur uns, daß wir dich, den einigen, den vollkommenen
Mittler zwiſchen Gott und den Menſchen; daß wir deine Lehre, daß
wiwndich als unſern Herrn und Gott kennen, uns deiner ſeligen Gemein
ſchaft ruhmen, und zu deinen Erloſeten zahlen durfen! Wie unwiſſend,
wie verderbt, wie troſtlös und elend wurden wir ohne dich ſenn? Wie
unertraglich wurde uns die Laſt der Sunden, wie furchterlich die Er—
wartung der damit verdienten Strafen, wie erſchrecklich der Anblick des
Grabes und des Todes ſeyn, wenn du uns nicht ſelbſt den gnadigen Wil
len Gottes bekannt gemacht, wenn du dich nicht zum Opfer fur unſere
Sunden dahin gegeben, und uns durch deinen Tod Gnade, Leben und
ewige Seligkeit erworben hatteſt? Wie theuer ſoll uns denn nicht das
Gedachtniß deines blutigen Todes am Kreutze ſeyn! Wie glucklich ſind
wir, daß wir dieſes Gedachtniß ſo oft erneuern und in dem Genuſſe des
heiligen Abendmahls unſern Glauben ſtarken, unſere Seele troſten,
und in der genaueſten Vereinigung mit dir die gewiſſeſte Verſicherung der

Ver—



Ee ex sö9Vergebung der Sunden und der ewigen Seligkeit haben konnen! Lob,
Preis und Dank ſey dir, gottlicher Erloſer, fur dieſe groſſe Wohlthat.
Mochten wir ſie doch alle ſo annehmen, wie es deinen heiligen Abſichten

gemaß iſt. Mochten wir nie aus Gewohnheit, nie kaltſinnig, nie aus
Heucheley und Verſtellung, ſondern allezeit mit Andacht und Ehrfurcht,
mit aufrichtiger Seele und mit der innigſten Begierde nach dir und deiner
Gemeinſchaft, zu deinem heiligen Tiſche kommen. Gieb, daß wir uns
beſtandig bemuhen, deiner heiligen Lehre zu folgen, und unſer ganzes
Leben ſo einzurichten, wie du es von deinen rediichen Nachfolgern for
derſt. Und wenn wir bey einer genauen Prufung unſeres Seelenzuſtan—
des, unſere Schwachheiten und mannigfaltige Abweichungen von deinen
Geboten mit Schrecken gewahr werden; wenn wir uns als bußfertige
Sunder zu dir nahen, und bey dir Ruhe fur unſere Seele ſuchen: ſo
laß uns dann den herrlichen Reichthum deiner Gnade im heiligen Abend—
mahle recht lebendig empfinden, und in der freudigen Zuverſicht geſtar
ket werden, daß wir an dir haben die Erloſung durch dein Blut, nem—
lich die Vergebung der Sunden. Du haſt aus Liebe dein Leben fur uns
gelaſſen; du wirſt uns auch erhoren, die wir dich demuthig bitten, uns

ganz nach deinem Sinne zu lenken, und in deiner ſeligen Gemeinſchaft
zu erhalten, bis wir vom Glauben zum Schauen ubergehen, und dir
fur alle deine Gnade ewigen Dank opfern konnen. Amen!

Gebet am Charfreytage.
ormittag wird eines von den vorhergehenden groſſern Gebeten uber

das Leiden Jeſu geleſen.)

Nach9
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Hhir danken dir, Sohn Gottes, Verſohner des ganzen menſchlichen
Geſchlechts! daß du dir gefallen lieſſeſt, dich mit der menſchlichen

Natur zu vereinigen, und in derſelben, als der unſchuldige Burge, die
Strafe der Schuldigen zu leiden. Um unſertwillen haſt du die em—
pfindlichſten Martern und den ſchmerzlichſten Tod am Kreutze erlitten;
um unſertwillen haſt du dich, wie andere Sterbliche, in ein Grab le
gen laſſen. Nicht unſer Verdienſt, nur allein die Liebe zu deinem Va—
ter, und deine grundloſe Barmherzigkeit gegen uns, hat dich bewogen,
dieß ungewohnliche und uber aller Menſchen Gedanken erhabene Werk
zu vollenden. Was ſollen wir dir zum Dankopfer dafur bringen, daß
du dich uns zu Gute ſo tief erniedriget haſt? Ach, Herr! wir uberge—
ben uns dir ganz zum Eigenthum, und bitten dich demuthig, du wolleſt
uns, deine Erloſete, tuchtig machen, alles zu thun, womit wir dir ge—
fallig werden konnen. Entzunde du ſelbſt in unſern Seelen die innigſte
Gegenliebe gegen dich, unſern gottlichen Erretter. Gieb, daß wir uns
ganz nach deinem Willen richten, und den heilſamen Lehren folgen, die
du uns zur Erreichung der Seligkeit gegeben haſt. Du biſt ja darum fur
alle geſtorben, auf daß die, welche leben, hinfort nicht ihnen ſelbſt,
ſondern dir leben und deinem Vater, der dich geſandt hat. Nie muſſe
uns dieſe hohe Abſicht deiner heilbringenden Leiden aus dem Gemuthe
kommen. Sttets ſoll uns dein vollkommenſtes Beyſpiel vor Augen
ſchweben. Wie du deinem himmliſchen Vater gehorſam warſt, bis zum
Tode am Kreutze: ſo wollen auch wir unſerm guten Gott in allen ſeinen
Geboten gehorſam ſeyn. Wie du zum Beſten der Menſchen alles ge
than, und ſogar dein Leben dahin gegeben haſt: ſo wollen auch wir die
Gluckſeligkeit anderer gerne befordern, und unſerm Nebenmenſchen ſo
nutzlich zu werden ſuchen, als es uns moglich iſt. Dich zu lieben, dir
zu gehorchen, deinen Namen unter den Menſchen zu verherrlichen, und
uns zu deiner nahern Gemeinſchaft im Himmel geſchickt zu machen, dieß

ſoll
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Eux eα 71ſoll unſere Ehre, unſer Ruhm und unſer vornehmſtes Geſchafte ſeyn.
KGutigſter Heiland! Beveſtige du ſelbſt dieſe Entſchlieſſungen in unſern

dir geheiligten Seetlen. Erhalte uns im Glauben und in der Tugend bis
an unſer Ende, und laß uns, wann ſolches heran nahet, in deinem
Tode unſern Troſt und unſere Beruhigung finden. Starke uns in dem
letzten Kampfe, und gieb, daß wir in veſtem Vertrauen auf dich und
deine groſſe Verſohnung, unſere vollige Erloſung mit Freuden erwarten.

Und wenn ſich nun unſer Geiſt von dem Leibe ſcheidet, ſo nimm ihn auf
zu dir, und laß ihn deiner ſo theuer erworbenen Seligkeit ewig genieſſen.
Da wollen wir dir wurdiger danken, und dich fur deine unendliche Liebe
ohne Unterlaß loben und preiſen. Amen!

VII. Am Oſterfeſt.
Erſtes Gebet.

—DDeeeehohet und geſetzt zu deiner Rechten im Himmel, wir nahen uns heute
mit freudigem Herzen zu deinem Throne, und reden mit frohem Entzu—
cken von dem groſſen Werke der Erloſung, das du durch ihn vollendet
haſt. Hochgelobet ſeyſt du, o Gott! und gevprieſen dein herrlicher Na—
me imnier und ewiglich. Welch eine unausſprechliche Liebe haſt du uns
in deinem Sohne bewieſen; du haſt ihn um unſrer Sunde willen dahin
gegeben; du haſt ihn um unſrer Gerechtigkeit willen wieder auferwecket.
So erforderte es beydes deine Heiligkeit und deine unendliche Vaterliebe.
Du haſt die Strafen der Uebertreter auf ihn gelegt, und dadurch deinen
gerechten Abſcheu gegen die Sunde gezeigt. Du haſt durch das Opfer
ſeines Todes allen Menſchen auf das nachdrucklichſte verſichert, daß du
ihnen zu vergeben bereit ſeyeſt. So konnen wir nun mit Freudigkeit zu

dir
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72 Serg Geergodir hin nahen, zu dir, der du Sunde vergiebſt und allen Bußfertigen
um Chriſti willen die Miſſethaten erlaſſeſt. Unſere Schuld iſt bezahlt,
unſer Burge iſt aus dem Kerker des Todes entlaſſen. Danket dem
Herrn! Verkundiget unter den Volkern ſeine Gnade! Lobet und prei—
ſet den groſſen Namen unſers gottlichen Mittlers! Fur uns ward er wie
ein Lamm zur Schlachtbank gefuhret; fur uns hat ſeine Seele in der
Todesangſt gearbeitet, aber er iſt aus der Angſt und aus dem Gerichte
genommen; wer will ſeines Lebens Lange ausreden? Er hat 'alle ſeine
Feinde uberwunden, und Gott hat ihm die Starken zum Raube gege—
ben. Nun hat der Tod fur uns keine Schreckniſſe mehr. Denn Chri—
ſtus lebt, wir werden auch leben. Nun wird die Sunde. ferner uber
uns nicht herrſchen konnen: denn wir ſind mit Chriſto auferweckt, mit
neuen Kraften zum Guten verſehen, mit ihm ins himmliſche Weſen ver
ſetzt. Ach gieb doch nur, o du machtiger Sieger uber Tod und Sun—
de, daß auch wir in der Verſuchung den Sieg gewinnen, und ja nie die
kLuſte uber uns herrſchen laſſen. Erhalte in uns die dankbare Liebe zu
dir, daß wir um deinetwillen der Sunde abſterben, und in neuen gott
lichen Geſinnungen der Gerechtigkeit leben. Unterſtutze uns mit deiner
alles belebenden Kraft, daß wir die mancherley Leiden, die uns treffen
konnen, nach dem Beyſpiel, das du uns gegeben haſt, geduldig ertra
gen. Erfulle uns mit dem himmliſchen Sinne, daß wir im Glauben
oft in jenes Leben hinſchauen, wo du, unſer erhohter Mittler, biſt;
daß wir mit deſto bereitwilligern Herzen dir unſerm Herrn und Konige
dienen, und geſchickt werden, einſt auch zu dir in jene Herrlichkeit einzu—
gehen. Welche Freude, wenn wir einſt deine machtige Stimme horen
und lebendig aus dem Grabe hervorgehen? Da werden wir aufs neue
mit verklarten Lippen dich vreiſen; da werden wir jauchzen: Der Tod
iſt verſchlungen in den Sieg! Tod, wo iſt dein Stachel, Holle, wo
iſt dein Sieg? Gott ſey Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch
unſern Herrn Jeſum Chriſt. Hallelujah! Amen!

Zwey—

w
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Zweytes Gebet.

viernes groſſen Namens, zum Beweis, daß er der von dir verordnete Hei—
land der Welt ſey, und zum Troſt aller Glaubigen aus dem Grabe ſieg—
reich hervorgefuhret haſt; wir bringen dir mit einem Herzen voll heiliger
Freuden die Opfer des Dankes dar, die wir fur dieſe wundervolle und
fur uns ſo erſprießliche That dir ſchuldig ſind. Wie unausſprechlich groß
iſt deine Barmherzigkeit Du haſt durch den Tod deines Sohnes uns

von der Strafe der Sunden befreyet; du haſt durch ſeine Auferweckung
vom Tode uns von deiner Gnade noch mehr verſichert, und wider die
Furcht und Schrecken der letzten Stunden gewaffnet. Wir danken dir
dafur heute von ganzen Herzen; ruhmen deine Macht und unausſprech—
liche Liebe gegen uns, deiner Gnade ſo unwurdige Geſehopfe. Gelobet

ſey der Name des Herrn von nun an bis in Ewigkeit. Und du erhoheter
Mittler.! ſtarker Siegesfurſt, der du die Bande des Todes zerriſſen
haſt, und nun mit Majeſtat und Herrlichkeit zur rechten deines Vaters
umgeben hiſt! wie ſollen wir dich an dieſem Feſte wurdig genug preiſen?
Du hatteſt dich erniedriget fur uns bis zur Knechtsgeſtalt; ja bis zum
ſchmahligen Tode am Kreutze, damit du durch dein Leiden und Sterben
fur uns ein Fluch wurdeſt und wir den Segen ererbten. Du haſt durch
dein Auferſtehen aus dem Grabe bewieſen, daß dein Verſohnopfer Gott
angenehm und der Weg zur Vergebung der Sunden nun allen Menſchen
geoffnet ſeh. Du biſt als der Erſtling unter denen, die da ſchlafen,
von den Todten auferſtanden, damit wir die ſichere Hoffnung erhielten,
daß auch unſre Leiber im Grabe nicht bleiben werden. So biſt du von
Gott uns gemacht zur Gerechtigkeit, zur Heiligung, zur Erloſung: ſo
haben wir in dir einen ewigen Hohenprieſter und Verſohner, einen be—
ſtandigen Furſprecher bey dem Vater, einen machtigen Beyſtand in allen
Leiden, einen Erretter vom Tode. Gieb uns denn nur deine Gnade, o

Allg. liturg. Samml. 1. Th. 2. Abth. K theu



theurer Herr Jeſu Chriſte! daß wir dieſe groſſen von dir uns erworbe
nen Wohlthaten ſtets zu genieſſen recht geſchickt und wurdig ſeyn mogen.

Erwecke unſere Seelen durch die Kraft deines heiligen Geiſtes, daß wir
aufſtehen vom Schlafe der Sunden. Gieb uns beyde den Willen und
das Vermogen, mit dir in einem neuen Leben zu wandeln, damit wir
uns deiner Auferſtehung ſtets troſten und gewiß hoffen konnen, in jenes
ewige Vaterland, in das du vorangegangen biſt, einſt von dir eingefuhret
zu werden. Du haſt geſagt: ich bin die' Auferſtehung und däs Leben.
Wer an mich glaubet, der wird leben, ob er gleich. ſturbe, und wer da
lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr ſterben. Jm glaubi—

gen Vertrauen auf dieſe deine Zuſage werden wir mit getroſtem Muthe
unſre Augen einſt ſchlieſſen, und gleich dir mit ruhiger Gelaſſenheit unſre
Seelen in die Hande unſers himmliſchen Vaters befehlen, in der gewiſ—
ſen Zuverſicht, daß auch der Tod uns von dir nicht trennen kann. So
warten wir mit vkſter Hofſnung der Zukunft Jeſu Chriſti unſres Herrn,
der unſren nichtigen Leib verklaren wird, daß er ahnlich werde ſeinem
verklarten Leibe, da werden wir ſchauen dein Antlitz in Herrlichkeit, da
werden wir ſatt werden, wenn wir erwüchen nach deinem Bilde. Die

ſe Hoffnung erfulle uns, o Gott, um Jeſu Chriſti deines Sohnes wil

len. Amen.

Drittes Gebet.
A

9llmachtiger Gott! Wir feyern den Tag der Vollendung deines Soh
nes, unſeres Herrn Jeſu Chriſti, den Tag ſeines Sieges, der auch

unſer Sieg iſt, den Tag, da du ihn offentlich fur deinen Sohnn, und
uns, die wir an ihn glauben, fur deine Kinder und fur Erben ſeines
Reiches erklaret haſt. Du haſt ihn, unſern Erretter, unſern Anfuhrer
und unſer Haupt, von den Todten auferwecket, und ihn zu deiner Rech

ten im Himmel uber alles erhht. Wir freuen uns daruber, daß du
ſeine
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ſeine unausſprechliche Menſchenliebe ſo herrlich belohnet, und ihm nun
alle Gewalt gegeben haſt;, diejenigen ſelig zu machen, zu deren Beſten
er ſich ſelbſt aufgeopfert  hat. Er lebet, er, der fur uns geſtorben und
begraben war; er lebet, und iſt auferſtanden! Heil uns, daß wir ihn
nicht. im Grabe', nicht bey den Todten ſuchen durfen! daß wir es wiſ—
ſen, und mit Zuverlaſſigkeit wiſſen „daß der Troſt und die Hoffnung

der: Sterblichen nicht mit ihm begraben worden, daß ſie mit ihm aus
dem Grabe hervorgegangen ſind,. und nun Licht und Seligkeit uber die

Welt verbreiten! Nun o Gott, konnen wir nicht daran zweifeln, daß
er dein Sohn, dein Geſandter, der uns von dir beſtimmte Mittler und
Seligmacher der Menſchen ſey. Nun ruhet unſer Glaube auf veſten,
unbeweglichen Grunden.  Nun ſind wir deiner Gnade vollig verſichert,

rund wider die Furcht derrletzten Stunde gewaffnet. Nein, der Tod
kann  uns nicht mehrerſchreckenn! Denn er, unſer Haupt und Herr
lkebett;  und emit· ihm: und. durch ihn: ſollen und. werden auch wir leben.

Unſer Geiſt. kann undn. wird nicht. ſterben. Auch dann, wenn unſer
Leib im: Staube liegt, werden wir,ndie, wir Jeſum lieben und ihm ge
chorchen,bey ihm, unferm: Herrn ſeyn, und uns mit Freuden der
Vollkommenheit nahern, zu welcher er uns durch ſeine letzte Zukunft er
heben wird. u

»Gutigſter, darmherzigſter Gott! Lob, Preis und Dank ſey dir
fur die herrliche Hulfe, die vi uns durch Jeſum geleiſtet, und fur die
erbabene Hoffnung, die dullins in ihm gegeben haſt. Und du! gottli—
cher Erloſer! der du dich fur uns ſo tief erniedriget hatteſt, und nun
uber alles erhohet.ünd mit Majeſtat und Herrlichkeit umgeben biſt! wie
ſollen wir:dich an dieſem Feſte wurdig genug preiſen? Wir freuen uns
vffentlich und gemeinſchaftlich vor dir, daß wir deine Erloſete, deine
Unterthanen, dein Elgenthum ſind: Unſer ganzes Leben ſoll dir gewid
met ſeyn. Alle unſere Worte und Werke ſollen davon zeugen, daß wir
es fur unſer großtes Gluck hälten, dir anzugehoren, und uns ganz nach
deinen Vorſchriften ſund nach deinem Beyſpiele zu richten. Laß deinen

J K 2 Geiſt



au euL Geiſt in uns leben und herrſchen, und uns dir immer ahnlicher und
4. wohlgefalliger werden, damit wir dereinſt ewig bey dir ſeyn mogen. O

wie ganz anders werden wir uns dann freuen, wann wir dich, wann
wir die Herrlichkeit ſcehen werden, die dir der Vater gegeben hat! Da
werden wir mit verklarten Lippen dich preiſen; da werden wir jauchzen:

der Tod iſt verſchlungen in den Sieg! Tod, wo iſt dein Stachel, Hol—

J

J durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum. Amen!?

Viertes Gebet.
t 24

D—

Gilobet ſeyſt du, gnadiger und barmherziger Gott, daß du uns durch
die Auferweckung Jeſu. Chriſti von den Codten zu einer lebendigen,

veſtgegrundeten Hoffnung, zur Hoffnung eines unbefleckten, iunverwelk—
lichen und unverganglichen Erbes, einer ganz reinen und unaufhorlichen

Seligkeit im Himmel erhoben haſt!“ So gewiß Jeſus lebrt und ewig
lebet; ſo gewiß ſollen auch wir keben und nie zu lebenliaufhoren. So
gewiß er das Grab verlafſen hat?: und mit verklartem unſterblichem Leibe

in den Himmel eingegangen iſt; ſo gewiß werden auch wir dereinſt auf
ſeinen Ruf unſere Graber verlaſſen, und. mit unverweslichen, herrlichen
Leibern in ſein Reich eingehen. Nun darf uns der Gedanke des Todes
nicht angſtlich verwirren. Jeſus hat ihm ſeine Macht, ſeine Schrecr
niſſe benommen. Unter der Aufſicht unſeres auferſtandenen, uber alles

erhoheten Heilandes durfen wir weder Vernichtung noch Todesſchlaf be
furchten. Ach Gott! mochte doch dieſe Hoffnung uns alle beleben;
aber auch uns alle auf das kraftigſte antreiben, uns der ſeligen Unſterb
lichkeit, zu welcher du uns berufen haſt, durch ein frommes Herz,
durch eine recht chriſtliche Sinnesart, durch ein unſchuldiges, heiliges
Leben fahig und wurdig zu machen! Starke du unſern Glauben; gieb
du uns den Willen und das Verwogen, nach deinem Sinne zu wandeln,

und
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und unterſtutze uns mit deiner alles vermogenden Kraft, daß wir ge—
ſchickt werden, in deine Herrlichkeit einzugehen, und daheim zu ſeyn bey
dem Herrn, unſerm ewigen Konige, der um unſerer Sunde willen ge—
ſtorben, und um uns die Seligkeit zu verſichern, auferſtanden iſt; ihm
ſey Lob und Preis geſagt von nun an bis in Ewigkeit. Amen!

Fünftes Gebet.
ſgjutigſter Gott! Wie unausſprechlich groß iſt deine Barmherzigkeit,
 daß du uns einen Erretter und Seligmacher geſchenket haſt, der ſich
fur uns in den Tod dahin gegeben hat, um uns der Strafe und der
Herrſchaft der Sunden zu entreiſſen, und uns zu weiſen frommen und
ſeligen  Menſchen zu machen; einen Erretter, der nun, nach uberſtan
denen Leiden des Todes, lebet und herrſchet, und ſich daruber freuet,
wenn wir, zu deren Heil er geſtorben iſt, ein beſſeres, unſerer Natur
und Beſtimmung wurdigeres. Leben fuhren, und uns von ihm zur Voll—
kommenheit leiten laſſen. Wie undankbar wurden wir ſeyn, wenn wir
dieſe groſſe Gnade nicht erkennen, in der Sunde beharren, und unſerm
erhoheten Heilande die Freude nicht machen wollten, ſeine wohlthatigen
Abſichten an uns zu erreichen! Ach Herr, bewahre uns alle vor dieſer
unausloſchlichen Schande! Erwecke unſere Seelen, daß ſie aufwachen
vom Schlafe der Sunden! Laß es uns nie vergeſſen, daß ohne Tu—
gend und Heiligkeit keine Seligkeit fur uns moglich iſt, und daß wir hier
Chriſto, unſerm Herrn, nachfolgen und ahnlich werden muſſen, wenn
wir dort an ſeiner Herrlichkeit Theil nehmen wollen! Laß dieſe feyerlichen
Tage dazu geſegnet ſeyn, daß wir uns von neuem entſchlieſſen, des Na—
mens der Chriſten wurdig zu werden, und unſern Glauben an den Ver—
ſohner der Welt nicht blos mit dem Munde, ſondern durch wahre,
thatige Liebe, und durch einen kindlichen Gehorſam gegen alle ſeine Ge—
bote zu beweiſen. Beveſtige dieſen Vorſatz in unſern Seelen, und gieb,
daß wir alle mut Wahrheit ſagen mogen: Jch lebe, aber nun nicht mehr

K'3 ich,



28 Sers Gargich, ſondern Chriſtus lebet in mir, und ſo lange ich noch in dieſem ſterb—
lichen Leibe lebe, will ich dem leben, der fur mich geſtorben und aufer—
ſtanden iſt. So konnen und werden wir der Erſcheinung unſers Heilan
des getroſt entgegen ſehen, und nicht zu Schanden werden, wenn!er

kommen wird, die Welt zu richten, und ſeine rechtſchaffene Nachfolger
zum Beſitze ſeiner Herrlichkeit einzufuhren. Hilf uns dazu, o Gott,
durch Jeſum Chriſtum, der todt war, und lebet, und herrſchet in

Ewigkeit. Amen!

Sechstes Gebet.
auitiger Gott, Liebhaber des Lebens und aller unſrer wahren Freuden welch einen ewigen Troſt haſt du uns bereitet! welch eine

unvergangliche Wonne haſt du unſern Herzen zugerichtet! zu welch ei—

nem frohen Feſte haſt du das Oſterfeſt deines Volks Jſtael allenMen—
ſchen gemacht! da du den treuen Heiland der Menſchen, der ſich, als
das rechte Oſterlannn, ſo willig, zu unſrer: Erloſung, in den Tod ge—
geben hat, unſern Herrn Jeſum, an demfelben von den Todten wieder

ausgefuhret und erhohet haſt.
Dant ſey dir, daß du durch die Auferweckung unſers Erloſers den

ſchmahlichen Tod, den er am Kreutze fur uns erduldet hat, ihm und
uns in Ehre verwandelt, ſeiner fur uns vollig geleiſteten Bezuhlung uns

troſtlich verſichert, die Verheiſſung, daß wir nicht im Tode bleiben,
ſondern durch ihn wieder auferſtehn und das ewige Leben haben ſollen,
verſiegelt, uns dadurch zu einer lebendigen. Hoffnung wiedergebohren und

von der knechtiſchen Furcht des Todes erloſet; ja das Sterben uns zum
Gewinn gemachet haſt.

Dank ſeny dir, daß du uns, nicht nur durch das bekraftigte Zeug—

niß der Apoſtel, ſondern auch durch die aroſſen Thaten des lebenden und
herrſchenden Heilandes ſelbſt, von der Gewißhelt ſennrr heilsvollen Auf

erſtehung



erſtehung uberzeuget haſt, und noch uberzeugeſt, und unſern Herzen da—
durch Troſt, Freude Friede, Hoffnung, auch Antrieb und Starkung
zu allem Guten verleiheſt. Denn da Jeſus, unſer Erloſer, lebt; da er,

das Haupt, der Freund und Beſchutzer der Frommen, uber Tod und
Verweſung triumphirt; ſo wiſſen wir nun gewiß, daß das Grab nicht
das Ziel und die Veweſung nicht das endliche Loos derer iſt, die nach
ſeinem Beyſpiel leben, und wahrer Frommigkeit ſich befleiſſigen; ſondern
daß herrliche Belohnungen noch nach dieſem Leben auf ſie warten.

Darum gutiger Vater, laß doch das Gedachtniß Jeſu Chriſti, der
auferſtanden iſt von den Todten, auch an dieſem Feſte, tiefer in unſre
Seele gepraget werden, daß wir ihn, den lebenden und herrſchenden
Heiland, ſtets vor Augen haben: damit wir taglich mit ihm auferſtehn,
in einem neuen tugendhaften Leben zu wandeln und dem zu leben, der

fur uns geſtorben und. auferſtanden iſt. Heil uns, wenn das Leben Je—
ſu auch an uns, in unſrer Erneurung und Heiligung ſich offenbaret,
wenn wir durch ein heiliges Leben beweiſen, daß unſer Erloſer lebt;
denn ſo werden wir auch, wenn Chriſtus unſer Leben einſt ſich offenba
ren wird, mit ihm offenbar werden in der Herrlichkeit.

Dir Herr Jeſu, der du biſt die Auferſtehung und das Leben, der
Erſte und der Letzte, und der Lebendige, der todt war, und lebet in
Ewigkeit, der Gewalt hat uber Holle und Tod, dir ſey Ehre, Preis
und Lob, ſamt dem Vater ünd heiligem Geiſte, in Ewigkeit. Amen!

Siebentes Gebet.

e

Mlair preiſen dich, wir loben dich, wir beten dich an, Herr Gott
himmliſcher Vater, und bringen unſere dankerfullten Herzen dir

heute zum Opfer dar fur die unergrundliche Liebe, die du uns durch
Chriſtum erwieſen, und fur den Troſt der Hoffnung, die du uns durch
ſein Auferſtehen verſiegelt und beveſtiget haſt. Chriſtus Jeſus iſt fur
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unſere Sunde dahin gegeben, er iſt zur Verſicherung, daß wir durch
ihn gerecht und ſelig werden, wieder auferweckt! Wer will die Geliebten

und Auserwahlten Gottes beſchuldigen? Chriſtus iſt hier, der geſtor—
ben, ja vielmehr, der auferſtanden iſt, der zur rechten Gottes ſitzt,
und uns vertritt. Dank ſey dir, allgutiger Gott, fur alle dieſe Tro
ſtungen deines herrlichen Evangeliums; Ruhm und Preis fur die erfreuen—
de Hoffnung, die du uns durch die Auferweckung unſers geliebten Erlo—
ſers bereitet haſt. Nun ſind wir es gewiß uberzeugt, daß wir nicht ſter
ben, ſondern am Schluß dieſes Erdenlebens zu dir unſerm Vater kom
men, dahin Jeſus voraus gegangen iſt; nun erwarten wir es mit voller
Zuverſicht, daß auch einſt unſere verweſeten Leiber aus dem Staube ver—
jungt hervorgehen und nach deinem Bilde neu geſchaffen mit Glanz- und

Herrlichkeit geſchmucket aufſtehen werden. Unſer Burgerrecht iſt im
Himmel, von daher Jeſus kommen wird, unſere ſterbliche Leiber ahnlich
zu machen, ſeinem verklarten Leibe. Danket ihn, lobet ihn, den Ueber
winder des Todes; verkundiget die Wunder ſeiner Macht! und Liebe!
Jeſus Chriſtus lebt, wir werden auch leben! Tod, wo iſt dein Sta
chel! Holle, woriſt dein Sieg! Gott ſey Dank, der uns den Sieg
gegeben hat durch unſern Herrn Jeſum Chriſt! Schenke auch, o Va—
ter! unſerer Seele neues Leben und immer groſſere Kraft, die boſen
Begierden in uns zu todten, und dich und Jeſum unſern Herrn mit ei
nem heiligen Wandel zu verherrlichen. Erfüulle uns mit Troſt und Freu
digkeit, wenn wir es zu unſrer Beruhigung oft bedenken, wie Jeſus
durch Leiden in ſeine Herrlichkeit eingehen mußte. Auch wir wollen ger—
ne mit ihm leiden, denn wir ſollen auch ewig mit ihm herrſchen. Dort
iſt uns nach dem Kampfe die Krone bereitet; dort iſt ewige Wonne und
Seligkeit, die wirſt du uns, o Gott, durch deinen Sohn geben! Wir
teffen es, und wollen dich preiſen immer und ewiglich. Amen!

Achtes



Eeö atα 31Achtes Gebet.
Fanket Gott mit Freuden ihr ſeine Geliebten und kommet mit Frohlo

qtken vor ſein Angeſicht. Er hat nach ſeiner Verheiſſung den fur
uns getodteten Mittler aus dem Grabe hervorgefuhrt; er hat ihn mit
Preis und Ehren gekront und alles unter ſeine Fuſſe gethan. Kommt,
laſſet uns ihn anbeten den ewigen Hohenprieſter zur rechten Hand Gottes.
Mit dankerfulltem Herzen erinnern wir uns an deine Liebe, verherr—
lichter Jeſu! und preiſen dich, daß du unſers tiefgefallenen durch die
Sunde verderbten Geſchlechts dich ſo gnadig angenommen, daß du durch
dein Leiden und deinen ſchmerzhaften Tod von endloſen Uebeln uns erret

tet und Ruhe des Gewiſſens verſchaffet haſt. Und wie troſtet und er—
freuet uns dein herrlicher Ausgang aus dem Grabe mit der gewiſſen
Hoffnung der Unſterblichkeit und mit der froheſten Ausſicht in jene beſ—
ſere Welt. Seny ewig gelobet fur deine bewundernswurdige Liebe!
Nie ſoll es uns aus den Gedanken kommen, wie Groſſes du an uns
gethan, von wie vielem Ungemach du uns befreyet, zu welch einer herr
lichen Seeligkeit du uns bisher bereitet haſt. Verlaſſe uns mit deiner
gnadigen Hulfe auch in den kunftigen Tagen nicht. Erweiſe deine mach
tige Gotteskraft an unſren Seelen, daß wir durch die heillamen Wir
kungen deiner Religion recht vollkommen davon uberzeugt bleiben, daß
du lebeſt. Lenke unſere Herzen zu dir in den Himmel, daß wir durch
die groſſe Hoffnung der Unſterblichkeit und des ewigen Lebens geſtarket
werden, die Luſte zu todten, die Verſuchungen zu uberwinden, der
Welt abzuſterben, und mit dir in einem neuen heiligen Leben zu wan
deln. So wird uns nichts ſcheiden von deiner Liebe, wir werden wie
Glieder eines Leibes vereiniget bleiben mit dir dem verklarten Haupte und
Beherrſcher deiner Gemeinde. Und du wirſt deine Verheiſſung erfullen:

ich lebe, und ihr ſollt auch leben! Ja, gelobet ſey unſer Gott! Jeſus
Chriſtus iſt die Auferſtehung und das Leben! wer an ihn glaubet, der

Allg. liturg. Sammil. 1. Th. 2. Abth. 2 wird
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82 Eeοwird leben, ob er gleich ſturbe; und wer da lebet und glaubet an ihn,
wird nimmermehr ſterben. Hallelujah! Amen!

Neuntes Gebet.
ſZtnadiger und barmherziger Gott! Die Feſttage, die du uns deine

Gute hat erleben laſſen, die Tage der frommen, heiligen Freude
uber die Auferſtehung Jeſu Chriſti von den Todten, ſind wieder ihrem
Ende nahe. Wer weiß, wie viele ſolcher Tage wir noch hier auf Er
den feyern konnen! Wer weiß, ob dieſes nicht die letzten ſeyn, die wir
hier erleben werden! O mochten ſie doch recht geſegnet, recht fruchtbar
am Glauben und an der Gottſeligkeit fur uns ſeyn! So geſegnet, daß
uns dieſer Segen in das Grab und in die Ewigkeit begleitete! Ach Herr,
laß den Funken des neuen Lebens, den du durch dein heiliges Wort in
uns angezundet haſt, nicht wieder ausloſchen! Laß ihn immer ſtarker,
immer wirkſamer in uns werden, und unverwelkliche Fruchte der Beſſe
rung und der Seligkeit hervorbringen! Gieb doch nicht zu, daß ſchon
morgen, ſchon nach wenigen Tagen, die guten Eindrucke, die hier in
uns eniſtanden ſind, wieder ausgeloſchet werden! Laß uns nun mit ge—
ſtarktem Muthe hingehen, und das thun, was du uns befohlen haſt,
und das ins Werk richten, wozu wir uns hier entſchloſſen haben! Laß
uns alle ſo leben, wie Chriſten leben ſollen, die mit Jeſu geſtorben und
auferſtanden ſind, die Theil an ſeinen Schickſalen nehmen und ſeinem
Beyſpiele folgen, damit wir auch alle der Seligkeit mogen theilhaftig
werden, die er uns erworben hat! Erhore uns, o Gott, um deiner
ewigen Liebe willen. Amen!

(e) Am dritten Feyertage, oder wo dieſer nicht gefeyert wird, am andern Nachmittag.

Vul. Aam



Erx Goercg 83VmI. Am Himmelfahrtsfeſte.
Beym Anfang des Gottesdienſtes.

(Fwiger, allmachtiger Gott und Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti, wir
 erſcheinen heute mit Freuden vor deinem Angeſichte um deine Weis—
heit und Gute zu ruhmen, die ſich in der Erhohung unſres geliebten Er—
loſers verherrlichet hat. Du haſt ihn, einen unſerer Bruder, auf dei—
nen Thron geſetzt und zum Regenten der Welt gemacht. Gott, was
iſt der Menſch, daß du ſein ſo gedenkſt! Was ſind wir niedrige Erden—
bewohner, daß du uns durch Jeſum ſo groſſe Ehre erzeigeſt. Dank
und Lob ſey dir geſagt, ewiger Sohn des Vaters, der du dich ſo weit
herab lieſſeſt, unſere Natur an dich zu nehmen, in derſelben, um un
ſertwillen, ſo viele Schmach und Schande zu erdulden und ſie dann in
dir ſelbſt ſo hoch zu erheben. Ach ermuntere uns an dem heutigen Tage
deinem Beyſpiel zu folgen, damit wir wurdig werden, durch dieſes kur—
ze Erdenleben zu einer ewigen unverganglichen Herrlichkeit einzu jehen.
Erzeuge in uns durch deinen Geiſt den rechten himmliſchen Sinn, damit
wir es immerhin wohl bedenken, daß wir hier keine bleibende Statte ha

Nben, ſondern die zukunftige ſuchen, daß unſer Burgerrecht und Heimath
bey dir im Himmel ſey. Erhebe auch in dieſer Stunde unſre Seele uber
die niedere Welt und erquicke ſie durch dein gottliches Wort mit den
Freuden der Ewigkeit. Laß dir unſre Lobpreiſungen an dem heutigen
Feſte gefallen, und gieb uns immer mehr Gnade, daß wir durch einen
gottſeligen Wandel dich ehren. Dein groſſer Name werde gelobet im—
mer und ewiglich. Amen!

Erſtes Gebet nach der Predigt.
Herr unſer Herrſcher! wie herrlich iſt dein Name in allen Landen; wie

groß deine Herrlichkeit in dem Himmel! Wir fallen im Geiſte nie
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84 Ee Eαder vor dem Throne deiner Majeſtat! wir loben und preiſen dich fur alle
die Gnade, Barmherkigkeit und unbeſchreiblich groſſe Liebe, die du in
Chriſto deinem Sohne uns niedrigen Geſchopfen erzeiget haſt. Du haſt
dich durch ihn mit unſrer Natur auf das genaueſte vereint; du haſt in
ſeinen heilſamen Lehren dein unbegreifliches Weſen uns naher bekannt ge—

macht; haſt uns von deiner Gnode liebreich verſichert; Leben und Un—
ſterblichkeit uns verheiſſen, durch ſein Beyſpiel zur Tugend erweckt, und
mit vielen troſtlichen Wahrheiten unſre Herzen erfreuen laſſen. Da haſt,
um uns von den wohlverdienten Strafen befreyen zu konnen, ihn, dei—
nen geliebten Sohn, zum Opfer fur unſre Sunden dahin gegeben, und
damit wir der Vergebung unſerer groſſen Schuld deſto gewiſſer werden
und ein rechies veſtes Vertrauen zu dir unſerm verſohnten Vater faſfen
mochten, haſt du ihn von den Todten erweckt, mit Preis und Ehren ge
kront und zu deiner Rechten geſetzt in dem Himmel. Dank, Preis und
Lob ſey dir geſagt fur alle die Merkmale deiner unbeſchreiblich groſſen

Liebe. Nun wiſſen wir es vollkommen gewiß, daß dieß Leben auf Erden,
nur der Anfang zu einem weit beſſern ſeyh. Nun kennen wir hohere Gu—
ter, als dieſe ſichtbare vergangliche Welt in ſich begreift; nun durfen wir
ſogar fur unfre unvollkommene Tugend um Jeſu Chriſti willen unverwelk—

liche Belohnungen hoffen. Unſer Burgerrecht iſt in Himmel! Wir
ſind ſchon durch Chriſtum und in der Hoffnung vereiniget mit den Ein—
wohnern des himmliſchen Jeruſalems, mit der Menge der viel tauſend
Engel und Auserwahlten. Wir werden, ſo wir treu bleiben bis an das
Ende, in ihre ſelige Gemeinſchaft verſetzt, zu dem hingerückt werden,
der uns alle dieſe Wohlthaten erworben hat. Ach! Dank ſey dir, du
erhohter Siegesfurſt! daß du dich unſrer ſo herzlich angenommen; daß
du den bittern Kelch der Leiden getrunken; daß du dein theures Leben am
Kreutze fur uns geopfert, daß du mit ſo erhabenen Hoffnungen der kunf
tigen Welt unſre Seelen erfreuet haſt. Durch dich ſind wir nun errettet
von der Gewalt und Herrſchaft der Sunde; durch dich von der Furcht

des



E en 85des Todes und der Holle befreyt. Die Feinde der Menſchen ſind uber—
wunden, der Verklager iſt verworfen, das Joch der Sunde zerbrochen.

Man ſinget mit Freuden vom Siege in den Hutten der Gerechten: Die
Rechte des Herrn behalt den Sieg! Die Rechte des Herrn iſt erhohet!

O gieb uns nur, allmachtiger Beherrſcher aller Welt! gieb uns Kraft
und Starke, die boſen Luſte in uns zu beſiegen; die Verſuchungen der
Welt glucklich zu uberwinden; mit williger Freudigkeit Gottes Willen
zu vollbringen; die Leiden und Trubſale, die uns in dieſer Pilgrimſchaft,
etwa treffen mochten, mit Standhaftigkeit zu ertragen, und in der Nach—
ahmung deines erhabenen Beyſpiels ewiger Gnadenbelohnungen wurdig
zu werden. So werden wir denn auch, wenn du einſt kommſt zum
Gericht, dir mit Freuden entgegen eilen; mit dir in jene Herrlichkeit ein—
ziehen, und dich ſammt dem Vater und heiligen Geiſt loben und ruhmen
immer und ewiglich. Amen!

Zweytes Gebet.
ſ8troſſer Gott und himmliſcher Vater! Der du deinen Sohn, un—
 ſern hochgelobten Erloſer, nach uberſtandenen Leiden des Todes,
mit Preis und Ehren gekront, ihn auf deinen Thron erhoht, zum Herrn
der ganzen Natur gemacht, und uns in ihm einen beſtandigen Verſoh—
ner, Schutz und Beyſtand verordnet haſt; wir ruhmen an dem heuti—
gen Tage deine Gute und grundloſe Barmherzigkeit. Mit welcher Liebe
haſt du fur uns in der Veranſtaltung dieſes groſſen Werkes geſorgt!
Dein eingebohrner Sohn, den du uns zum Heiland und Mittler ver—
ordnet haſt, hatte ja wohl auf Erden viele Freuden genieſſen, und ſich
der ihm eigenen Herrlichkeit bedienen knnen. Aber ſo lieſſeſt du ihn in
niedriger Geſtalt erſcheinen, als einen Armen auf Erden leben und am
Kreutze als einen Miſſethater fur uns Sunder ſterben, nur damit die
boſen Folgen unſrer Sunden uns nicht treffen, und wir nicht einſt in das
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86 cαö eαewige Verderben troſtlos dahin ſturzen mochten. Wtr nahen uns denn
heute billig mit einem Herzen voll Dank und Liebe zu ſeinem Throne; wir
beten dich in ihm, deinem Sohne demuthig an: der ewige Vater, der
ſeinen Sohn zum Retter uns gab, der gottliche Freund unſter Seele,
der fur uns erwurget war, iſt wurdig zu nehmen Preis und Ehre und
Kraft! Jhr Chriſten! lobfinget Gott! lobfinget Gott! lobſinget unfrem
Konige! So hatten die Tage ſeines Leidens ein herrliches Ende. Er
herrfcht nun als Konig uber alle Geiſter und Geſchopfe im Himmel, auf
Erden und in allen Gegenden der ganzen Welt; alle Dinge hat der Va
ter unter ſeine Fuſſe gerhan, und hat ihn geſetzt uber alle Furſtenthumer,
Gewalt, Macht, Herrſchaft und alles, was genannt werden mag, nicht
allein in dieſer, ſondern auch in der kunftigen Welt. Zu welch einer
hohen Ehre iſt unſre menſchliche Natur in dir erhoben worden, Herr
Jeſu! Du biſt Fleiſch von unſerm Fleiſche; wir ſind Bruder und
Schweſtern deſſen, der ietzt Regent der Welt iſt. Gieb doch, erhabe
ner Mittler; daß wir die hohe Wurde, deren du uns theilhaftig gemachet
haſt, ja nie vergeſſen; daß wir den Leib und die Seele, welche du dir
geheiligt, und ſo geuau durch dich mit Gott vereiniget haſt, nie durch
unreine Luſte beflecken, nie durch vorſetzliche Sunden entweihen. Laß
es uns zu keiner Zeit aus dem Sinne kommen, daß du nicht blos unſer
Verſohner, ſondern auch ein gerechter Regent und Richter ſeyſt, der die
Widerſpenſtigen zuchtigen, und einem jeden einſt geben wird, wie es ſei—
ne Werke verdienen. Erzeuge in uns durch deinen Geiſt viele gute Ge
ſinnungen, daß wir, wie die Engel und Seligen im Himmel, bereit
ſeyn mogen, deine Befehle zu verrichten; daß wir dich, als den Beherr
ſcher der Welt, nicht nur verehren, ſondern dir auch unſre Herzen zu
regieren, ſtets uberlaſſen. Dann werden wir in allen Leiden, bey un—
ſern mannigfaltigen Schwachheiten, in dir einen wohlgegrundeten Troſt fin
den. Denn dir iſt am beſten bekannt, was zur Beforderung unſrer dauer
haften Wohlfahrt nothig und nutzlich iſt. Jn deine gnadige Obhut uber
geben wir uns hiemit ganz und gar. Segne unſre Geſchafte; reinige

unſre



ESru G 87unſre Seelen; erfulle uns mit den Empfindungen des Friedens, und
der Liebe Gottes; regiere und leite uns nach deinen weiſen und guten Ab—
ſichten. Wir ſind dein Volk, deine Kinder, dein Fleiſch und Blut; ſo
verlaß uns denn nicht mit deiner Gnade, ſo lange wir leben, und erfulle
einſt, wenn wir ſterben, die theure Verheiſſungen, welche du gegeben
haſt: wo ich bin, da ſoll mein Zunger auch ſeyn; ich will wieder kom—
men, und euch zu mir nehmen, auf daß ihr ſeyd, wo ich bin. Amen!
Das hoffen und erwarten wir in kindlicher Zuverſicht, du wirſt es thun,

um dein ſelbſt willen. Amen!

Drittes Gebet.
ſezottlicher Erloſer, Herr Jeſu Chriſte! erſtgebohrner, verherrlichterc Bruder aller, die Kinder Gottes heiſſen, wir verehren dich als un

ſern vollendeten Mittler, als unſern Anfuhrer und Vorganger auf dem
Wege der Tugend und Seligkeit. Wir freuen uns deines Sieges;
freuen uns deſſen, daß du aller Niedrigkeit und allem Leiden entriſ—
ſen, von Ewigkeit zu Ewigkeit lebeſt und herrſcheſt; deine Herrlichkeit iſt
das Pfand der unſrigen; deine Macht und Gewalt Mittel und Ver—
ſicherung unſrer ewigen hochſten Gluckſeligkei. Aus Liebe haſt du
den Himmel verlaſſen, unter den Menſchen als Menſch gewohnet, ihre
Schwachheiten und ihr Elend empfunden, und die weiſeſten Veranſtal—
tungen zu ihrer Errettung von Schwachheit und Elend gemacht. Jn
kiebe haſt du die Erde verlaſſen, biſt als unſer Mittler ins Heiligthum
eingegangen, und gebraucheſt da zu unſerm Beſten die Herrlichkeit, die
du bey dem Vater hatteſt, ehe die Welt war. Aus Liebe wirſt du der—

einſt wieder kommen, und uns in den volligen Beſitz der Seligkeit ein—
fuhren, die du uns bereitet haſt. An dir, erhoheter Seligmacher, ha—
ben wir einen Freund im Himmel, der es beſſer mit uns meynet, als es

der



Euug Geg
der beſte Freund auf Erden mit uns meynen kann; einen Freund, der
eben ſo viel Liebe als Macht und Weisheit beſitzt, und der ewig unſer
Freund bleibet; einen Freund, der Gewalt hat im Himmel und auf Er
den, den alle Engel anbeten, und der ſich doch nicht ſchamet, ein Bru—
der der Menſchen zu heiſſen, der ſtets mit mehr als bruderlicher Liebe
uns liebet und fur unſere Gluckſeligkeit ſorget! Du wareſt vom Vater
ausgegangen und in die Welt gekommen, und nachdem du ſein Werk
auf Erden vollbracht hatteſt, kehrteſt du wieder zu ihm zuruck; zuruck
in dein wahres Vaterland. Da bereiteteſt du auch uns und allen deinen
rechtſchaffenen Verehrern eine Stelle der Ruhe und der ewigen Sicher—
heit; einen Ort, wo ein jeder von uns ſeine Krafte am beſten entwickeln,
ſich am glucklichſten in der Tugend uben, das meiſte Gute thun und ge—
nieſſen, und ſich der Vollkonunenheit am geſchwindeſten nahern kann;
einen Ort, wo wir dich, unſern Herrn und unſern Gott, ſehen, von
dir unterrichtet, geleitet, erfreuet, mit deinem Dienſte beſchaftiget, und
in deinem Umgange hochſt ſelig ſeyn werden! Ach! Welche herrliche
Ausſichten in die fernſte Zukunft! Mochten ſie doch unſern Geiſt oft
über alles, was irrdiſch und ſichtbar iſt, erheben; mochten ſie uns den
Werth dieſer Dinge richtig ſchatzen lehren; uns jede Pflicht zur Freude,
uns zu jeder Aufopferung willig machen; und uns ſchon itzt himmliſche
Geſinnungen einfloßen. Ja! Wir wollen alles, was hinter uns iſt,
vergeſſen, und vorwarts eilen, nach der Seligkeit, zu welcher du uns
durch Chriſtum beruffen haſt. Welche Wonne, welche Freude, wel—
ches neue Leben wird uns dann durchſtrmen, wenn Chriſtus, unſer
Leben, ſich offenbaren wird, wenn wir mit ihm in der Herrlichkeit le—
ben, wenn wir ihm, ihm ſelbſt, gleich ſeyn und ihn ſehen werden, wie
er iſt! Amen! Hallelujah! Amen?
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Ewiger Gott! Vater aller Geiſter, Uraquelle aller guten und vollkom
menen Gaben! Mit Dank und Freuden erfullt, erſcheinen wir

heute in dieſer dir geweihten Verſammlung, um uns an alle die groſſen
Wohlthaten zu erinnern, die du uns durch deinen heiligen Geiſt von Ju
gend auf bis hieher erzeigt haſt. Du biſt uns mit deiner Gnade zuvor
gekommen, und haſt uns zu beſſern angefangen, ehe wir dich noch kann—

ten; du haſt durch die Stralen deines gottlichen Wortes unſern Ver—
ſtand aufgeklart, unſer Herz zu beſſern angefangen, uns mit Kraften zu
vielen Tugenden ausgeruſtet; du haſt uns in den Gaben deines Geiſtes

das Siegel und Pfand der ewigen Seligkeit gegeben. Gelobet ſey dein
heiliger Name immer und ewiglich; und Dank und Ruhm werde dir ge
bracht, o gottlicher Erloſer! der du uns den Geiſt vom Vater geſendet,
und Troſt und Ruhe, und Friede und Freude in Gott uns geſchenket
haſt. So fahre denn fort, o du Geiſt des Vaters und Sohnes in un—
ſern Seelen dein gutes Werk zu vollenden. Vermehre auch an dieſem
Feſte und beſonders auch in ditſer Stunde durch die Erkenntniß der
Wahrheit die Kraft unſers Glaubens; ſtarke unſer Vertrauen auf die
gottlichen Verheiſſungen; erfulle unſere Herzen mit guten, Gott wohl—
gefalligen Geſinnungen; entflamme ſie mit Liebe zu Gott, und Chriſto
unſerm Herrn, daß wir ſeine Gebote mit Freuden ausuben, daß wir
im Leiden geduldig ihm nachfolgen; daß wir durch einen tugendhaften
Wandel ſeinen Namen auf Erden verherrlichen, und endlich mit allen

Seligen ihn ewiglich preiſen. Amen!

Erſtes Gebet.

Allg. liturg. Samml. 1. Th. 2. Abth. M chem



ↄ0 EG Ex&chem Herzen fur die groſſen Wunder, die du uns Menſchen zu gute,
an den erſten Nachfolgern und Apoſteln unſers Herrn und Heilandes
Jeſu Chriſti gethan haſt, daß du ſie am Tage der Pfingſten mit deinem
heiligen Geiſte erfullteſt; ſie mit Weisheit und Kraften zu Wundern
und Zeichen verſaheſt und zu Lehrern des ganzen menſchlichen Geſchlechts
geſchickt machteſt. Auch uns zum Beſten haſt du ihnen das Verſtand
niß geoffnet, deinen Willen kund gethan, und ſie mit der Geſchicklich—
keit begabt, die gottlichen Wahrheiten andern mit ſegensvollem Nach—
druck wieder vorzutragen. So haben ſie die Erkenntniß des allein wah—
ren Gottes auf Erden ausgebreitet; die Verſohnung der Menſchen, die

durch Jeſum Chriſtum geſtiftet worden iſt, den Volkern kund gemacht;
das wichtige Zeugniß von ſeinem Tode, von ſeiner Auferſtehung und Him
melfahrt unerſchrocken abgelegt, und durch ihre eifrigen Bemuhungen den

Grund zu der chriſtlichen Kirche gelegt, die bisher alle Macht der Men—
ſchen und die Pforten der Holle nicht uberwaltigen konnten. Gelobet ſey
der Herr, der allmachtige Gott! der allein Wunder thut; geprieſen ſey ſein
herrlicher Name immer und ewiglich! Er ließ das Licht aus der Finſter—
niß anbrechen; er gab den Volkern Erkenntniß des Heils. Auch zu uns
iſt der Glanz des heilſamen und troſtlichen Evangeliums hindurch gedrun—

gen. Wir erkennen den wahrhaftigen und den, welchen er geſandt,
durch welchen er die Strafe der Sunde getilgt, den Geiſt uns gegeben,
und die Hoffnung des ewigen Lebens geſchenket hat. Was vorhin kein
Auge geſehen, was kein Ohr gehort hatte, was in keines Menſchen
Herz gekommen war, das hat Gott uns geoffenbaret durch ſeinen Geiſt.
Dieſer gute Geiſt hat uns durch das gottliche Wort von der Macht und
Weisheit unſers Gottes belehret; er hat uns den Abgrund der uner
forſchlichen Liebe und Barmherzigkeit des himmliſchen Vaters aufgeſchloſ
ſen; er hat den Glauben an Chriſtum in unſern Seelen angezundet; er
hat uns oft erfullet mit Friede und heiligen Freuden, mit froher Erwar—
tung des ewigen Lebens. Dantk ſey dir, d gutiger Gott! fur alle dieſe

unaus



EuAö aex Junausſprechlichen Gnadenwohlthaten; Dank ſey dir, Herr Jeſu Chri—
ſte, daß du uns ſo herrliche Gaben erworben; daß du deinen Geiſt uns
geſendet, und durch ihn uns geheiliget haſt. Ach bleibe und wohne fer
ner in uns, du Geiſt der Liebe und der Furcht Gottes. Unterweiſe uns

in den troſtlichen Wahrheiten des Evangeliums; beruhige unſer Gewiſ—
ſen durch den Glauben an die Verſohnung, die durch Jeſum Chriſtum
geſtiftet iſt; heilige unſre Seelen, daß ſie reine Wohnungen Gottes ſeyn
mogen; gieb in der Anfechtung Zeugniß unſerm Geiſte, daß wir Gottes
Kinder ſind; ſtarke uns taglich mit Kraft aus der Hohe, die boſen Be
gierden zu uberwinden, und die Pflichten des Chriſten und des Men—
ſchen mit aller Treue und Fertigkeit auszuuben. Weiche nicht von uns,
o freudiger Geiſt! in der Stunde der Leiden; ſtehe uns einſt machtig
bey in der letzten Veranderung. Wenn wir dann etwa ſelbſt nicht mehr
denken, nicht mehr beten konnen; ſo vertritt du uns mit unausſprechli—
chen Seufzen und erhalte unſere Seelen in der Gott gefalligen Verfaſ

ſung, daß ſie wurdig und geſchickt ſeyn mogen, aufgenommen zu werden
in die Chore der vollendeten Gerechten; da werden wir dich ſammt Vater
und Sohn preiſen und loben in Ewigkeit. Amen!

Zweytes Gebet.
eo ir danken dir, groſſer Gott! du Quelle der Erkenntniß und aller
2V ollkommenen Gaben! daß du auch zu unſerm Beſten durch Je
ſum Chriſtum unſern gottlichen Mittler, deinen heiligen Geiſt geſandt,
und durch ſeine Kraft einen groſſen Theil des menſchlichen Geſchlechts ge
beſſert und geheiliget haſt. Wie viele herrliche Wirkungen haſt du durch
denſelben zuerſt in den Seelen der Apoſtel, dann aber, in ſo vielen an
dern Menſchen.hervorgebracht! Dein Geiſt war es, der an dem Tage,
da er ſich den erſten Bekennern des Evangeliums mittheilte, die Einſich
ten derſelben in Sachen der Religion plotzlich erhohte, der ihnen die wich—
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32 Deeroh Eeastigſten Wahrheiten beybrachte, die ſie zu wiſſen nothig hatten, um Leh—
rer des menſchlichen Geſchlechts zu werden; der in ihnen durch die Kraf
te der Wunder, durch den Einfluß des ſuſſeſten Troſtes bey allen Wi—
derwartigkeiten des Lebens, durch die groſſen Wirkungen des Wortes,
mit welchem ſie viele tauſend Menſchen zur Anbetung des einigen Got—
tes, und zur treuen Ausubung ſehr vieler Tugenden fuhrten, ſich kraf—
tig bewieß, und eben dadurch die Wahrheit beſtatigte, daß er der von
Gott verordnete Heiland der Menſchen ſey. Preis, Lob und Dank ſey
dir geſagt, barmherziger Gott! daß du an dieſen Wohlthaten auch uns

bisher einen ſo groſſen Antheil haſt nehmen laſſen. Dein Geiſt hat in
uns, von unſrer Kindheit an, manche gute Bewegungen hervorgebracht;

hat uns bey dem Unterricht aus deinem gottlichen Worte erleuchtet; hat
in uns den rechten Glauben an Jeſum Chriſtum erzeugt, unſer Gewiſſen
beruhigt, uns mit Kraft zu vielem Guten reichlich verſehen und uns of—

ters mit ſuſſem Troſt und himmliſchen Freuden erfullt. Eben dieß wir
ket er in allen, die dich furchten, in der ganzen Welt. Er zeiget ſich

raftig an ihren Gewiſſen, heiliget ihre Herzen durch den Glauben, und
theilt ſeine Gaben einem jeden mit, nachdem er will. So beten wir
dich denn, o du gottlicher Geiſt! ſammt dem Vater und dem Sohne
in dieſer einigen ewigen Gottheit demuthig an. Auch auf deinem Na—
men ſind wir getauft, zu deiner Verehrung eingeweiht und verpflichtet.
Heilige uns denn immer mehr zu einer Wohnung der Gottheit; erweitre
unſre Einſichten in die Wahrheit des gottlichen Worts; erzeuge taglich
in uns die heilſamen Eniſchlieſſungen, die zur wahren Gottesfurcht no
thig ſind, daß unſere Seelen mit der Liebe Gottes erfullt die fleiſchlichen
Luſte zu bezahmen fahig ſeyen; daß wir an den erhabenen Vollkommen

heiten unſers Schopfers uns oft erluſtigen; daß wir ſeine Weisheit be
wundern, ſeiner Macht glaubig vertrauen, ſeiner Gute uns freuen ler
nen; daß wir in der Gememſchaft mit unſerm geliebten Erloſer an ſei—
nem Leibe heilige von der Welt unbefleckte Glieder ſeyn und bleiben mo

gen.



gen. Schaffe in uns immer mehr ein reines Herz; gieb uns einen im
Guten wohlbeveſtigten Sinn; troſte, ſtarke, erhalte uns bis an die letz—

ten Augenblicke unſers Lebens. Und dann erfulle unſere Herzen mit
Muth und Freudigkeit, daß wir im Glauben an Gott und den fur uns
getodteten Heiland, in der gewiſſen Erwartung einer nahen Erloſung von
allem Uebel, und einer ünverganglichen Herrlichkeit, ohne Furcht unſere

Seele indie Hande unſers himmliſchen Vaters befehlen, und mit ver—
lartem Geiſte Gott ewig Lob und Dank ſagen mogen. Amen!

 at

Drittes Gebet.
Barmher iger Golt der du unfer Schopfer und unſer Vater biſt;

Auch uns haſt.du die Verheiſſung des heiligen Geiſtes gegeben; und

wie troſtlich. iſt uns nicht dieſe Verheiſſung! Wir fuhlen es, daß wir
in uns ſelbſt ſchwach. ſind „Und ohne dich und deinen Beyſtand nichts
vermogen. Die träürigſte Erfahrung lehret es uns, wie leicht wir den

Vexrſuchungen zur Sünde nachgeben und im Guten trage werden, wenn
uns dein Geiſt niicht belebet, wenn uns der nicht Kraft zum Streit und
zum Siege giebt, und uns nicht die Erfullung unſerer Pflicht zur Freu

de machet. Schenke uns doch ein neues, reiches Maas deines Geiſtes,
des Geiſtes der Wahrheit, der Wiisheit, der Liebe, der Gottesfurcht,
der Sanftniuth, der Demuth; des Geiſtes der Kraft und der Heili—
gung. Laß dieſe Geſinnungen, ſtets in uns leben und herrſchen, und
alle unſere Gedanken Worie und Werke regieren. Von dir kommt

alles Gute! Durch dich und deine Kraft geſchieht alles Gute! Laß
deine Kraft in uns Schwachen machtig ſeyn, und gieb, daß unſer gan—

zes Leben davon zeugen moge, daß wir nicht den Geiſt der Welt, ſon—
dern den Geiſt Chriſti,nicht den Geiſt der Rnechtſchaft, ſondern den

„Geiſt der Kindſchaft haben, und alles lieben, und alles thun, was dir
wohlgefallt, und was dem Sinne deines Sohnes, unſers Herrn Je
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den mogen. Amen!

94 Gal ſauxx)òſu Chriſti, gemaß iſt. Erhore uns, um deiner unendlichen Liebe

willen. Amen!
 121
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Viertes Gebet.
ſgzelobet ſeyſt du, Gott, und Vater unſeres Herrn Jeſu Cheiſti! daß
 du uns das Evangelium deines Sohnes ſo reichlich verkundigen laſ
ſeſt. Erhalte doch ferner unter uns dieß-Wort der Wahrheit, durch
welches dein Geiſt in uns wirket und ſeine Kraft an uns beweiſet; erhal—
te es in ſeiner lautern Einfalt und Reinigkeit, und vereitele die Anſchlage
derer, die uns die Wahrheit rauben wollen. Laß es die einzige Richtſchnur
unſeres Glaubens und Lebeus ſeyn; und lehre uns halten alles, was du
uns darinn befohlen haſt. Gieb, daß wir nach der Anweiſung deſſelben,

unſere Seligkeit mit Ernſt ſchaffen imögen; und. wirke du dazu durch  dei
nen Geiſt das Wollen und Vollbringen in unſckn Seelen. Erhal—
te unſere Herzen bey dem Einigen, daß wir hetlien Rumen  fürchten!

terte

Nob und Dank ſey dir geſagt, gutigſter Gött und Vater! daß du am
D Cage der Pfingſten den Apoſteli, deinen Dienern, dilrch Jeſum

Chri



Chriſtum den heiligen Geiſt mitgetheilt, ſie mit Erkenntniß der Wahr—
heit, und mit den Kraften, groſſe Wunder zu thun, ausgeruſtet
haſt. Voll Eifers, deinen gottlichen Willen zu vollbringen und dei—
nes Namens Ehre auszubreiten., von brunſtiger Menſchenliebe durch—
drungen, voll freudigen getroſten Muthes, voll ſeliger Hoffnung,
giengen ſie aus unter alle Volker, offneten ihnen die Augen, und be
kehrten ſie, daß ſie glaubig, fromm und ſelig wurden. Dieſem
Dienſte deiner treuen Geſandten: und den Einwirkungen deines Gei—
ſtes, durch Wort und Sakramente, in unſern Segclen haben auch
wir, was ſich Gutes an uns findet, unſere Erleuchtunug, Sin—
nesanderung, Bekehrung, alles Wollen und Vollbringen des Gu—
ten, allen Troſt und Seelenfrieden, alle Freude, alle Hoffnung zu
verdanken.“ Durch ihn!kennen  wir dich, unſern geliebten Heiland,
und den Vater, der dich geſandt hat, und deine theure Erloſung:
durch ihn ſind wir glaubige Mitglieder deines Volkes geworden: durch
ihn kennen wir die Unſterblichkeit, den hohen Werth unſerer Seele,
und wiſſen, daß du auch unſere nichtigen Leiber auferwecken und uns
in deinem hinimliſchen Reiche ewig und vollkommen ſelig und herrlich
machen wirſt: was vorhin kein Auge geſehen, kein Ohr gehoret hat—
te, was in keines Menſchen Herz kommen war, von allem was Gott
zu unſrer Erloſung, Seligkeit und Herrlichkeit verordnet hat, das iſt
uns offenbaret durch deinen Geiſt.

Daantk, froher, herzlicher, ewiger Dank ſey dir, Gott unſer Er

loſer, fur dieſe hohe und edelſte Gabe, die du uns, ans Kreutz erhohet,
erworben haſt, und die du uns ſendeſt vom Throne da du ſitzeſt.

Nlun GOGott unſer Vater, gieb uns allen, durch Jeſum Chriſt,
deinen heiligen Geiſt in ſo reicher Maaſe, als uns nothig iſt, um dir
zu Ehren zu leben und unſre und andrer Seligkeit zu befordern. O
Gott heiliger Geiſt, auf deſſen Namen wir getauft, durch den wir wie
dergebohren und gebeſſert ſind, bleide bey uns; verlaß uns nicht mit

deiner



96 Ses Guecsdeiner Hulfe. Sey unſer Licht in den Finſterniſſen dieſer Welt, unſre
Starke in unſrer Schwachheit, unſer Fuhrer bey ſo vielen Jrrwegen
auf unſrer Pilgrimſchaft, unſer Troſter in allen Anfechtungen. Heilige
uns durch und durch. Laß uns durch deine Gnadenwirkungen in unſrer
Seele gewiß werden, daß wir Kinder und: Erben Gottes und Miterben
Jeſu Chriſti ſind. Leite, fuhre und hilf uns ins ewige Leben. Ja, die
Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti und die Liebe Gottes, und. die Ge
meinſchaft des heiligen Geiſtes, ſey mit uns allen. Amen!

Sechstes Gebet.
Erhebet den Herrn ihr ſeine Geheiligten; und ihr Frommen ruhmet
 ſeinen herrlichen Namen! Er hatuns erleuchtet mit dem Glanz ſei
nes Wortes; er hat unſre Seelen gereiniget durch den Glauben an Chrie

ſtum. Er goß ſeinen Geiſt aus auf die Geſandten unſers Erloſers; und
begabte ſie mit Kratten zu Wundern und herrlichen Thaten. Er ſandte
ſeine Diener, die Nationen zu erleuchten; und Erkenntniß ſeines Heils
durch viele Schaaren von Evangeſiſten. Der ewige Gott, der das
Licht hervorbrechen ließ aus der Finſterniß, ſchuf einen hellen Schein in
den Seelen der Apoſtel, damit durch ſie eniſtunde die Aufklarung der
Menſchen durch die Lehre von Jeſu Chriſto. Gelobet ſey er, der all—
gutige Vater, daß er auch uns Erkenntniß der Wahrheit und Tugend
kraft durch ſeinen heiligen Geiſt geſchenkt, unſre Skelen gebeſſert und mit

Troſt und himmliſchen Freuden erfullet hat. Und Dank und Preis ſey
dir geſagt, o du Geiſt des Vaters und des Sohnes fur alles Gute, das
du bisher in uns ſchaffteſt; fur die Ruhe der Seelen durch den Glauben
an Chriſtum; fur die Empfindungen der ſuſſen Liebe Gottes, die du in
uns wirkteſt; fur die Triebe zum Guten; fur die Krafte zu loblichen
Handlungen. Ach! ſchaffe o Gott durch deinen Geiſt noch ferner in
uns beide den guten Willen und' das Vermogen, ihn zu vollbringen.

Erfulle



Eg GαErfulle uns mit Haß gegen die Sunde, mit Luſt und Freude zu jedem
guten Werke. Starke unſer Vertrauen zum Vater; vereinige uns
durch die Liebe ewig mit Chriſto unſrem Erretter. So ſey unſer ganzes
Herz ihm ergeben; ſo unſer Leben ein Opfer fur unſern Gott. Unſere
Lippen muſſen ihn taglich preiſen; unſere Geſange ſein Lob verkundigen.
Heilig iſt unſer Gott; herrlich und ſehr ehrwurdig iſt der Allmachtige.
Preiſet ihn alle Volker; erhebet ihn alle Nationen! Alles was Odem
hat, lobe den Herrn! Amen!

J. Gebet am Dreheinigkeitsfeſte.
Seilig, heilig, heilig iſt unſer Gott, der Herr aller Welt! die ganze
 Erde ſey ſeiner Ehre voll! Allmachtiger, der du alle Dinge durch
dein kraftiges Wort geſchaffen und bisher erhalten; der du auch uns Le—
ben und Odem, und alles, was wir beſitzen, gegeben haſt, wir preiſen
deine groſſe Gute; wir verehren mit demuthiger Seele deine Majeſtat,
Gewalt und Herrlichkeit. Unſer Gott iſt im Himmel, er kann ſchaffen,
was er will. Er ſpricht, ſo geſchieht es; er gebeut, ſo ſtehts da. Herr
Gott, du biſt unſre Zuflucht fur und fur; ehe denn die Berge und die
Welt geſchaffen worden, biſt du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Du
haſt zwar dein ewiges unſichtbares Weſen in der Schopfung der Welt
uns Menſchen und allen Geiſtern geoffenbaret; daß ſie dich, der du al
len Dingen nahe biſt, ſuchen und finden; dich lieben, dankbar verehren,
und in der Vereinigung mit dir die Seligkeit erlangen mochten. Aber
wir preiſen dich, o du unbegreifliches Weſen! daß du dich uns in deinem
Worte noch naher, als andern Menſchen zu erkennen gegeben, und durch

Jeſum Chriſtum dich als Vater, Sohn und Geiſt uns bekannt gemacht
haſt. Dank ſey dir, ewiger barmherziger Vater! fur alle die unzahlba
ren Wohlthaten, die du uns von jeher erzeiget haſt; Dank fur alle die
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98 ESero GrKrafte des Leibes und der Seele; fur Sinnen und Glieder; fur Spei—
ſen und Getranke; fur Ruhe und Erquickung; fur alle angenehme Em—
pfingungen, mit denen du unſre Herzen erfreuet; fur den machtigen
Schutz, damit du uns vor ſo vielen Unfallen bewahrt, und in den Lei—
den Troſt und Hulfe verliehen haſt. Der Herr iſt gnadig und eine Ve
ſte zur Zeit der Noth; er erbarmet ſich aller ſeiner Geſchopfe; er thut,
was die Gottesfurchtigen begehren; er horet ihr Schreyen. Der Herr
iſt gnadig und geduldig, und von groſſer Gute und Treue. Dank,
Lob und Preis ſey dir geſagt, o du ewiger Sohn Gottes! daß du mit
unſrer menſchlichen Natur dich vereiniget; daß du unter uns niedrigen
Geſchopfen eine Zeitlang gewohnt, uns von dem Willen des Vaters
unterrichtet; uns ein groſſes Beyſpiel der Tugend gegeben, und dann
dein theures Blut zur Tilgung unſrer Strafen vergoſſen haſft. Wie
ſollen wir alle dieſe Liebe vergelten? wie ſollen wir deine unbeſchreibliche
Gute wurdig mit Worten und Thaten verehren? Du ſitzeſt zur Rech
ten der Majeſtat in der Hohe; alle Engel dienen dir und verrichten deine

Bifehle. Was ſind wir niedrige Geſchopfe, daß wir uns mit ihnen
vereinigen, dich anbeten, dich loben und verherrlichen durfen. Ach ru—
ſte uns nur aus mit deinem heiligen Geiſte, daß wir auch im Glauben
an dich, gerecht und fahig werden, deinen Willen zu thun. Ja du
Geiſt des Vaters und des Sohnes, erleuchte unſre Seelen mit den heil—
bringenden Wahrheiten des Evangeliums; ſtarke in uns die Ueberzeu
gung von der Gottlichkeit unſerer allerheiligſten Religion; vermehre den

lebendigen Glauben an unſern durch Chriſtum verſohnten Vater und un—
ſern Herrn Jeſum Chriſtum; erhohe die Krafte unſers Geiſtes, daß wir
ſtark werden, das Boſe zu uberwinden, und das Gute zu verrichten.
Stehe uns in allen Verſuchungen machtig bey; troſte uns in den man
cherley Trubſalen dieſes unruhvollen Lebens. Vereinige uns immer na—
her mii dir, o du Gott, Vater, Sohn und Geiſt, erhalte uns ſtets in
deiner Furcht und Liebe, und fuhre uns einſt dahin, wo wir dich mit al
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Gexd Gx 99len Engeln und Auserwahlten ewiglich loben und preiſen: Heilig iſt un—
ſer Gott! Heilig iſt unſer Gott! der Herr aller Welt! Himmel und
Erde ſeyen ſeiner Ehre voll. Amen!

Xl. Gebet am Jeſte Johannis des Taufers
ſKroſſer Gott, gnadiger, barmherziger Vater! mit beſonders ge—

ruhrtem Herzen danken wir dir heute fur die gnadige Sorgfalt,
mit welcher du dich der wahren Wohlfahrt des menſchlichen Geſchlech—
tes von jeher angenommen haſt. Wir gedenken nicht nur uberhaupt je
ner herzlichen Barmherzigkeit, nach welcher Chriſtus Jeſus gekommen
iſt in die Welt, Sunder ſelig zu machen, ſondern verehren auch einen
beſondern Beweis deiner Furſorge fur das Heil der Menſchen darinnen,
daß du den heil. Johannes von ihm her geſandt haſt, die Menſchen jener
Zeit zur leichtern Annahme des Meſſias, Jeſu unſern Herrn, vorzube—
reiten. Und ob er gleich ſein Leben aus Eifer fur Wahrheit und Tu
gend im Gefangniß aufopfern mußte, und wie unſer Heiland Jeſus
durch einen fruhen Tod der Welt bald entriſſen wurde: ſo hat doch deine
gnadige Furſorge, o Gott! auch dieſen Verluſt durch die Apoſtel Jeſu
Chriſti reichlich erſetzt, und ſeitdem nicht aufgehort, durch die Stiftung
und Erhaltung des heil. Predigtamtes, die Erkenntniß des Heils dem
Menſchengeſchlechte zu geben, und immerfort zu erhalten. Billig erkennen
wir hierinnen die groſſe Gnade und Barmherzigkeit, die du auch uns, wie
andern Menſchen, erwieſen haſt und noch erweiſeſt; freuen uns zuſam—
men daruber; offnen, wie Zacharias, unſern Mund zum Lobe und Dank
fur ſolche Gnade und Treue, und ſagen: Gelobet ſeyſt du, Herr, du
Gott der Chriſtenheit! daß du uns ſo gnadig angeſehen und mit den
Wohlthaten der Erloſung Jeſu Chriſti ſo reichlich verſorget haſt! Wir'
bitten dich aber auch herzlich, du wolleſt ſolche deine gnadige Furſorge

Ar die wahre Wohlfahrt unſers unſterblichen Geiſtes, auch fernerhin an
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uns und unſern Nachkommen beweiſen, den bisherigen Undank mancher
unter uns gnadig verzeihen, und fortfahren, die Erkeuntniß des Heils,
die da iſt in Vergebung der Sunden, unter uns immer mehr und mehr
auszubreiten. Hilf, daß wir alleſammt deine Sorgfalt fur unſere Se—
ligkeit an uns nicht vergeblich ſeyn laſſen, ſondern treulich zu eigner Beſ—
ſerung und Beruhigung anwenden! Hilf aber auch, daß wir dankbar
dich, in deiner gnadigen Furſorge fur Menſchenheil, nach Moglichkeit
nachahmen, Theil an unſerer Nebenmenſchen Wohlfahrt nehmen, uber
die Barmherzigkeit, ſo du den Frohlichen erzeigeſt, uns mitfreuen, mit
den Bekummerten und Weinenden trauren, und ihnen, ſo viel wir ver—
mogen, helfen; die Unwiſſenden belehren, die Ungezogenen vermahnen,
die Kleinmuthigen troſten, die Schwachen tragen, Geduld beweiſen,
und dem Guten nachjagen, beydes unter uns und an jedermann. Vor—
nehmlich laß den chriſtlichen Unterricht in Schulen und Kirchen-wohl ge—
deihen, ſegne die offentliche und hausliche Erziehung unſerer Kinder, meh—

re die Zahl frommer und gottesfurchtigerſEltern, Hausherren und Haus
frauen, damit die Jugend, Kinder und Geſinde nicht nur vor Aergerniſ—
ſen bewahret, ſondern auch durch die gottſeligen Beyſpiele der Alten im
Guten beveſtiget werden, und wir alle zuſammen, als durch Jeſum Chri—
ſtum ſowohl vom Fluch als von der Herrſchaft der Sunde wahrhaftig
Erloſte, nicht aus Furcht vor Strafe, ſondern aus dankbarer Gegen—
liebe, in Heiligkeit und Gottſeligkeit, die dir gefallen kann, unſer Leben
lang dir dienen mogen. Amen.

XI. Gebet am Feſte der Heimſuchung Maria.

roſſer Gott, liebreicher himmliſcher Vater, ſiehe mit Gnade und Er—
barmung auf uns deine Kinder, herab, und laß dir unſere Lob

preiſung und unſer Gebet wohlgefallen. Durch dich allein ſind und
beſtchenl



beſtehen wir, o Gott! ohne dich vermogen wir nichts. Dir allein ha—
ben wir unſer Leben, unſere Krafte, alle unſere irrdiſchen und geiſtlichen
Guter; dir haben wir alles zu verdanken, was wir Gutes ſind und be—
ſitzen, denken und thun, alles, was uns dieſes Leben leicht und ange—
nehm machet, und uns mit der Hoffnung eines beſſern Lebens nach dem

Tode erfreuet. Dir ſind wir den großten unſrer Vorzuge, den Vorzug
ſchuldig, daß wir dich und deinen Sohn Jeſum erkennen; daß wir deine
Kinder, und Erloſte unſers Heilandes ſind; daß wir uns als ſolche dei—

ner vaterlichen Huld und Furſorge, deines Beyſtandes und deiner Hul—
fe freuen, und wenn wir treu bleiben, ein ewiges Leben von dir erwar—
ten durfen. Dank, ewiger Dank ſey dir dafur gegeben, barmherziger
Vater! Ach laß uns deine Gute nie vergeſſen, ſie nie zur Sunde miß—
brauchen. Nein, je gutiger, je wohlthatiger du gegen uns biſt, deſto
ſorgfaltiger und freudiger muſſe der Gehorſam ſeyn, den wir dir und
deinen Geboten leiſten; deſto veſter muſſe das Vertrauen ſeyn, das wir
auf dich ſetzen; deſto mehr muſſen wir dir, unſerm Vater, in der Liebe

und im Wohlthun gegen unſere Bruder nachzuahmen ſuchen. So muſ—
ſen, ſo wollen wir dich mit unſerm Leibe und mit unſerer Seele preiſen;
und uns dadurch immer groſſerer Gaben und edlerer Guter fahig machen.
Stehe uns dazu mit deinem Geiſte bey. Hilf uns ſtets ſo denken und
ſo leben, wie es Menſchen geziemet, die du nach deinem Bilde geſchaf—
fen, und durch Jeſum Chriſtum ſo vorzuglich geſegnet haſt. Amen!

XIII. Gebet am Michaelistage.
Groſſer und erhabener Gott! der du zum Lobe deiner Macht und Weis

heit jene unzahlbare Heere furtreflicher Geiſter, die Engel, hervor
gebracht haſt, und der du durch ihren Dienſt, und die demuthigen Lob—
preiſungen, mit welchen ſie dich verehren, ſo ungemein verherrlichet
wirſt: wir vereinigen unſer ſchwaches Lob mit ihren himmliſchen Liedern,
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und danken dir von Grund des Herzens, daß du nach deiner groſſen
Gute, dieſe deine Diener auch zur Beforderung unſerer Wohlfahrt zu
gebrauchen, gnadig beſchloſſen haſt. Denn, ſo iſt es ja doch, die Engel
ſind insgeſammt dienſtbare Geiſter, ausgeſandt zum Dienſt und Nutzen
derer, die Gott furchten. So haſt du denn nicht nur die ganze Erde
mit allen Gewachſen, mit allen Thieren, Fruchten und viel tauſend An—
nehmlichkeiten fur uns Menſchen gemacht; du haſt auch ſogar die Ein—
wohner des Himmels zur Beforderung unſerer Wohlfahrt verordnet,
und gewollt, daß dieſe mit ſo vielen erhabenen Einſichten, mit groſſer
Kraft und Starke verſehenen reinen, heiligen und unſterblichen Geiſter
auf mancherley Art unſer Beſtes befordern ſollen. Welch ein deutlicher

Beweis deiner Vaterliebe gegen das menſchliche Geſchlecht! Welch ein
vecehrungswurdiges Merkmal deiner weiſen und gnadigen Furſorge auch

fur uns! Gott! was ſind wir, deine dir oft ſo ungehorſamen Kinder,
daß du auf alle Weiſe dich unſerer ſo gnadig und vaterlich annimmſt?
Gieb uns denn nur auch die Gnade, daß wir dieſe vor den Augen vieler
Menſchen verborgenen Wohlthaten, welche du dem menſchlichen Ge—
ſchlecht durch den Dienſt der Engel erzeigeſt, demuthig erkennen, und
auch dadurch deſto mehr ermuntert werden mogen, dich immer mehr zu
lieben, und dir zu gehorchen. Verleihe uns den redlichen Eifer in dei—
nem Dienſte, daß wir uns von Herzen beſtreben, dem Beyſpiel dieſer
vollkommenern Geiſter nachzuahmen; wie ſie, mit ehrfurchtsvollen Em
pfindungen deine Majeſtat zu verehren; mit ahnlichem bereitwilligen Ge
horſam deinen Willen zu thun, mit aufrichtigem Abſcheu das Boſe zu
fliehen; aus uneigennutzigen, edlen Abſichten andern Menſchen gerne zu

dienen; gleich ihnen, uber das Wohl unſerer Bruder, uber die Bekeh—
rung der Sunder, uber die Beforderung alles Guten uns zu freuen,
und durch das Andenken deiner groſſen Gute gegen alle Geſchopfe, mit

ihnen zu deinem Lobe erwecket zu werden. So werden wir des Schutzes
der Engel und ihrer Liebe nicht unwurdig ſeyn; ſo werden auch wir in

allen



allen Vollkommenheiten wachſen, zu jener kunftigen Herrlichkeit vorbe—
reitet werden, und endlich in die Chore der auserwahlten Engel verſetzt,
ſammt ihnen dich vor deinem Throne, o Vater! in frohen Lobgeſan
gen ewig verehren, und ſagen: Heilig iſt unſer Gott! ehrwurdig,
hochgeprieſen und ewig gelobet ſey ſein herrlicher Name! alle Lande ſeyen

ſeiner Ehre und unſere Herzen ſtets ſeines Lobes voll. Amen!

XIV. An Apoſteltagen.

Erſtes Gebet.
ecir danken dir, gutiger Gott und Vater! daß du durch deinen lieben
V Sohn Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, Diener deines Wortes be—
ſtellt und ſonderlich durch ſeine Geſandten, die Apoſtel, das Evangelium,
die erfreuliche Nachricht von der Vergebung der Sunden und der ewigen
Seligkeit dem menſchlichen Geſchlechte haſt verkundigen laſſen. Finſter—

niß bedeckte das Erdreich und die Dunkelheit des Aberglaubens, der Un
wiſſenheit und der Laſter herrſchte uber die Volker. Aber uber uns gieng
auf das erfreuliche Licht der Wahrheit und der Glanz des heilbringenden
Evangeliums. Wir kennen den wahrhaftigen einigen Gott und den
Mittler zwiſchen Gott und Menſchen, Jeſum Chriſtum, welcher um
unſrer Sunden willen dahin gegeben und um unſrer Gerechtigkeit willen
auferwecket worden iſt. Nun wir denn ſind gerecht worden durch den
Glauben: ſo haben wir Friede mit Goit, und Hoffnung des ewigen Le
bens. Dantk und Preis ſey dir geſagt, allgutigſter Vater, fur alle die
ſe und andre heilſame Erkenntniſſe, die wir aus den Schriften der Apoſtel
und durch das Amt der Lehrer erlangen, welche die geſtiftete Verſohnung
predigen. Gieb uns doch nur deine Gnade dazu, daß wir (wie wir es
herzlich uns vornehmen) dem guten Beyſpiel jener heiligen Manner folgen;
im Fleiße guter Werke und einem unſtraflichen Wandel ihren Lehren und
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toa Srg deeErmahnungen gehorchen; wie ſie, uns fur andre und ſonderlich fur
Wahrheit und Religion willig aufopfern, um wurdig zu werden, einſt
in ihrer Verſammlung dich, o Gott, ewig zu preiſen. Dazu verhelfe
uns um Jeſu Chriſti unſres Heilandes willen. Amen!

Zweytes Gebet.

8

Fwir danken dir, gutiger Gott und Vater! daß du uns durch das Evange—
lium, die erfreuliche Nachricht von der Vergebung der Sunden und

der ewigen Seligkeit, haſt verkundigen laſſen. Finſterniß bedeckte das Erd
reich, und die Dunkelheit des Aberglaubens, der Unwiſſenheit und der

Laſter herrſchete uber die Volker. Aber uber uns gieng auf das erfreu
liche Licht der Wahrheit, und der Glanz deines heilbringenden Evange—
liums. Wir kennen den wahrhaftigen, einigen Gott, und den Mittler
zwiſchen Gott und Menſchen, Jeſum Chriſtum, welcher um unſerer
Sunden willen dahin gegeben, und um unſerer Gerechtigkeit willen auf
erwecket worden iſt. Dank und Preis ſey dir geſagt, gutigſter Vater,
fur dieſe und andere heilſame Erkenntniſſe, die wir erlanget haben. Hei—
lige uns nun ferner durch deine gottliche Wahrheit; ſtarke unſern Glau
ben; vermehre die Liebe zu dir und unſerm theuerſten Erloſer, und
mache uns durch deinen Geiſt geſchickt, zu jedem guten Werke. Dein
Wort ſey unſeres Fuſſes Leuchte, und das Licht auf unſern Wegen;
dein Geiſt regiere und heilige uns durch und durch, daß wir ein unbe—
flecktes Gewiſſen in uns erhalten, von allen Laſtern uns entfernen, und
als wahre Chriſten, nach der Lehre und dem Beyſpiele deines Sohnes
hier leben, bis du uns in die Gemeine der Auserwahlten verſammeln
und zur unverganglichen Seligkeit verhelfen wirſt, die wir um Chriſti
willen zu erlangen hoffen. Da werden wir dich, ſammt deinem Sohne
und dem heiligen Geiſte, loben und preiſen in Ewigkeit. Amen!

XV. Am
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XV. An Bußtagen.

Erſtes Gebet beym Aufang des Gotteedienſtes.

Seiliger und gerechter Gott! Wir ſind vor deinem Angeſichte verſam—
mnelt mit bußfertigem Herzen im Vertrauen auf Chriſtum, durch
den du uns deine Gnade verlichert haſt, dich um Vergebung unſrer
Sunden und um Abwendung der gerechten Strafen, welche die Ein—
wohner unſres Landes (unſres Ortes) gar wohl verdient hatten, demu

thig anzuruffen; ach verſtoß uns nicht von deinem Angeficht! Ver—
nimm unſer Flehen um Jeſu willen! Gieb den Dienern deines Wor
tes heute vorzuglich Kraft viele Seelen zu ruhren, daß ſie ihre Ueber—
tretung erkennen, deine Gnade ſuchen und kunftig die Wege der Sunde
hermeiden. Beveſtige die Frommen in den guten Geſinnungen und in
dem Vorſatz der Tugend, welchen du bisher durch deinen Geiſt in ihnen
gewirket haſt. Erzeuge ſelbſt in uns durch dein gbttliches Wort die Ent
ſchlieſſungen, welche dir wohlgefallen, und verleihe uns auch nach deiner
Vebe die Kraft zum Vollbringen. Die Vorſtellung deiner Heiligkeit
muſſe uns alle mit Abſcheu gegen die Sunde erfullen; das Andenken an
deine Gerechtigkeit die muthwilligen Sunder ſchrecken und die Frommen
vom Boſen zuruck halten; der Reichthum deiner Gute, Geduld und
Langrauth muſſe in noch vielen von uns eine ungeheuchelte Sinnesande
rung hervor bringen, und die Tugendhaften in derſelben beſtatigen.
Schaffe in uns ſelbſt v Gon! ein reines dir ergebenes Herz, damit wir
deiner Gnade und Liebe immer wurdiger, deines Schutzes und Segens

hier und der ewigen. Seligkeit einſt theilhaftig werden mogen. Sey uns
gnadig, barmherziger Gott; ſey uns gnadig und ſchenke uns deinen
Jeieden und Segen. Amen?
ued
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106 E GrexgqZweytes Gebet.

Otnn ne n e ſicn den cn vueedir erwarten alle Geſchopfe Leben und Gluckſeligkeit. Verbirgſt du dein
Angeſicht, ſo erſchrecken ſie; nimmſt du deinen Odem weg, ſo vergehen
ſie, und werden wieder zu Staub. Wen haben wir im Himmel, auf—
ſer dir? Und wer iſt auf Erden, deſſen Gunſt uns den Verluſt der dei—
nigen erſetzen konnte? Alle, die von dir weichen, werden umkommen,
alle, die auſſer dir ihre Gluckſeligkeit ſuchen, werden ſich betrogen finden.
Heiliger und gerechter Gott! wir ſind vor deinem Angeſichte verſammelt,
um uber uns ſelbſt und unſer Verhalten nachzudenken, daſſelbe mit dei—
nen Geſetzen zu vergleichen, dir unſere Sunden zu bekennen, Gnade
und Vergebung bey dir zu ſuchen, und uns zur wirklichen Beſſerung
unſeres Herzens und unſeres Lebens zu erwecken. Gelobet ſey deine Gute,

die uns noch warnet, und aufs neue zur Buße ruffet, uns Gnade und
Seligkeit anbieten laßt, und uns mehr durch Wohlthaten, als durch
Strafen zu gewinnen und zu beſſern ſuchet! O laß uns alle auf deine
Stimme horen und ihr unverzuglich Folge leiſten! Ruhre uns durch
dein kraftiges Wort, daß wir uns von ganzem Herzen zu dir bekehren,
und dadurch deiner Gnade und unſerer Seligkeit verſichert werden mogen.
Segne unſer Vorhaben, und laß dir unſer Gebet und Flehen wohlge
fallen, um deiner ewigen Liebe willen. Amen!

Erſtes Gebet nach der Predigt.
Serr, Herr Gott, barmherzig und gnadig „geduldig und von groſſer
Guite und Treue, der du denen, die uch von Herzen zu dir bekeh

ren, vergiebeſt Miſſethat, Uebertretung und Sunde, wir deine buß
fertigen Kinder erſcheinen vor dem Throne deiner gottlichen Majeſtat mit
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Sene; E 1o7demuthiger Seele und bekennen, daß unſer Herz und Wandel alſo verder—
bet ſey, daß wir deſſen vor deinen heiligen Augen uns ſehr zu ſchamen ha
ben. Ja, Herr! wir, unſere Vorgeſetzten ſowohl als Untergebene, Eltern
und Kinder muſſen uns ſchamen, daß wir uns ſo ſchwerlich an dir verſundi—
get, deine Gebote zum Theil ſo frech ubertreten, durch unſer unbußferti—
ges Leben uns deiner Wohlthaten unwurdig gemacht und deine Straf—
gerechtigkeit alſo gereitzet haben, daß du Urſache hatteſt, unſere Sun
den mit ſcharfen Ruthen heimzuſuchen, und unſere Miſſethat mit Krieg,
Peſtilenz, Seuchen, Theurung und andern Landplagen zu zuchtigen,
auf daß wir mit unſerm Schaden erfahren mochten, was es fur Jam—
mer und Herzeleid bringe, den Herrn unſern Gott verlaſſen, und ihn
nicht furchten. Ach! wo wollten wir bleiben, du ſtarker und gewaltiger
Herrſcher! wenn du dich aufmachen wollteſt, nach unſern Sunden uns
zu vergelten, und uns zu richten, wie wir verdient haben? Wir muß
ten ja. ganzlich verderben, und ein immerwahrendes Beyſpiel deiner ſtren
gen Gerichte werden. Aber gelobet ſey, o Vater der Barmherzigkeit!
deine unendliche Gute, welche die Scharfe deiner Gerechtigkeit maſſiget,
daß, da du billig nach der Strenge des Geſetzes mit uns verfahren konn

teſt, deine Menſchenliebe doch ſo inbrunſtig iſt, daß du Geduld mit uns
haſt, und Raum zur Buſſe uns laſſeſt, auf daß wir nicht verderben,
ſondern uns bekehren und leben mogen. Zu dieſer deiner unendlichen
Gute fliehet unſer demuthiges Herz, o Herr aller Herzenskundiger! und
unſere Seele ſchreyet zu dir mit ſehnlichem Flehen, daß du dich uber uns
erbarmen wolleſt, wie fich ein Vater uber ſeine Kinder erbarmet. Ach
Herr! der du vormals gnadig geweſen biſt deinem Volke, und demſelbigen
ſeine Miſſethat vergeben haſt! wir bitten dich um Jeſu Chriſti deines
allerliebſten Sohnes unſers Heilandes willen, welchen du fur uns als ei
nen Sunder behandelt haſt, auf daß wir durch ihn die Gerechtigkeit er
langten, die vor dir gilt, ſey uns armen Sundern um ſeines blutigen
Todes willen gnadig und barmherzig. Gieb aber allch, daß unſere Her

 zen durch die kraftige Wirkung deines heil. Geiſtes zur rechtſchaffenen
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tos ESers Ooeegound ungeheuchelten Buſſe bekehret werden, damit wir der Vergebung der
Sunden wurdig werden und durch die Betrachtung deiner unergrundli—
chen Liebe zur Ausubung aller Tugenden und einem heiligen Leben uns
bewegen laſſen. Starke uns in dieſem Vorſatz der wahren Beſſerung.
Erhalte bey uns und unſern Nachkommen den hochſten Schatz deines al—
lein ſeliumachenden Wortes, und den rechten Gebreuch der heiligen hoch

wurdigen Sakramente. Hilf, daß wir wurdiglich wandeln in unſerm
Beruff, nicht aber durch gottloſes unchriſtliches Weſen den Glaubens-—
feinden und unwiedergebohrnen Menſchen Urſach geben, an unſerm
argerlichen Wandel ſich zu ſtoſſen, und deswegen deinen Namen zu la—
ſtern. Gieb dem hochſten Haupt deiner lieben Chriſtenheit, dem Romi—
ſchen Kaiſer, und andern chriſtlichen Potentaten ferner Friede, Gluck,
Heil und Segen. (Und wie du, o groſſer Friedefurſt! in unſern
Thoren Friede geſchaffet haſt: alſo wolleſt du auch denſelben, in dem
deutſchen Reiche beſtandig erhalten, damit es nicht aufs neue durch blu—

tige Kriege verwuſtet und umgekehret werde) Mache, o Herr! zunich
te die Gedanken der andern Volker, die da gerne kriegen, und laß ſon
derlich die Religionsruhe deiner kleinen Heerde nicht durch Widerwartig
keit geſchwachet noch geſtohret werden. Bikrone (das Kaiſerl. Konigl.
Kuhr- und Hochfurſtl. Haus N.) mit deinem gottlichen Segen, bedecke
es mit deinem Schilde, und laß es deinen Dienern, den Furſten und

Regenten in demſelben allezeit wohl gehen. (Sonderlich laß die Augen
deiner vaterlichen Barmherzigkeit, Tag und Nacht offen ſeyn uber dei—
nen Geſalbten, das theure, werthe Haupt dieſes Landes, unſern gna—
digſt regierenden Landesfurſten und Herrn, und Dero ganzes Hochfurſt
liches Haus, N.;) ſetze ſietzum Segen in deinem Volke, und uberſchutte
ſie mit Gute und Barmherzigkeit bis ins hochſte Alter. Behute uns,
und das ganze Land vor allem Ungluck, Uebel, und Ungemach, damit

wir uns nicht furchten. durfen vor dem ausgeſtreckten Schwerdt des Fein
des, vor Hunger, Waſſer und Feuersnoth, vor Peſtilenz und anſte

ckenden
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ckenden Seuchen und andern dergleichen Plagen. [9 (Oindere und er—
leichtere die bisherige, auch noch theils immer fortwahrende Kriegs- und
andere Laſten, welche dein Volk drucken, und die Seelen deines armen
Haufens zur Erden beugen.) Gieb zur haußlichen Nahrung dein gott—
liches Gedeihen, und erſetze allen Verluſt mit uberreichem Segen; ſtehe
ſonderlich allen denen bey, die getreu arbeiten, und mit ihren Handen
etwas gutes ſchaffen; auf daß ſie ſich ſelbſt und die Jhrigen ehrlich fort
bringen, dem Mangel der Durftigen dienen, allermeiſt aber den Glau
bensgenoſſen Barmherzigkeit und Wohlthaten erweiſen konnen. Erhohe
dein Volk durch Gerechtigkeit, und ſteure in allen Standen der Unord—
nung und Sunde, die der Leute Verderben iſt. Laß uns nicht nur heu—
te aufs neue einen ernſtlichen Anfang der Beſſerung machen, ſondern
allezeit in deiner Furcht wandeln, und bis an unſer Ende: in dem Stand
guter Werke verharren, den Gläuben und ein rein Gewiſſen behalten,

auf daß wir wurdig werden mogen, zu entfliehen allem Jammer, der
noch vor dem Ende der Welt kommen kann, und dorten mit Freuden zu

erſcheinen vor des Menſchen Sohn, dein Ebenbilde deines Weſens, un
ſerm. einigen Mittler und Erloſer, Jeſu Chriſto, welcher mit dir, dem
ewigen Vater, und dem werthen heiligen Geiſt, uber alles herrſchet und

regieret von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! Amen!
1

Zweytes Gebet.ceiliger und gerechter Gott! Allgewaltiger Regent und Richter der
ganzen Welt! der du alles Boſe verabſcheueſt „und die in vorſetzli—

chen Sunden beharrzu, endlich im Zorn heimſucheſt; der du ſchon uber
ſo viele dir ungehorſaine Volker deine ſchrecklichen Strafgerichte endlich
haſt ausbrechen und ergehen laſſen: wir kommen heute mit bußfertigen
Herzen vor dein Angeſicht, um die gerechten Strafen von uns und un

O 3 ſerml*] Zur Kriegeszeit zu beten.



110 Euσ dαòſerm Lande abzuwenden, die wir wohl billig verdient hatten. Denn wie
ſollten wir es vor dir, o Allwiſſender! leugnen, daß in unſerm Volke
und auch an dem Orte, den wir bewohnen, noch ſo manche ſchwere Sun—
den begangen werden; daß ſo viel Leichtſinn und Muthwillen unter uns
herrſcht; ja daß viele ungebeſſerte und zum Theil ruchloſe Menſchen, die
ſich falſchlich Chriſten nennen, deine heiligen Gebote verachten, und fre—
ventlich ubertreten. Du haſt uns, auſſer dem Lichte der Vernunft,
noch dein heiliges Wort gegeben, damit unſre Seelen dadurch gereiniget

und zur Ausubung chriſtlicher Tugenden geſchickt. gemacht wurden. Aber
wie viele von uns haben es bisher ohne rechte Aufmerkſamkeit gehort,
nicht, wie es ſeyn ſollte, in einem feinen guten Herzen behalten, noch
weniger mit kindlicher Bereitwilligkeit gehalten! Wie viele haben ſo gar
deine heiligen Sakrgmente verachtet, deinen Namen durch Wort und
Werke entheiliget, den Feinden des chriſtlichen Glaubens durch ſchand
liche Sitten zu Laſterungen Gelegenheit gegeben, und deine unbegreifliche
Vaterliebe, mit der du uns durch deinen geliebten Sohn Jeſum Chriſt
vom Verderben errettet und zur Seligkeit zu fuhren beſchloſſen haſt, mit
ſtrafwurdigem Undank vergolten. Du haſt uns allen viele und groſſe
Wohlthaten erzeiget, haſt uns nicht nur die nothige Nahrung, ſondern
den meiſten mehr als ſie zum Leben nothig hatten, vielen von uns Ehre
und gute Tage geſchenkt: und wie wenige haben dieſe Merkmale deiner
Gute nach deinen Abſichten recht gebraucht? Wie ſelten haben manche
beym Genuß der Wohlthaten an dich den Geber gedacht, oder dir recht
inbrunſtig dafur gedankt? Dazu iſt die reine und thatige Nachſtenliebe
in vielen Herzen erloſchen; Eigennutz und Neid, Geitz und Ungerechtig
keit, Wolluſt und Ueppigkeit, Verfchwendung und Tragheit zum Gu
ten haben uberhand genommen; ſo daß wenige Dreur, Liebe und wahre
Furcht Gottes  im Lande iſt. Ach gerechter Gott! ſtrafe uns nicht in
deinem Zorn., zuchtige uns nicht in deinem Grimm! Wir ſchamen uns
und ſcheurn uns, unſre Augen aufzuheben:zu dir! Allerhelligſter! Wir

unſre
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unſre Obrigkeit und Unterthanen, Eltern und Kinder, Alte und Junge,
haben vor dir geſundiget, und ſind nicht werth, daß wir deine Sohne
und Tochter genennt werden. Ach! wir bitten dich um Jeſu Chriſti,
unſers Heilandes willen, daß du unſere Miſſethat vergeben, und die ge
rechten Gerichte von uns abwenden wolleſt, die wir leider wohl verdient
hatten und in banger Furcht erwarten mußten, wo wir uns deiner Gna—
de nicht getroſten konnten. Aber auf dieſe deine grundloſe Barmherzig—

keit trauen wir: und auf den gottlichen Hohenprieſter und Furſprecher,
der zu deiner Rechten ſitt. Um ſeinetwillen ſchone unſrer, die wir auf
dich hoffen; wende die Plagen von uns ab, womit du ungehorſame Vol—
ker zuchtigeſt. Behute unſer ganzes Land vor Krieg und Seuchen, vor
Mißwachs und Theurung, vor allen andern Uebeln, die uns billig tref—
fen ſollten. Steuren dem Unglauben, der Ruchloſſigkeit und andern
Sunden; dieüdie Qutelle ſo vieles Elendes unter den Menſchen ſind.
Gieb;' daß wir unter unſret lieben Obrigkeit ein ruhiges und ſtilles Leben
fuhren mogen in aller Göttſeligkeit. Deiner ſchutzenden und ſegnenden
Gnade befehlen wir ſonderlich (deinen Knecht N.) und alle ubrige hohe
und niedere Obrigkeit ſammt allen Einwohnern unſres ganzen Vaterlan

des. Gieb dein Gedeihen zu den Werken unſers Berufs; und ſchutte
deinen Segen uber die aus, welche dich lieben. Sende deinen Geiſt in
unſere Herzen, erfulle ſie mit guten Gedanken und recht veſten Entſchlieſ
ſungen, kunftig deinen Willen zu thun. Starke uns in allen Prufun
gen und Leiden, die du uns aufzulegeti nach driner Weisheit fur gut fin
deſt. Bereite uns alle durch die ſelige Wirkungen deines gottlichen Wor

tes zu, daß wir immerhin geſchickt ſeyn mogen zum Uebergang in jene
Seligkeit, die du uns durch Jeſum Chriſtum bereitet haſt, da wollen
wir fur alle dieſe jetzt gebetene und  andere uns erzeigte Wohlthaten dich,
o Gott Vatet/ Sohn und heiliger Geiſt, loben und preiſen in Ewigkeit.

Amen!
nun

Drit



Drittes Gebet.Jerr, Herr Gott, barmherzig und gnadig, geduldig und von groſſer
Gute und Treue; der du vergiebſt Miſſethat, Uebertretung und
Sunde denen, die ſich von Herzen zu dir bekehren!“ Mit Demuth und
Ehrfurcht werfen wir uns vor dem Throne deiner gottlichen Majeſtät
nieder, und bekennen vor dir, dem Allwiſſenden, daß wir uns vieler
Sunden und Fehler ſchuldig gemacht; unſere Pflicht oft verſaumet, und

noch ofter mit Zwang und Widerſetzlichkeit, ur halb und zum Scheine
erfullt haben. So viel. du auch an uns gethan haſt, o Gott, um uns
zu dir zu ziehen, ſo haben wir uns doch geweigert, dir zu gehorchen,
und ſind von deinen Geboten gewichen. Religion und Tugend gelten:
bey uns das nicht, was ſie bey weiſen Menſchen, bey Chriſten gelten
ſollten; Sinnlichkeit, Unglaube und Zweifelſucht haben ihr Anſehen ge—
ſchwacht, und manche von. uns gleichgultig dagegen gemacht. Die Welt
und ihre betruglichen, fluchtigen Guter ziehen unſere Neigungen und Be
gierden zu ſtark an ſich; wir ſind oft mehr darauf bedacht, unſere unor
dentlichen Luſte und Leidenſchaften zu befriedigen, als uns des herrlichen

Namens der Chriſten, den wir tragen, wurdig zu machen. Wir ſind
deine Geſchopfe, aber aufruhriſche und ſtrafbare Geſchopfe. Wir unter—
ſtehen uns, dich Vater zu nennen; aber wir ſind meiſtens ungehorſame,

undankbare Kinder, die ſich nicht wollen beſſern laſſen, die dich mit Ge

danken, mit Worten und Werken beleidigen. Weder deine Wohltha
ten, noch deine Zuchtigungen haben bey uns aüsgerichtet, was ſie nach
deinen liebreichen Abſichten bey uns ausrichten ſollten. Wie oft haben
wir die Beſſerung angelohet! aber noch ſind ünſere Gelubde nicht bezah

let. Mit wie viel Gute haſt du uns, wie in unſerm ganzen Leben, ſo
auch in dieſem Jahre, zur Buſſe gexuffen! aber wir haben deine freünd
liche Stimme nicht geachtet. Welcher Untteue, ivie viete wiederhollet

Sunden und Uebertretungen munen wir uüs nicht anklägen! Ja, Herr,

wir bekennen, wir bereuen ſie, wir ſchamen uns derſelben. Unſer eige

nes



nes Gewiſſen verurtheilet uns daruber. Wie konnten wir vor dir beſte—
hen? wo ſollten wir bleiben, wenn du, der gerechte Richter, mit uns
ins Gericht gehen, und uns vergelten wollteſt, wie wir verdienet ha—
ben? Ach Herr, der du vormals gnadig geweſen biſt deinem Volke,
und demſelben ſeine Miſſethat vergeben haſt! wir bitten dich, um dei—

nes Sohnes, unſers Heilandes Jeſu Chriſti, willen, ſe, uns armen
Sundern gnadig und barmherzig! Verzeihe uns alle unſere Vergehun
gen! Erlaſſe uns die Strafen, die wir mit unſern Sunden verdient
haben! Schone unſer, und wende nach deiner groſſen Erbarmung auch
die zeitlichen Plagen von uns ab, womit du uns nach deiner Gerechtig
keit zuchtigen konnteſt. Behute uns vor Krieg und Seuchen, vor Miß
wachs und Theurung, vor Feuer- und Waſſersnoth, und andern Uebeln.
Barmherziger Vater, erfreue uns ferner mit deiner Gnade, die du uns
bisher ſo reichlich erwieſen haſt. Erhalte uns den Troſt unſerer Seelen,
den hochſten Schatz deines allein ſeligmachenden Wortes. Frloſſe allen
Obrigkeiten, die du uber die Menſchen geſetzt haſt, Ehrfurcht fur die
Religion, und friedſame; liebreiche Geſinnungen, gegen alle deine Vereh
rer ein; ſegne auch in dieſer Abſicht insbeſondere unſern N. N. und
Landesherrn. Die Beforderung deiner Ehre, die Ausbreitung der Tu
gend und Gottſeligkeit, und die darauf beruhende allgemeine Gluckſelig—
keit muſſe das Ziel aller ſeiner Bemuhungen ſeyn. Deinem gnadigſten
Schutze empfehlen wir unſere N. N. und das ganze N. N. Haus.
Alle N. Rathe und Diener, alle Richter und Vorgeſetzte, alle Lehrer
der Religion, und alle Einwohner des Landes wolleſt du mit deinem gu
ten Geiſte regieren, damit ein jeder, in heiliger Furcht vor dir, dem
Amte und der Stelle, die du ihm angewieſen haſt, gewiſſenhaft vorſtehe,

und das geiſtliche und leibliche Wohl ſeines Nebenmenſchen, nach ſeinem
Vermogen befordere. Leite uns alle nach deinem Wohigefallen, und

hilf uns, daß wir nicht mehr das Ungluck haben, dich zu beleidigen.
Rotte du ſelbſt alles, was dir misfallt, aus unſern Herzen aus; entreiſſe

Aug. liturg. Samnill. 1. Th. 2. Abth. P uns



114 cÊö caα&—uns der Gewalt aller boſen, unordentlichen Luſte und Leidenſchaften, und
laß die aufrichtigſte Begierde und das ernſtlichſte Beſtreben, dir zu gefal—
len und deinen Willen zu thun, unſer ganzes kunftiges Verhalten regie—
ren. Entferne von uns durch deine wejſe und gutige Vorſehung alle
Verſuchungen und Reizungen zur Sunde, die uns uberwaltigen konn—
ten; und l ß uns, wenn wir verſucht werden, in die Verſuchung nicht
fallen, ſondern gieb, daß wir, von dir geſtarkt, alles uberwinden, und
dir getreu bleiben bis an unſer Ende. Schaffe in uns ein reines Herz,
und erneure in uns einen unbeweglichen Vorſatz zum Guten. Verwirf
uns nicht von deinem Angeſichte, und nimm deinen heiligen Geiſt nicht

von uns. Erbarme dich uber uns, Herr, unſer Gott! Sey uns
gnadig und erhore unſer Gebet, um unſers Mittlers Jeſu Chriſti wil—
len. Amen!

5

Viertes Gebet.

anhrunttazttnenrrntrniſt kein Ding unmoglich, du groſſer und ſtarker Gott! Deine Augen
ſtehen offen uber alle Wege der Menſchenkinder, daß du einem jeglichen

gebeſt nach ſeinem Wandel und nach der Frucht ſeines Weſens. Wir
haben geſundiget, unrecht gethan, ſind gottlos und. fur deine viele Wohl
thaten ſehr undankbar geweſen: wir ſind von deinen Geboten und Rech
ten gewichen. Ja unſrer Uebertretung vor dir iſt zu viel, und unſre
Sunden verklagen uns. Du biſt gerecht; wir aber muſſen uns ſcha
men, daß wir uns an dir verſundiget haben. Dein aber, Herr, unſer
Gott, iſt die Barmherzigkeit und Vergebung! So beweiſe nun deine
Gute an uns zuforderſt darinnen, daß du durch deinen heiligen Geiſt eine

rechtſchaffene Buſſe in uns wurkeſt, damit wir uns aufrichtig zu dir be
kehren, und unſer Leben und Weſen beſſern. Behute uns vor Verſto

ckung
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cung und Blindheit des Herzens: erwecke die frechen Sunder aus dem
Schlafe der Sicherheit, und erweiche ihre harte Herzen: erleuchte die Jr
renden, entzunde einen rechten Eifer der Gottſeligkeit in denen, die noch

laulich ſind, und ſey unſern armen Seelen gnadig. Vergieb uns alle
unſre Miſſethaten um deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti willen, der
ſein theures Blut auch fur uns vergoſſen hat, und verzeihe uns auch die
verborgenen Fehler. Neige hinfort unſre Herzen zu dir, damit, wir die
Sunde in unſern ſterblichen Leibern nicht mehr herrſchen laſſen, ſondern
alles meiden, was dich und uns ſcheiden kann. Trifſt du uns irgend auf
einem boſen Wege an; ſo fuhre uns durch deinen guten Geiſt davon ab,
und richte unſre Fuſſe auf den Weg des Friedens. Beſſere, was an
uns zu beſſern iſt, und erfulle uns mit Fruchten des Glaubens, der Lie
be, der Gerechtigkeit, der Demuth und Sanftmuth, der Keuſchheit und
Maſſigkeit. Sammle dir unter uns ein auserwahltes Volk: beſchutze
deine Kirche wider ihre Feinde, und reinige ſie von allen Aergerniſſen.
Wende auch in Gnaden von uns die Strafen ab, die wir ſcheuen, und
leider! wohl.verdienet haben: errette uns, und laß dein Erbtheil nicht zu
Schanden werden. Wohne ferner bey uns an dieſem Orte, und gonne
uns dein heilſames und ſtligmachendes Wort, welches unſers Herzens
Freude und Wonne iſt. Du Huter der Menſchen, der du weder ſchla—
feſt noch ſchlummerſt, wache uber uns, und nimm die ganze Herrſchaft
in deine Obhut. Bedecke unter dem Schatten deiner Flugel deinen Ge
ſalbten, unſern theuerſten Landesvater und ſein ganzes Haus. Krone
ihn mit Gnade und Heil; leite ihn mit deinen Augen; ſchmucke ſeine Re
gierung mit deinem Segen aus der Hohe. Laß deine Hand und deines
Geiſtes Kraft ihm allwege beyſtehen, und ſattige ihn mit langem Leben.
Gebeut dem Segen, daß er uber uns komme, damit das Land ſein Ge—
wachs gebe, und die Fruchte auf dem Felde keinen Schaden leiden, ſon—
dern wohl gerrthen, daß das Recht in der Stadt wohne, und Gerech—
ugkeit auf dem Acker hauſen, und der Gerechtigken Frucht und Friede,
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und der Gerechtigkeit Nutz ewige Stille und Sicherheit ſey. Wenn
unſre Sunden uns Fluch und Verderben drohen, ſo ſchone unſer, da—
mit keine boſe Zeit uns uberfalle, und das Land ſeine Einwohner nicht
ausſpeye. Bewahre uns vor Krieg und Peſt, vor Feuersnoth, vor
Theurung und andern Landplagen. Verwirf uns nicht, verwirf uns
nicht von deinem Angeſicht, nimm deinen heiligen Geiſt und deinen Frie—
den nicht von uns. Laß die Wittwen und Wayſen und alle Muhſelige
bey dir Gnade finden. Erbarme dich auch uher unſre Glaubensbruder;
thue wohl denen, die deinen Namen furchten; nahe dich zu allen, die
in ihren Nothen zu dir ſchreyen. Hilf deinem Volk, und ſegne dein
Erbe, weide und erhohe es ewiglich. Ach Herr! hore, ach Herr! ſey
gnadig, ach Herr! merke auf, und thue es und verzeuch nicht, um
dein ſelbſt willen, Herr! unſer Gott. Amen!

Fünftes Gebet.
ſZtnadiger und barmherziger Gott! Deine Wohlthaten ſind zu zahlreich
 und zu groß, als daß wir ſie alle bemerken, oder nach ihrem Wer
the ſchatzen knnten. Wie konnen wir dich genug ruhmen und preiſen,
wenn wir an die Ruhe, den Frieden, die Freyheit, den Ueberfluß von
irdiſchen Gutern, und alle andere Gaben, womit du uns ſegneſt, ge
denken! Wie viele Gefahren und Unglucksfalle hat nicht deine vaterliche
Furſorge von uns abgewandt! Mit welchen Vorzugen hat ſie uns nicht
vor ſo vielen andern Menſchen und Volkern begnadiget! Und wie viel
mehr haſt du noch an uns als Chriſten gethan! Du haſt uns das Evan
gelium verkundigen laſſen, uns von deinem Willen unterrichtet, uns
deiner Huld und Gnade verſichert, und uns durch deinen Sohn Jeſum
Chriſtum zur Hoffnung der ſeligen Unſterblichkeit erhoben. Von unſerer
Kindheit an haſt du das Licht der Wahrheit uber uns leuchtrn und es uns
an keinem Mittel des Unterrichts, des Troſtes und der Beſſerung fehlen

laſſen.
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laſſen. Bald haſt du uns durch Wohlthaten, bald durch Zuchtigungen,
bald durch andere Schickungen deiner Vorſehung auf uns ſelbſt aufmerk
ſam zu machen, und auf den Weg der Tugend und der Gluckſeligkeit zu
fuhren, oder, wenn wir davon abgewichen waren, wieder auf denſelben
zuruckzubringen geſucht. Noch heute laſſeſt du uns deine Stimme, die
Stimme eines verſchonenden, huldreichen Vaters horen. Noch heute
laſſeſt du uns Gnade und Heil anbieten, und uns zur Buſſe und zur
Beſſerung ruffen. Wie glucklich werden wir ſeyn, wenn wir alle deiner
liebreichen Stimme folgen, und uns von ganzem Herzen zu dir bekehren!

Aber, o Gott! wir zittern, wenn wir an unſere Schwachheit und Un—
beſtandigkeit gedenken. Wir empfinden es, daß wir ohne deinen gottli—
chen Beyſtand nicht vermogend ſind, unſer Verſprechen zu halten, das
wir heute vor deinem heiligen Angeſichte gethan haben. Wie viele Hin—
derniſſe, wie viele Schwierigkeiten werden uns nicht auf dem Wege un—
ſerer Beſſerung aufſtoſſen! Ach Herr! hilf uns dieſe Hinderniſſe uber
ſteigen, und dieſe Schwierigkeiten beſiegen. Sey du in unſerer Schwach
heit machtig, und laß es nicht zu, daß wir ſo undankbar gegen dich,
und ſo feindſelig gegen uns ſelbſt handeln, daß wir dich von neuem mit
Sunden beleidigen. Beveſtige unſere guten Entſchlieſſungen, und ver
leihe uns die Gnade, an der Ausfuhrung derſelben unverzuglich und be
ſtandig zu arbeiten. Gieb, daß wir uns von allen Befleckungen des
Fleiſches und des Geiſtes reinigen, und unſere Heiligung in deiner Furcht
vollenden. Bewahre uns vor Verſuchungen zum Boſen, und ſtarke
uns, wenn wir darein gerathen. Lehre uns thun nach deinem Wohlge
fallen, denn du biſt unſer Gott; dein guter Geiſt fuhre uns auf ebener
Bahn. So werden wir durch deine Kraft auf dem Wege der Tugend
und Gottſeligkeit wandeln; ſo werden wir den guten Kampf kampfen,
den Glauben behalten und unſern Lauf glucklich vollenden. Erhore uns,
barmherziger Vater? um deines Sohnes, unſeres Erloſers Jeſu Chri

ſti willen. Amen!

P Sechs
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Geiliger und gerechter Gott, der du alles Gute liebeſt und alles Boſe

verabſcheueſt! Wir kommen heute mit bußfettigen Herzen vor dein
Angeſicht, und bekennen dir, dem Allwiſſenden, daß wir deinem heili—
gen Willen ſehr oft mit Gedanken, Worten und Werken widerſtrebet,
und uns dadurch des ſchandlichſten Undanks gegen dich ſchuldig gemacht
haben. Deiner unendlichen Gute haben wir unſer Daſeyn und alle
Gluckſeligkeiten unſeres Lebens zu danken. Sttets haſt du uns die no—
thigen Mittel zu unſerer Erhaltung, und Speiſe zu rechter Zeit gegeben.
In allen Gefahren hat uns dein Aufſehen bewahret, und unter jeder
Trubſal haſt du deine Hand zu unſerm Troſte ausgeſtrecket. Deine
ewige Liebe iſt es, die uns fahig macht, unſere Hoffnungen und Wunſche
auch uber das gegenwartige Leben zu erheben. Du haſt uns in deinem
Worte den heilſamſten Unterricht gegeben, was wir thun, und was wir—
laſſen muſſen, wenn wir dir gefallen und zum Genuſſe der vollkommen—
ſten Seligkeit gelangen wollen. Wie konnen wir dich fur alle Wohl—
thaten, die du uns von dem Anfange unſeres Lebens, bis auf dieſen
Tag erwieſen haſt, genug loben und preiſen! Wie konnen wir aber
auch ohne Scham daran denken, daß wir deinen heiligen Abſichten ſo
ſehr zuwider gelebet, und dich, unſern hochſten Wohlthater, durch Ue—
bertretung deiner Geſetze ſo oft beleidiget haben. Wir erkennen, wir
bereuen unſere Sunden, und nehmen unſere einzige Zuflucht zu deiner
Gnade, die du uns durch Jeſum Chriſtum verheiſſen haſt. Vergieb uns,
um ſeinet willen, alle Vergehungen unſeres vergangenen Lebens, und
ſtehe uns kraftig bey, daß wir unſern guten Vorſatz, in Zukunft weiſer
und beſſer zu handeln, in der That vollbringen mogen. Wir wollen von
nun an allem entſagen, was dir mißfallig iſt; ach gieb, daß wir uns
alle von ganzem Herzen zu dir bekehren! Behute uns vor allen Plagen,
womit du ungehorſame Volker zuchtigeſt. Erhalte uns dein gottliches
Wort, und laß uns taglich in der Erkenntniß des Heils zunehmen.

Schenke



En eαSchenke uns alles, was wir zu unſerm zeitlichen Leben nothig haben,
und laß uns bey fruchtbarer Witterung, die Gaben deiner Vorſehung
im Frieden genieſſen. Beſchutze und ſegne unſere Obrigkeit und alle Ein
wohner des ganzen Landes. Gieb, daß alle Standen durch eine genaue
und freudige Erfullung ihrer Pflichten, das Jhrige zur allgemeinen
Wohlfahrt beytragen. Erbarme dich der Traurigen und Kranken; ver—
ſorge die Armen und Nothleidenden, und thue an uns allen wohl, nach
Beſchaffenheit unſerer Bedurfniſſe. Leite uns nach deinem Rath, und
nimm uns endlich zu Ehren an. Erhore uns, barmherziger Vater!
durch unſern Herrn und Heiland, Jeſum Chriſtum. Amen!

XVI. Am Gedachtnißfeſt der Reformation.

Erſtes Gebet.
ſgzelobet ſeyſt du, Herr unſer Gott, ewiglich! Dir gebuhret die Maje
H ſtat und Gewalt, Herrlichkeit, vob und Dank. Denn alles, was
im Himmel und auf Erden iſt, das iſt dein: dein iſt das Reich, und du

biſt erhohet uber alles. Du wohneſt in einem Lichte, da niemand zukom
men kann: du haſt dich aber nicht unbezeugt gelaſſen, ſondern durch die
Erſcheinung deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti, und durch die Predig—
ten und Schriften der von ihm in! alle Welt ausgeſandten Apoſtel, den
Menſchen das Geheimniß deines Reichs geoffenbaret: Und obgleich in
den hernach erfolgten unglucklichen Zeiten der Finſterniß das Licht der
Wahrheit ſehr verdunkelt worden iſt; ſo hat doch deine Barmherzigkeit
durch das geſegnete Werk der Reformation dem Verderben geſteuert,
und durch deine treuen Diener denen, die auf Erden wohnen, allen Ge
ſchlechten, Sprachen und Volkern, das reine Evangelium verkundigen
laſſen. Du haſt die Furſten deines Volks durch deine Kraft geſtarket und
erwecket, ein freywuthiges Bekenntniß von deiner Wahrheit abzulegen.

Sie



720 Ees GogSie haben von deinen Zeugniſſen geredet vor Konigen, und deinen Na—
men nicht verlaugnet. Du haſt dein Wort, das ſie bekannten, von der
Zeit an allenthalben ausgebreitet, und durch deinen Segen es alſo laufen
und wachſen luſſen, daß in vielen Konigreichen und Landern, beſonders
auch in dieſer Herrſchaft, die ehemals eingeriſſenen Jrrthumer, Aberglau—
ben, Misbrauche und eitle Menſchenſatzungen abgeſchaft, und dein
Name herrlich worden iſt vom Aufgang der Sonnen bis zum Nieder—
gang. Nicht unſerm Verdienſt, nicht unſrer Wurdigkeit, ſondern al—
lein deiner uberſchwenglichen Gute haben wir es zuzuſchreiben, daß unſre
Kirche annoch in einem friedſamen Ruheſtand und ungehinderter Reli—
gionsubung bluhet. Darum gehen wir zu deinen Thoren ein mit Dan—
ken, und zu deinen Vorhofen mit Loben: wir kommen vor dein Ange—
ſicht mit Frohlocken; denn du haſt uns gemacht, und nicht wir ſelbſt,
zu deinem Volke und zu Schaafen deiner Weide. Wir bereuen zugleich
herzlich den ſchnoden Undank, daß wir bisher bey ſo hellem Licht des Evan
geliinicht allezeit, als Kinder des Lichts, gewandelt, und die Heiligkeit
der kehre nicht auch mit einem heiligen Leben ſtets gezieret haben. Unſre

Miſſethaten hatten wohl verdienet, daß du unſern Leuchter von der Stat
te wegſtoſſen mochteſt. Du aber, o Gott aller Geduld und Langmuth!
laß deine Erbarmung noch ferner uber uns groß ſeyn, und gehe nicht ins
Gericht mit deinen Knechten. Nimm ja nicht von unſerm Munde das
Wort der Wahrheit, denn wir hoffen auf deine Rechte. Erleuchte
unſre Herzen mit dem Licht der Lebendigen; erhalte uns unter dem Schutz
unſrer rechtglaubigen Obrigkeit in ungekrankter Gewiſſensſreyheit. Deine
ewige Liebe zeige ihr Heil unſrer theuerſten Herrſchaft; ſattige ſie mit lan
gem Leben, und gieße den Zufluß deines himmliſchen Segens, und den
Reichthum deiner Herrlichkeit mildiglich uber ſie aus. Laß dein Heilig—
thum immerdar unter uns ſtehen, und dein heilſames Evangelium in un—
ſern Kirchen bis an der Welt Ende unverfalſcht erſchallen. Beveſtige
in uns die Erkenntniß deſſelben, und gieb uns Muth und Freudigkeit,
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es bis in den Tod zu bekennen. Siehe, die von dir weichen, werden
umkommen: ſo behute uns nun, daß wir dich weder mit Worten noch
Werken verlaugnen, und deine Gnade nicht auf Muthwillen ziehen.
Laß vielmehr unſre Beſſerung ſchnell wachſen, heile die Gebrechen deiner
Kirche, reinige unſre Gemeine von allen Greueln und Aergerniſſen derer,
die dein Wort misbrauchen, und uberſchutte alle Glieder derſelben mit
einem reichen Maas deines heiligen Geiſtes, damit unter uns ein wah—
res, thatiges und ernſtliches Chriſtenthum in Schwang gehe; daß Gute
und Treue einander begegnen, Gerechtigkeit und Friede ſich kuſſen. Ver
treibe den Geiſt der Uneinigkeit, verbinde die Herzen der Evangeliſchen
Furſten, bewahre deine Kirche ſowohl vor innerlichen Zerruttungen und
Trennungen, als auch vor auſſerlichen Verfolgungen, und beſchutze ſie
mit deinem ſtarken Arm, daß die Pforten der Holle ſie nicht uberwalti
gen. Laß auch den Volkern, die noch im Finſtern ſitzen, dein helles
Licht ſcheinen. Bekehre und beſanftige die, ſo deine Wahrheit haſſen.
Vater! vergieb denen, die nicht wiſſen, was ſie thun: fluchen ſie, ſo
ſegne du. Erbarme dich uber die, ſo unter dem ſchweren Joch harter
Bedrangniſſe ſeufzen, troſte und erloſe ſie aus aller ihrer Noth; errette

ſie und uns nach deinem Wort: deine Hand ſtehe uns bey, bis wir end
lich das Ende unſers Glaubens davon bringen, nemlich der Seelen Se—
ligkeit. Dir, der du uns kannſt behuten ohne Fehl, uns ſtellen vor das
Angeſicht deiner Herrlichkeit unſtraflich mit Freuden; dir, o Gott! der
du allein weiſe biſt, unſerm Heiland, ſey Ehre und Majeſtat, und Ge
walt, und Macht, von nun an und zu aller Ewigkeit. Amen!

Zyweytes Gebet.
FJank, Lob und Preis ſey dir geſagt, gutigſter Gott und Vater, fur

die unſchatzbare Wohlthat der freyen Predigt deines gottlichen Wor
tes, und aller ubrigen Vortheile, die damit verbunden ſind. Von dir,
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o Vater des Lichts! kommt Erkenntniß der Wahrheit; von dir kommt
alles, was Tugend und Freyheit und Gluckſeligkeit unter den Menſchen
befordern, alles, was uns beſſern und erfreuen kann. Dir, unſerm
gutigſten Vater und Wohlthater, ſey fur dieſes alles Lob und Ehre und
Preis geſagt jetzt und in Ewigkeit! Laß doch dieſe Empfindungen der
Dankbarkeit unſere Herzen ſtets durchdringen und beleben, damit wir uns
deiner Wohlthaten niemals unwurdig und verluſtig, ſondern durch den
treuen Gebrauch derſelben noch groſſerer Vorzuge und Segnungen fahig
machen.

Schutze, o Gott! erleuchte und heilige deine Kirche, die Gemeinde
deiner Verehrer und der Verehrer deines Sohnes Jeſu, die auf dem
ganzen Erdboden zerſtreuet iſt. Schutze und ſegne insbeſondere die
ganze evangeliſche Kirche. Erhalte ſie machtiglich bey dem Beſitze ihrer
Religionsfreyheit; und laß auch die folgenden Zeiten und Menſchenge—
ſchlechter dieſes unſchatzbaren Gutes immer volliger genieſſen. Laß den
Geiſt der Eintracht und des Friedens, den Geiſt der Duldung und der
bruderlichen Liebe alle Glieder, und insbeſondere alle Lehrer derſelben,
beleben und immer genauer mit einander vereinigen. Rotte du ſelbſt al
len Saamen der Uneinigkeit, der Zwietracht, des Haſſes, der Bitter—
keit, der unedlen Eiferſucht unter ſo genau verſchwiſterten Gemeinden
aus, und lehre ſie beyderſeits nach den Grundſatzen des Chriſtenthums
immer gemaſſer denken und handeln, und die herzliche Liebe zu dir und
zu unſern Nemenmenſchen aller Erkenntniß und allen Wiſſenſchaften vor
ziehen; mit dem Glauben ſtets das Thun verbinden, und die Einigkeit
des Geiſtes durch das Band der Vertraglichkeit und des Friedens unter—

halten.
Wir bitten dich auch, barmherziger Gott! fur alle unſere chriſtli—

chen Bruder, die der Vortheile, woruber wir uns heute vor dir freuen,
noch ganz oder zum Theil entbehren. O mochten ſie auch alle der vor

zuglichen Guter theilhaftig werden, mit welchen. du uns begnadiget haſt!

Laß doch das Licht der Wahrheit und das Gluck der chriſtlichen Freyheit

ſich
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ſich immer weiter verbreiten, und der Herrſchaft der Unwiſſenheit, des
Jrrthums und des Aberglaubens immer engere Schranken ſetzen. Floſſe
allen Furſten und Obrigkeiten, die du uber die Menſchen geſetzet haſt,
Ehrfurcht fur die Religion, und friedſame, liebreiche Geſinnungen gegen
alle deine Verehrer ein, wie ſie auch heiſſen mogen. Segne auch in die

ſer Abſicht insbeſondere N. N.
Deiner Aufſicht, o Gott! und der Leitung deines Geiſtes empfeh—

len wir alle Lehrer der Chriſten und insbeſondere der evangeliſchen Kirche.

Laß allen Stolz, alle Herrſchſucht, alle Partheylichkeit ferne von ihnen
ſeyn, und gieb, daß ſie alle deinen Sohn Jeſum fur ihr einziges Haupt,
ihren einzigen untruglichen Lehrer erkennen. Schenke ihnen Weisheit
und Verſtand, Kraft und Muth, die Religion und das Chriſtenthum
immer mehr von allen Zuſatzen des Aberglaubens, des IJrrthums zu rei
nigen, und ſie dadurch immer verehrungswurdiger zu machen. Laß ſie
den reinſten Eifer fur die Wahrheit ſtets mit der wirkſamſten Liebe zum
Frieden verbinden. Lehre ſie, die Schwachen mit vaterlicher Nachſicht
tragen, die Verirrten mit Sanftmuth zu rechte weiſen, und alle diejeni—
gen, die ihrer Fuhrung anvertrauet ſind, immer zu den lauterſten Quel

len der Erkenntniß, der Tugend und des Troſtes leiten!
O Gott, erbarme dich aller Menſchen! Steure allenthalbeu dem

Unglauben und dem Aberglauben, dem Laſter und dem Elende. Er
leuchte die Unwiſſenden; beſſere die Laſterhaften; troſte die Traurigen;
errette die Nothleidenden und, Unterdruckten; fuhre die Zweifelnden zur
Gewißheit; ſtarke die Schwachen und Wankelmuthigen. Laß dich fin—
den von denen, die dich ſuchen, und bringe uns alle der Vollkommen—

heit immer naher, zu welcher du uns beſtimmt und berufen haſt! durch
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, welcher uns gelehret hat, dich alſo

anzurufen:
Vater unſer, der du biſt c.
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XVII. Am Erndtefeſt.

Erſtes Gebet.
SJanket dem Herrn, denn er iſt freundlich und ſeine Gute wahret ewi

wiilich! Kommet, Geliebte und von Gott Begnadigte! laſſet
uns den Herrn loben fur alle ſeine Gnade und Liebe, die er uns auch die
ſes Jahr wieder erzeiget hat. Laßt uns ihm danken, dem gutigſten Va
ter, Verſorger und milden Wohlthater fur den Segen, mit dem er das
Werk unſerer Hande begleitet hat. Wir freuen uns, Gott! deiner
Gnade, und ſind frohlich uber den Reichthum der Guter, damit du
Menſchen und Vieh ſatiigeſt und ernahreſt. Deine Hand hat das Erd
reich bereitet, und den Himmel uber uns ausgeſpannt. Du ſchufeſt die
Sonne, und erwarmeſt das Land mit ihren wohlthatigen Strahlen.
Du theileſt Regen und Wind nach deiner Weisheit wunderbar aus, und
bedeckeſt das Erdreichtmit dem Ueberfluß nahrhafter Fruchte. Gelobet
ſeyſt du, o d llder Verſorger aller deiner Geſchopfe, geprieſen ſey
deine herrliche Gute immer und ewiglich! Aller Augen warten auf dich,
daß du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Zeit. Du thuſt deine milde Hand
auf, und ſattigeſt alles, was lebet, mit Wohlgefallen. Auch uns haſt
du in dieſem Jahre nun wieder ſo viel Gutes gethan. Haſt uns frucht
bare Zeiten gegeben, und uns mit Speiſe und Freuden erfullt. Ach
Herr! wir ſind nicht werth aller Barmherzigkeit und Treue, die du an
uns gethan haſt. Wir haben die Große deiner Wohlthaten weder dank—
bar genug erwogen, noch ſie ſtets nach deinem Willen recht wohl ange
wendet; und wie viele haben durch ihre Sunden deiner fernern Gute ſich

unwurdig gemacht? Verzeihe ihnen, Goit! nach deiner groſſen Barm—
herzigkeit. Vergieb auch uns allen den Leichtſinn im Gebrauch deier
Guter, durch den wir uns zuweilen ſtrafbar gemachet haben. Dir zu
Ehren wollen wir kunftig die geſammelten Fruchie der Erden mit Mäſſig
keit und dankbarem Herzen genieſſen; durch deinen goööttlichen Beyſtand

vor



vor Ueppigkeit, Verſchwendung und Tragheit uns huten und im glau—
bigen Vertrauen auf deine Gnade durch Fleiß und Ordnung deiner fer—
nern Gute uns wurdig zu machen ſuchen. Bereite du ſelbſt unſere See
len zu, daß ſie durch viele Fruchte der Tugend dich, o Vater! und Je—
ſum Chriſtum unſern geliebten Erloſer ehren und preiſen. Und dann
entziehe uns deinen gottlichen Segen nicht, ohne den wir in unſerm Be—
ruf nichts Gedeihliches vollenden konnen. Gieb ferner fruchtbare Wit—
terung, wende Schaden und Gefahr von unſern Gegenden ab. Laß
alle unſere dir gefallige Unternehmungen ein gluckliches Ende gewinnen.
Und wenn du beſchloſſen haſt, uns durch Leiden heilſam zu zuchiigen:
ſo bewahre uns doch vor allzugroſſen Verſuchungen, des Mangels, der
Theurung, und andern Plagen. Erquicke unſere Seelen durch die Tro—
ſtungen Jeſu Chriſti, und mache uns reich an der Seele durch die Ga—
ben deines heiligen Geiſtes: ſo wollen wir uns bey jedem Maas der
zeitlichen Guter, die du uns ſchenkeſt, gerne genugen laſſen. So
wollen wir in allen Umſtanden des Lebens dich als unſern gutigen Vater
demuthsvoll ehren, bis du uns einſt in deinem herrlichen Reiche mit blei

benden Gutern und unverganglichen Freuden ſattigen wirſt. Dieß wol—
leſt du thun um Jeſu Chriſti willen. Amen!

Zweytes Gebet.
ſgzott, unſer Vater und Verſorger, laß dir unſern Dank, den wir
 heute gemeinſchaftlich dir darbringen, in Gnaden wohlgefallen.
Dank ſen dir fur das gute Land, das du uns gegeben haſt. Wir freuen
uns deſſelben, und ſind frohlich, Herr, uber deine Gute gegen uns:
denn deine Hand hat es bereitet, deine Hand hat uns darein geſetzt; du

benetzeſt es zu rechter Zeit mit Thau und Regen, daß es ſeine Fruchte
bringet, und du laſſeſt uns in guter Ruhe und Frieden darinnen woh—
nen. Welch einen Reichthum edler Fruchte haben wir auch wieder in
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126 Sere Gergsdieſem Jahre auf unſern Feldern durch deine Haud bereitet gefunden,
und unter deiner Hulfe glucklich einſammeln konnen! Von dir kam er,
dieſer reiche Segen, und von deiner milden Vaterhand haben wir ihn
empfangen.

Aller Augen warteten auf dich, daß du uns Speiſe gabeſt zu ſei—
ner Zeit, und nun haſt du deine milde Hand aufgethan, und einen
jeden ſein beſcheiden Theil dahin nehmen laſſen. Du haſt dich gegen
keinen ganz unbezeugt gelaſſen; ſondern uns allen viel Gutes gethan,
uns vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten gegeben, und unſere
Herzen erfullet mit Speiſe und Freuden. Unſere Seele lobe dich tag—
lich, und alles, was in uns iſt, deinen heiligen Namen! Unſere Seele
lobe dich, und vergeſſe nie, was du uns Gutes gethan haſt! Jn ei—
nem lebhaften Gefuhl unſerer ganzlichen Abhangigkeit von dir ſind wir
uberzeugt, daß ohne deinen Segen weder unſere Muhe und Arbeit, noch
deine Schatze und Gaben uns gedeihen konnen. Ferne ſey es daher
von uns, daß wir uns ſelbſt in unſern Gedanken erheben, und das,
was deine Hand uns Gutes zuflieſſen laſſtt, uns ſelbſt, unſern Ver
dienſten, oder unſerer Geſchicklichkeit zuſchreiben ſollten. Wir erkennen
vielmehr, daß alles dein Geſchenk iſt, und mit dem demuthigſten Dank
haben wir es als ein ſolches aus deiner Hand angenommen. Mochte

nur dieſer Dank auch immer der Groſſe deiner Wohlthaten gleich ſeyn,
und ſich bey uns, durch ein anhaltendes Beſtreben dir in der beſten An—
wendung deiner Gaben wohlgefallig zu ſeyn, zu erkennen geben! Wir
fuhlen es ſelbſt, und fuhlen es ſtark, wie unwurdig wir ſind aller der
Gute und Treue, die du uns erzeigeſt; wie viel mehr Gutes, als wir
werth ſind, du an uns thuſt. Das ſoll unſer Herz bewahren, daß wir
uns nie zu unzufriedenen Klagen uber dich und deine Vorſehung, noch
auch zum Neid und Mißgunſt gegen den Nachſten verleiten laſſen, und
ſoll uns vielmehr antreiben, mit unſerm Wohlſtande Gutigkeit und
Wohlthatigkeit gegen unſre Nebenmenſchen zu verbinden.

Gott!



E cα 127Gott! erhalte uns und unſer Land in dem Wohlſtande, den deine
Gute gewahret hat: und gieb, daß wir nicht durch Mißbrauch, lleppig—
keit, Verſchwendung und Faulheit uns ſelbſten deſſelben verluſtig machen,
noch durch andere Laſter dich reizen, ſtatt deines gottlichen Segens, un—
ſer Land mit allerhand Plagen und Strafen, zum Schrecken und Ver—
derben der Einwohner, in gerechtem Zorn, heimzuſuchen. Erhalte den
uns geſchenkten und zu kunftigem Gebrauch aufbehaltenen Vorrath, und

bewahre ihn vor Verderbniß. Behute und ſegne ferner unſer Feld, daß
es ſeine Frucht bringe zu ſeiner Zeit, und ſein Gewachs wohl gerathe.
Was deine Gute zur Nahrung und Nothdurft dieſes Leibes und Lebens
beſcheret, laß uns mit Dankſagung empfangen, mit Maſſigkeit gebrau—
chen, und mit Zufriedenheit genieſſen, und laß uns dadurch deſto mehr
zu deiner rechten Erkenntniß und wurdigen Verehrung angeleitet und an—
getrieben werden, daß wir dich von Herzen furchten, auf deinen Wegen

wandeln, und deine Gebote halten. Gieb gedeihliche, fruchtbare Wit
terung, und wehre allem, das da Schaden thut. Erwecke wohlwollende
Herfen, und wohlthatige Nnde, die ſich des Durftigen annehmen. Be—

gunſtige, fordere und unterſtutze alle Anſtalten, die aus Liebe und zum
Behuf der Armuth, auch ſonſt zum gemeinen Beſten, gemacht werden,
oder ſchon beſtehen und errichtet ſind.

Thue, hochſter und ewiger Erbarmer, Gutes und Barmherzigkeit
an allen Elenden und Kranken, erfreue ſie mit deiner Hulfe, und erquicke
ſie um deines Namens willen. Und wie du durch die irdiſchen Gaben
unſern Leib erhaltſt: ach! ſo laß uns auch in dem inwendigen Menſchen
an Glauben, Liebe und Frommigkeit zunehmen, in deiner Gnade und
Erkenntniß wachſen, und fruchtbar ſeyn in allen guten Werken; bis wir
dereinſt zum Genuſſe der himmliſchen Guter gelangen in dem ewigen Le
ben, welches du uns geben wirſt durch Chriſtum Jeſum unſern Herrn: in
deſſen Namen wir noch ferner um alles nothige Gute dich, milden Ge

ber, kindlich alſo anrufen: Gott unſer Vater 2c.
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128 i—XVIII. Gebete in Betſtunden.
Erſtes Gebet.

armherziger Gott, himmliſcher Vater! Wir danken dir fur alle5— Wohlthaten, die du uns in unſerm ganzen Leben, bis auf dieſe

Stunde, erwieſen haſt. Wie groß iſt ihre Summe! wie unſchatzhar
ihr Werth! Wo wir nur hinblicken, da finden wir Spuren deiner
weiſen Gute; da zeigen ſich uns Quellen der Freude und des Vergnu
gens, die uns deine wohlthatige Hand bereitet und geoffnet hat. Jnſon
derheit preiſen wir dich, daß du uns durch Jeſum Chriſtum zu deiner

Erkenntniß und zur Erkenntniß deines Willens gebracht, und uns den
Weg, der zur hochſten und ewigen Gluckſeligkeit fuhret, ſo deutlich be—
kannt gemacht haſt. Taglich laſſeſt du uns in deinem Wotte unterrich—
ten, was wir thun und was wir laſſen muſſen, wenn wir dir gefallen,
und ſelig werden wollen. Ach Herr! wir ſind uberzeugt, daß deine
Gute uns auf das hochſte verpflichtet, alle deine Gebote zu halten.
Aber mit Scham und Reue muſſen wir bekennen, daß wir durch ilizah
liche Vergehungen wider dich geſundiget haben. Langmuthiger und gna—

diger Gott! Wir bitten dich, um deines Sohnes Jeſu Chriſti willen;
vergieb uns alle unſere Uebertretungen! Handle nicht mit uns nach un—
ſern Sunden, und vergilt uns nicht nach unſern Miſſethaten! Laß uns
die Gnade wiederfahren, die unſer Heiland allen bußfertigen Sundern
in deinem Namen verheiſſen hat, und zu deren Verſicherung er ſelbſt als
ein Opfer fur die Sunden der Welt am Kreutze geſtorben iſt!

Deiner Leitung, Allmachtiger! uberlaſſen wir uns und alle unſere
Angelegenheiten. Laß deinen Segen nicht von dem Lande weichen, in
welchem wir wohnen. Entferne durch deine weiſe und gnadige Vorſe—
hung die Plagen des Krieges, der Theuerung, der Hungersnoth, an
ſteckender Seuchen und Krankheiten, und die noch groſſern Uebel der
Gottesvergeſſenheit und der Laſterhaftigkeit von demſelben; und laß die

Wahr
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Wahrheit, die Gerechtigkeit, den Frieden, alle chriſtliche Tugenden,
und alle Arten des Fleiſſes und des Wohlſtandes in demſelben bluhen.

Gott; der du der Konig der Konige, und der Herr der Herren
biſt; wir bitten dich fur alle Obrigkeit, die du uber die Menſchen,
und inſonderheit fur diejenige, die du uber uns geſetzet haſt. Erfreue
ſie mit deinem Segen und mit deiner Hulfe, und verleihe ihr die Gnade,

die Macht, die du ihr anvertrauet haſt, zur Handhabung der Gerech
tigkeit, zur Vertheidigung der Unſchuld, zum Schrecken des Laſters,
und zur Ermunterung aller Tugend und Frommigkeit anzuwenden.

Segne uns alle insgeſammt, nach den verſchiedenen Umſtanden,
in welchen wir uns in dieſer Welt befinden. Laß uns unſere Berufs
geſchafte mit Sorgfalt und gewiſſenhafter Treue verrichten, und verleihe
unſern rechtmaſſigen Unternehmungen einen glucklichen Fortgang. Stehe
uns aber vornehmlich dazu bey, daß wir allen deinen Befehlen willig
gehorchen, und uns deinem Willen bey allem, was uns begegnet, de
muthig unterwerfen, damit wir uns deines Wohlgefallens verſichern,
und dereinſt die Seligkeit erlangen mogen, die du deinen aufrichtigen

Verehreru verheiſſen haſt.
GWWir bitten dich fur alle Voller des Erdbodens. Laß das Licht
der Wahrheit uber ſie leuchten, und lehre ſie alle, dich, den allein
wahren Gott, und den du geſandt haſt, Jeſum Chriſtum, erkennen.
Zerſtore allen Unglauben und Aberglauben, und laß das wahre tha
uige Chriſtenthum immer allgemeiner und wirkſamer werden.

Baurmherziger Vater! erbarme dich aller Betrubten, Elenden und
Nothleidenden. Troſte die Wittwen, die Waiſen, die Armen, die
Kranken, die Sterbenden, und alle, die keinen Helker haben. Sey
du ihre Zuflucht, ihre Hulfe, ihr Schutz, und ihr Erretter.

Wiiſeſter, gutigſter, allmachtiger Gott, der du nahe biſt allen,
die dich anruffen, allen, die dich mit Ernſt anruffen; erhore das
Aadg. liturg. Samml. 1. Th. 2. Abth. R Gebet



Gebet deiner Kinder! du weißt beſſer, als wir ſelbſt, was uns am nutz
lichſten iſt. Wir verlaſſen uns auf deine Weisheit und Gute, und
erwarten mit getroſtem Glauben alles von dir, was wir zu dem gegen—

wartigen und zukunftigen Leben nothig haben. Erhalte uns in dieſem
Glauben, und laß uns in demſelben ſtets unſere Beruhigung finden,
durch unſern Herrn und Heiland, Jeſum Chriſtum. Amen!

Vater unſer c.

Zweytes Gebet.
ſdnadiger und barmherziger Gott! wir danken dir fur alles Gute,
 das du uns bisher an Leib und Seele erwieſen haſt. Wie man—
nigfaltig, wie groß ſind nicht deine Wohlthaten! Was ſind wir, was
vermogen wir, und was haben wir Gutes, das wir nicht dir zu dan
ken hatten? Du haſt uns, da wir nicht waren, unſer Daſeyn und un—
ſer Leben gegeben. Du haſt uns nach deinem Bilde geſchaffen, und
uns einer immer zunehmenden Vollkommenheit fahig gemacht. Du
erhalſt, du beſchutzeſt, du verſorgeſt uns mit allem, was wir bedur—

fen. Du vergiebſt unſere Sunden, regiereſt uns ſtets mit Nachſicht
und Schonung, und ſchenkeſt uns immer neue Erweckungen und neue

Krafte zur Beſſerung. Schon hier auf Erden laſſeſt du uns Guter,
und Freuden von tauſendfacher Art genieſſen, und giebſt uns die Hoff
nung einer ſeligen Unſterblichkeit in dem Himmel. Unſere Seele lobet
dich, den Herrn, und alles, was in uns iſt, preiſet deinen heiligen
Namen.
 Aber, o Gott, wie durfen wir uns unterſtehen, vor dir zu er

ſcheinen? Du biſt heilig und gerecht, ünd wir!ſind mit ſo manchen
Sunden beflecket. Ach Herr, verwirf uns nicht von deinem Angeſichte!
Sey uns gnadig und verzeihe uns alle unſere Uebertrettungen; uns, die
wir ſie mit bußfertigen Herzen bekennen, ſie aufrichtig bereuen, ſie nie wie

der



Eue
der zu begehen wunſchen, und dich, im Namen deines Sohnes Jeſu
Chriſti, um Gnade und Vergebung anflehen. Dir heiligen wir uns
aufs neue, Herr, unſer Gott! Unſer Leib und unſere Seele, alles,
was wir ſind und haben, ſoll deinem Dienſte gewidmet ſeyn. Starke
uns in dieſem guten Vorſatz, und erfreue uns ferner durch deine Gna
de. GErhalte uns das Licht deines Wortes, und laß uns bey dem
Scheine deſſelben immer weiſer und beſſer und ſeliger werden. Laß
deinen Schutz und deinen Segen ſich uber das ganze Land und alle
Einwohner deſſelben verbreiten. Segne die Fruchte des Landes, und
laß uns dieſelben im Frieden, mit dankbaren Herzen genieſſen. Be—
wahre uns vor allem, was uns ſchadlich ſeyn konnte, und gieb uns
alles, was uns heilſam und nutzlich iſt. Schutze die Obrigkeit, die du
uns vorgeſetzet haſt. (Vornemlich deinen Geſalbten unſern N.) Segne
alle ihre guten Anſchlage und Unternehmungen, und gieb, daß wir unter
ihrer Regierung ein ruhiges und ſtilles Leben fuhren mogen, in aller
Gottſeligkeit und Ehrbarkeit O Gott, der du die Gute und Liebe
ſelbſt biſt, deiner vaterlichen Furſorge empfehlen wir alle Menſchen,
Erleuchte die Unwiſſenden und Jrrenden; beſſere die Laſterhaften; troſte
die Traurigen; ſtarke die Schwachen. Seny du der Verſorger der Ar—
men, der Beſchutzer der Wittwen und der Vater der Waiſen. Nimm
dich der Kranken und Elenden an, und ſchenke ihnen ihre Geſundheit
wieder, wenn es zu deiner Ehre und zu ihrem Heile dienet.

Dir, o Gott! uberlaſſen wir uns und alle unſere Schickſale mit
kindlicher Zuperſicht. Dein Wille ſoll unſer Wille ſeyn! den Weg,
den du uns gehen heiſſeſt, den Zuſtand, in welchen du uns ſetzeſt, den
wollen wir ſtets fur den beſten halten. Das zu thun, und mit willi—
gem Herzen zu thun, was du uns zu thun befiehlſt; das zu leiden, und
mit geduldigem, ſtandhaftem Geiſte zu leiden, was du uns zu leiden aufle

geſt, das ſoll der Ruhm ſeyn, nach welchem wir ſtreben. Willſt du,
daß wir langer leben ſollen: ſo laß uns doch nie auf dem Wege der Weis
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heit und der Tugend ſtille ſtehen, nie im Guten verdroſſen werden, ſon
dern an Erkenntniß und guten Geſinnungen zunehmen, und Gutes thun,
ſo lange wir Zeit haben. Willſt du, daß wir unſern Lauf bald vollenden
ſollen: ſo hilf uns durch deine Gnade, daß wir unſers Zieles nicht ver
fehlen, laß uns den treuen Knechten gleich ſeyn, die ſtets auf ihren
Herrn warten, die er ſtets mit ſeinem Dienſt beſchaftiget, und zur Able
gung ihrer Rechenſchaft bereit findet. Kommt dann die letzte Stunde un—

ſers Lebens, ſo ſtarke uns mit deiner gottlichen Kraft, und nimm uns
endlich, zum immerwahrenden Genuſſe der ſeligſten Freuden in dein himm
liſches Reich auf. Erhore uns, um deines Sohnes, unſers Herrn und
Heilandes Jeſu Chriſti willen. Amen.

Drittes Gebet.
Seiliger und gerechter, aber auch gnadiger und barmherziger Gott! wir
nahen uns deinem Throne mit unſerm demuthigen Gebet; und ſa
gen dir Lob und Dank fur alle die groſſen Wohlthaten, die du bisher in
reichem Maaſe uber uns ausgeſchuttet, und beydes an Leib und Seele

taglich und ſtundlich uns erwieſen haſt. Du haſt uns geſpeiſet und ge
tranket, vor vielen Uebeln bewahret, in unſern Leiden mit deinem gottli
chen Wort getroſtet, zum Guten geſtarkt, und unſere Bemuhungen mit

deinem Segen begleitet. Ach Herr! wir ſind viel zu gering aller Barm
herzigkeit und Treue, die du an uns gethan haſt, denn wir haben ja lei
der deine Gebote vielfaltig ubertreten, und hatten groſſentheils verdient,
daß du nach der Scharfe des Rechts mit uns handelteſt, und uns em
pfindlich fuhlen lieſſeſt, was wir mit unſerm Leichtſinn und ſtraflichem
Ungehorſam verdient haben. Aber noch fahrſt du fort, uns theils durch
deine groſſe Gute zur Buſſe zu leiten, zum Theil auch mit vaterlichen
Zucht gungen zu demurhigen und zu beſſern. Wir erkennen mit dankba
ren Herzen deine Vaterliebe, o gutigſter Gott! wir ſchamen uns, unſere

Augen



Augen zu dir aufzuheben. Ach! ſey auch uns Sundern gnadig, um
Jeſu Chriſti willen! Wende auch fernerhin die Strafen von uns ab,
die ſo viele Sunder in unſerm Vaterland verdient haben, damit nicht der

Fromme mit dem Boſen leiden, und deinen gerechten Eifer gegen die
Sunde in ſchrecklichen Landplagen erfahren muſſe. Steure durch deine
weiſe Regierung allem gottloſen Weſen, und ſtehe den Lehrern des Evan
geliums bey, daß ſie durch die Predigt des gottlichen Worts viele Seelen
zu dir bekehren. Regiere mit deinem Geiſte unſere liebe Obrigkeit, daß
ſie heilſame Anſchlage zum Beſten des Volkes faſſe und ausfuhre. Seane
deinen Geſalbten, unſern theuerſten Furſten (Konig, Kaiſer) mit Ge

ſundheit, Starke und langem Leben. Belohne die weiſe Furſorge, mit
der er als Vater fur ſein Volk wachet, mit einer recht begluckten Regie
rung und einſt mit unendlichen Freuden. Beſſchutze das ganze hochfurſt
liche (Konigl. Haus, und laß es in Segen bluhen, bis an das Ende
der Tage. Regiere die hohen Miniſter und Rathe nach deinem heiligen
Willen, daß durch ihre eifrigen Bemuhungen Friede, Gerechtigkeit und
Treue unter uns aufrecht erhalten werde. Gieb zu dem Unterricht in
Kirchen und Schulen dein gottliches Gedeihen. Erhalte uns alle in dei
ner Wahrheit; heilige und beſſere uns durch die heilſamen Lehren deiner

Religion. Wehre dem Unglauben, dem Verfolgungsgeiſte, dem Aber
glauben, der Unwiſſenheit und allen daraus entſpringenden Laſtern, da
mit die reine Wahrheit deines Wortes uber die menſchlichen Seelen einen

Sieg nach dem andern gewinne, und die uns von dir durch Chriſtum be

reiteten Wohlthaten recht vielen Menſchen zu Theil werden. Beſchutze
deine Chriſtenheit gegen alle ſeine Feinde, und erfulle die theure Verheiſ—
ſung, die du durch Chriſtum uns gegeben haſt, daß du bis an das
Ende der Tage bey uns ſeyn und deine Gemeine auch wider die Pforten

der Hollen vertheidigen wolleſt. Verhindere, o du machtiger Gott! die
kuhnen Unternehmungen kriegeriſcher Volker und erhalte Friede auf Erde.

Gieb ſonderlich Ruhe und Friede, Heil und Segen allen denen, die an
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134 Enxd enA)dich glauben, und die unter Chriſto dem einigen Haupte des ganzen Men
ſchengeſchlechts wie Kinder eines Vatere wit uns verbunden ſind. Schur
te den Reichthum deiner Gute auch uber alle Stande:der Einwohner unſers
Vaterlands, daß unſere Geſchafte und Arbeiten einen glucklichen Ausgang

gewinnen; daß des Elends unter uns immer weniger werde, und wir im
Genuß deiner milden Gaben dir immerhin frohlich danken knnen. O du
gutigſter Vater aller Meyſchen!. erbarme: dich aller Bedurftigen, aller
Wittwen und Waiſen, aller Traurigen und Schmwachen; heſchutze die

Verfolgten, labe und heile die Kranken, läß deine Gute um Jeſu Chriſti
willen kund werden allen Menſchen. Vergieb aued allen unſern Beleidie
gern und andere ihre Herzen, verbinde, wo es moglich iſt, nach und nach
alle Volker durch den Sinn der wahren Menſchenliebe; ſonderlich erfulle

alle Herzen der Chriſten mit der aufrichtigſten Zuneigung und Bruderliebe
gegen einander; regiere ſie mit deinem heiligen Geiſt, daß ſie in einem
Sinne dich glaubig verehren, die Schwachen mit Geduld tragen, ſich
wechſelsweiſe erbauen und zu guten Werken ermuntern. Schaffe ſelbſt
o Gott! in uns allen, was dir wohlgefallig iſt! Wir ubergehen dir un
ſern Leib und Seele, unſere Glieder und Sinnen und alle Krafte. Zu dei
ner Ehre wollen wir leben, dem- Beyſpiele Chriſti nachfolgen, in kindli
chem Gehorſam deiner Gebote unſern. Glauben thatig beweiſen; die Lei—
den, die du uns auflegſt, mit ſtiller Geduld tragen, und uns immerhin
bereit halten zum Eingang in jene Herrlichkeit, die du uns um Jeſu Chri
ſti willen ertheilen wolleſt. Dir ſey Lob und Dank geſagt von nun an
bis in Ewigkeit. Amen!

I D 2 1ti jViertes Gebet. n E
ott! der du dich uns in deinem Worte und in deinen herrlichen Wer

ken als einen Gott von groſſer Guüte geoffenbaret; der du uns von
Mutterleibe an bis hieher auf ſo mannigfaltige Wiiſe gezeiget haſt, wie
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cnA 135barmherzig und gnadig du gegen uns geſinnet ſeyſt; wir loben und preiſen
deine unergrundliche Vaterliebe. Deine Gute uber uns iſt alle Morgen
neu, und deine Treue iſt groß. Auch dieſer Morgen verkundigt uns
deine uüperanderliche Gute, da wir an demſelben, mit neuer Munterkeit
belebt, in dieſem deinem Hauſe haben erſcheinen, dich preiſen und vereh

ren, dein Wort, welches unſers Herzens Freude und Troſt iſt, anho
ren und unſre Seelen daraus erbauen konnen. Wo wir uns hinwenden,
erblicken wir reiche Spuren und herrliche Proben deiner allwaltenden
Gute und Barmherzigkeit gegen uns; was wir gutes ſind, haben, be—
ſitzen und genieſſen, das ſind, haben, beſitzen und genieſſen wir allein
durch deine Gute. Geprieſen ſeyſt du, o Gott aller Gnaden, um dei—

ner groſſen ja unendlichen Gute willen!

Vochten wir doch o äſitiger Golt! deiner Gute recht wahrnehmen
und derſelben wurdig wandeln! Aber das iſts, was uns billig kranket;
daß wir bey ſo gehauften Proben deiner Gute entweder ganz unempfind
lich, oder doch nicht ſo ſtark geruhrt ſind, wie es die Groſſe und der Werth

deiner Wohlthätenterfordert,n:.und daß wir durch unſern ſundigen Wan
deldich, o allgutiger Vater, ſo oft: und ſchwer beleidigen. Ach eine jede
Süunde, und wit viele derſelben begehen wir taglich! iſt ſchnoder Undank
gegen deine groſſe Gute. Eine jede Sunde verdiente mit ganzlicher Ent
ziehung deiner Guteheſtraft zu werden. Wir erkennen und bekennen un
ſere Vergehüngen;, und dern daburch bezeigten Undank gegen dich, o Va

ter aller Gnadtnn! Wiriliegen“ aber auch vor dir mit unſerm Gebet.
Wende deine Gute nichtvon uns, wie wir verdient hatten. Du haſt ja
die Welt ſo hoch geliebet; daß du deinen eingebohrnen Sohn in den Tod
hingabſt, dainit kein Sunder verlohren werde, ſondern alle das ewige Le
ben haben mndöchten. Bey dieſer deiuer uberſchwenglichen Gute bitten wir;

Sey uns gnadig, vergieb uns unfre Sunden! Wir wollen furohin dei—
ner Gute dankbar wahrnehmen und wurdiger wandeln. Gieb uns hier
zu deine Gnade, und hilf uns durch deinen guten Geiſt.
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Nun wir hoffen darauf, daß du ſo gnadig biſt, unſer Herz freuet

ſich, daß du ſo gerne hilfeſt. So hilf uns denn um deines Namens wil—
len. Laß uns deine Gute allwege behuten und begleiten. Verleihe dei
nen Segen zu allen unſern guten Unternehmungen. Unſer Leib und See
le, Hab und Gut, unſre Handelſchaft und Gewerbe, unſre Stadt und
Land, unſer Kirchen-Schul-Haus- und ganzes Gemeines-Weſen ſey
deiner Gute befohlen. Walte mit Gnaden uber den Hauptern und Glie
dern deſſelbigen in allen Standen. Laß:uns alle unter den ſuſſen Empfin
dungen deiner Gute frohlich ruhmen. Auch im Leiden und in Widerwar
tigkeit laß uns reichen Troſt an deiner Gnade haben. Gewahre uns end
lich durch deine groſſe Gute ein ſanftes und ſeliges Sterben und nimm uns
auf in dein himmliſches Reich. Ja du wirſt es thun, o Vater der Barmher
zigkeit, um deines geliebten Sohnes willen, in deſſen Namen wir auch fur
alle Menſchen und inſonderheit fur ünſere nothleidende Mitchtiſten zu dir
beten. Hilf ihnen allen, o Gott, nach deiner weiſen Furſorge und Gnade.
Schutze und regiere die weltliche Obrigkeit, ſonderlich unſern N. deinen
Geſalbten 2c. N. lenke die Anſchlage der Vorſteher des Volkes. Gieb
deinen Segen den Lehrern der Kirchen und Schulen zum Unterricht in der
Wahrheit, daß ſie viele Seelen erleuchten, beſſern und.troſten. Laß dei
ner beſondern Gute und Furſorge an Leib und Shele befohlen ſeyn, alle
Kranke und Schwache, alle Bekummerte und, Rothleidende an unſern
und allen andern Orten. Wir befehlen deiner. Gute auch die Fruchte des
Feldes, wende von denſelbigen verderbliche Witterung, und alles
Schadliche gnadig ab, und laß uns des beſcherten Feldſegens in chriſt
licher Maſſigkeit froh und mit Dankſagung genieſſen. !i Laß uns alle
zeit und aller Orten, im Leben und im Sterben, und einſt in der ſeligen
Ewigkeit empfinden und ſehen wie freundlich du biſt. Wir werfen alle
unſre Anliegen auf dich; wir faſſen alle unſere Wunſche und Bedurfniſſe
zuſammen, um ſie dir noch in dem Gebete zu empfehlen, welches uns
dein Sohn ſelbſt gelehret und zu beten befohlen hat: hore und erhore,
o Gott unſer Vater, um deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti willen.

Jn der Montagsbetſtunde kann man dazu ſetzen: auch in diefer Woche und 1c.

Beym



Beym Verleger dieſes und in allen Buchhandlungen
ſind nachſtehende mit dieſem Buch verbundene

Schriften zu haben:

Seilers (D. Georg Friederich) Verſuch einer chriſtlichen evangeliſchen Litur—

gie, ate Auflage, 8. 1782. 40 kr. oder 10 Ggr.
Sonn und Feſttagsgebete zum Privat; und offentlichen Gottesdlenſt,

2te Auflage, 8. 1783. 15 kr. oder 4 Ggr.
liturgiſches Magazin, aſtes Bandchen in zwey Stucken, 8. 1734.

zo kr. oder 3 Ggr.

deſſelben ates Bandchen in zwey Stucken, 8. 1786. 45 kr. oder 12 Ggr.

erbauliche Betrachtungen uber die Leidensgeſchichte Jeſu, ate Auflage,

8. 1784. 45 kr. oder 12 Ggr.

allgemeine Sammlung liturgiſcher Formulare der evangeliſchen Kirchen,

1ſter Theil, uſte Abtheilung, 4. mit grober Schrift fur Kirchen,

1787. Zgoo kr. oder 3 Ggr.
deſſelben iſten Theils ate Abtheilung die Sonn- und Feſttags-Gebett

enthaltend, mit grober Schrift, 4. 1787. zo kr. oder 2 Ogr.
derſelben 2ter Theil, die erbaulichen Betrachtungen uber die Leidensge—

ſchichte enthaltend, mit grober Schrift, 4. 1787. a44 kr. oder 12 Ggr.
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